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Hierzu zwei Beilagen.

Auskunstsstelke für Auswanderer.
Non schreibt un» :
lieber eine zu errichtendeRcichSauSkunstSstellc sür

ilutwandrrer liegen heute näher « Mitteilungen vor , Er-
beulichmveise sind die Verhandlungen zwischen der . Deutschen
sselenialgcjcllschaft

" » nd der Regierung nunmehr zu einer
vorläufigen Vereinbarung" bcdiehen. Die Hauptpunkte
dküelbcn sind , datz die Oberaufsicht über die TlMgkeit der
c. o»kunst» ktelle vom Reichskanzler auSgellbt wird ; daß
d .: s Reich einen aiigcmcssencn jährlichen Zuschütz in ? ln»sicht
stellt ; endlich , datz da» ÄuSwärtige Amt Berichte der koiser-
Itckm Vcrttelcr im RuSlande , die sür da» AuSwanderung »-
tocien von Interesse sind , zur Kenntnis der AuSkunsiSsielle
u bringe» beabsichtigt. Soweit die Mitwirkung der Be¬

hörde». Die AuskunstSstelle will » den AuSwanderungSlnstigen
utverlässiges . thatsächlichcSMaterial über die sie interessierenden
Länder sowie über die Reise nach diesen geben "

, und zwar
durch Vcrtraucn-männer , Zweigstellen oder Vereine . Der
rrsle Schritt zu der langerstrcbten Organisation ist also ge¬
schossen . Tie . Nationalztg .

" hebt aber zutreffend hervor,
datz das Ziel der Zukunft die Gewährung materieller
Vorteile an die Auswanderer sein müsse. . Kann man dein
Auswanderer ermäßigte oder freie Uebersahr», billige Land-
Preise oder Frcilond und sonstige Vergünstigungen gewähren,
io gewinnt die Sache mit einem Schlage ein andere» Ae-
iM. " Immerhin ist auch da» unsere» Erachten » wertvoll
- d in gewissem Sinne auch eine materielle Unterstützung,
l .ch die Auswanderer durch zuverlässige, von Schönfärberei
ireie. kostenlose Auskünfte vor manchem Schaden bewahrt
werden.

tzin Lichtstrahl.
Man schreibt un » ferner an » Berlin, 24. Oktober:
Tie berliner Börse ist ans ihrer Lethargie erwacht,

bciue herrschte eine zuversichtliche , stellenwci» sogar feste
- timmung unter den Herren von der Finanz , und diese»
Äier Unmögliche hatten Bericht« auS Newport zuwege ge-
brachl . Tauach brauchen die Bereinigten Staaten Eisen und
: !ahl in bedeutenden Mengen , und auf deutsche Produkte
' ° ll in erster Linie reflektiert werden. Eine Lieferung von
lv vOO Tonnen deutschenSpiegeleisen» ist , wie ek heißt, bereit»
abgeschlossen . Tie Wirkung dieser Botschaft war eine merk¬
liche Autbesserung der Kurse fast sämtlicher Hütlenaklie ».
Run , ein wenig . Sonnenschein" ist der seit Monaten in hoff¬
nungslosem Bessimilmus verharrenden Börse wohl zu gönnen,

w es märe auch au» allgemeinen wirtschaftlichen wie sozialen
Crnnden zu wünschen, daß die Bereinigten Staaten als Anf-
naggcber der deutschen Industrie Beschäftigung und Berdiciist«währte» . Geht doch deutsche » Geld seit Jahr und Tag in
edenlenden, stetig stelzenden Mengen über den atlantischen

>>pan , und tritt doch Teutschland neuerdings auch in die
.ich« der Abnehmer amerikanischer Kohle. Eine Liebe ist der

andren wert. So genügsam freilich wie die Börse kann die
Knoche Industrie nicht sein . Sie braucht große Aufträge,
4l zuletzt im Interest« der Arbeiter.

Usis. ski» - ts chiuesischtn
" '

>; ratzem Pomp, mit eurem grandiose » Festmahl,
xioowre sich der Gesandte Ehinas , Lü Hai Hnan , von
^ krlin zu verabschieden . Air die leitenden Staatsmän¬
ner waren Einladungen versandt worden . Indessen nah-
weir , dem . .Lok .-Anz . zufolge , weder Gras Bütow. noch
^>e vtaatSsekretäre Jrhr . v . Richthoseu und v Ttr-
« >tz an der Veranstaltung dcS gestrigen Abends teil . Gc-

me chinesische Regierung, mit der nach Unterzeichnungoriedensvrotviolls da » Einvernehmen offiziell hcr-
n ' lulll ist , richtet sich die Ablehnung der Einladung nicht,

wohl kaum gegen den Gesandten persönlich , obwohl
Haltung der chinesischen Gesandtschaft während dcr

^uren, zumal während der Belagerung der Fremden ln
«fung. an Aufrichtigkeit ebensoviel zu wünschen übrig ließ,'s °" lrnige der Vertretungen LhinaS in anderen Haupt-"rtkn , uns Veranlassung gab zu dcr bekannten Zurück-

^
n>ung m Gehcimzeichen aügesaßtrr Depeschen. Tw Fol-

" daß „ cne deutsch-chinesische Dlsfcrenzen irgend
°7" vorltegen , dürste unbegründet lein. Aber eS

Handlung ve » Takte » , daß unsere Staatsmänner
M begeben wollen mit dem Vertreter eine » Landes,
, , , ^ brn schwersten Bruch des Völkerrecht»Dulden kommcu lassen . ES entspricht wohl dem

titiin !?/ "'" ' Empfinden , datz bei diesem Anlatz die Herren
v ^ ch bleiben . In der einen oder anderen

. a » »a . A 'var bei dem uncrhör. en Komödleaspicl,
chinesische Reqieruug -rochen hindurch vor den

Mächten auszusührenwagte , vermutlichjede der Gesandt-
Ichasten.

Zm Tolle Dr. keorg voll Akliltus '.
Dr . Georg v. Giemen - , der «Hemaltge Direktor der

Deutschen Bank und Reich» - und LondiagSabgeordnete , von
dosten Thätigkcit ivir bereits vorgestern ein Bild ent¬
warfen, ist, wie mitgcieilt, in dcr vorletzten Nacht ge¬
storben . lieber sein Ableben berichtet da » „Verl. Tgbl " :
Dr . v . Siemens lag mehrere Stunden in ruhigem Sailum-
mcr, so das, die am Krankenlager versammelten Angchö-
rigen die Nähe dcr Katnstropbe nicht ahnten. Nach 1l tlhe
stellte sich Atemnot ein . dcr dann dcr Tod folgte.

Im Trauerhause in Berlin trase » gestern BeileidS-
kundgebungcii vom frühen Morgen an ein . Vom Kai¬
ser ging nachmittags ei» Beileidstelegramm « j,, . I»
den ersten , die Der Witive ihr Beileid telegraphisch aus¬
drückten, gehörte dcr ReichskanzlerGras Bülow. Sri»
Telegramm lautete:

„Tief bewegt durch die Nachricht vom Tode Ihres
Herrn Gemahls, spreche ich Ihnen und den Ihrigen mein
herzlichstes Beileid au» , mit dem aufrichtigen Bedauern,
datz ein Mann so hervorragend und im erfolgreichen Schaf¬
fen zu früh seinem Wirkungskreise und dem Balcrlaude
entzogen ist."

H and e l » m i n i ster Möller sandte der Witwe
folgende Depesche:

„ Ich nehme den innigsten Anteil an dem schweren Ver-
lust, den Sie durch den Heimgang Ihres verehrtenGatten
aus der Vollkraft seines Wirken » , und mit Ihnen seine
alten Freunde und da » ganze Land erlitten "

Das Kondolenztelegrammde» LtaatSsclrctärS Krä tke
vom Reichspostamt lautet:

„Tief bewegt lese ich die Nachricht vom .Heimgänge
Ihres Herrn Gemahls. Ich beklage mit Ihne » §c » Ver¬
lust eines vortrefflichen Menschen . Ich belraure schmerz¬
lich, das; eine Hand aushürte zu wirken , die uncrmüdlich
thätig war, den Handel und Wandel zu svrdcrn und durch
Erleichterung dcS Austausches der geistige» und uialcricl-
len Güter den Fortschritt der allgemeinen Kultur zu er¬
leichtern . Bor allem aber war er doch ein deutscher Mann,
dein das Wohl seine» Vaterlandes in erster Linie am Her¬
zen lag . Gott gebe Ihnen Krajt, den schweren Verlust zu
ertragen."

Der Verstorbene hat b.estimmt , datz seine Leiche in
Gotha verbrannt werde . Wann die Uebersührung dort¬
hin erfolgt, steht noch nicht fest . Ter Uebersührung wird
eine Trauerseicr voraiigehcn . Am nächsten Sonntag sin-
det in dem Gebäude dcr Teulschen Bant eine Gedächtnis¬
feier statt- *

Johann Georg TiemcnS wurde am 21 Oktober 1830
in Torgau geboren , hat also vor wenigen Tage » sein 62.
Lebensjahr vollendet . Sein Vater, Justizrat Siemens in
Torgau, war ein Beiter dcr Gebrüder Werner , Wilhelm
und Friedrich Siemens, und schätz Werner Siemens das
sür heutige Begriffe bescheidene Kapital zur Etablierung
der späteren Weltsirma Siemens u . tzalske vor . Johann
Georg Siemens studierte in Heidelberg » nd Berlin Jura
und trat , nachdem er sich die Toktorwürdeerworben, als
Gcricht -sassessor in den preußischen Iustizdienst, machte die
Feldzüge von 1866 und l8 <0/7l mit »nd wurde sür die
Beteiligung an dem letzteren mit dem Eisernen Kreuz ans-
gezeichnet . 1870 verließ er den Iustizdienst und trat in die
Direktion der Deutschen Bank ein , die er hatte gründen
helfeir . Erst vor kurzein , als das herannahende Alter die
Arbeit - last immer fühlbarer machte, trat Siemen» in den
AussichtSrat des Instituts über , dem er nach wie vor
seine nie rastende Thätigkcit widmete . In welcher Weise
die Kollegen seinen Austritt aus dem Direktorium des Iiv
stitutS beurteilten, geht aus nachfolgenden Worten des
vorjährige» VcschästeberichtS dcr Deutschen Bank hervor:
„Tie G- tchichte unserer Bank ist gleichzeitig die (ihronik
der unvergänglichenVerdienste de - Herrn Tr . v. Siemens
um die Bedeutung der Anstalt ."

In das parlamentarische Leben trat Sieme iS im
Jahre l87t ein , und zwar zugleich al » Mitglied d . S deut¬
schen Reichstage » und des preutzifchen Abaeordnelcuhau-
se«. Dem letzteren gehörte er nur oi » z»m Jahre 1d? v a »,
während er in den Reichstag , aus dem er im Jahre 1877
gleichfalls auSgeschiedcn war, im Jahre l88t zurückkchrte.
um ivm nun, mit Ausnahme dee Lcgislaturp.-riode von
18Ü3 bis 180^. ununterbrochenauzug - hörcn . Ursprünglich
nationallibclak, hatte ihn die bekannte Entwickelung zum
Anschluß an die freisinnige Partei , » nd zwar an die frei-
sinnige Vereinigung veranlaßt. Zeit ,vnr Siennn»
Mitglied des Aclicstenkollcginms !. cc berliner Kaufmann-
schast und de » Autschusses de » deuijchen HandelSiages.
Im Dezember 18SV wurde er vom Kaiser wegen seiner Ver¬
dienste um die anatolischcu Bahnen und iusbesoude . c um
den nach langer Mühe gestä -erien Vau der Bagdadbahn
in den preußischen Adelsstand erhoben . Zu Anfang diese»

Jahres endlich trat er au die Spitze des Hanbcl- pertragS-
vercinS.

Per südafrikanische Krieg.
' Oldenburg , 25 Okt.

Bom Kriegsschauplätze liegen heute folgende Meldungen
vor : Lord ttitchenrr meldet aus Pretoria vom 23 . Oktovcr:
Zwei Kanonen dcr <>i>. Batterie von dcr königlichen Jcld-
artillerie , die bei Scheepersnck von de» Bure» genommen
wurde» , sind zurückerobert worden . Tie Kolonne Kamp-
bcll » operiert in der Nähe von Slangapic».

Ta» Reutcrschc Bureau meidet aus Bryheid vom
22 . Oktober : Gencral Bot ha wurde vssenbar im Marsch
ausgehalten, da er sich jetzt in Picteredorp befinden soll.
Eine große Anzahl Bure » verbirgt sich iin Walde von Win-
burg . ES sind Aussichten vorhanden , das» sie von der Kolonne
Walter KitchencrS umringt werde» .

Dagegen meldet die » Voss . Ztg." au » London : lieber
Brüssel wird gemeldet, daß Bot ha mit einer Streitmacht von
tvüu Mann ein Lager zwischen Wackerstroin und Ermelol,
bezogen hat . Danach scheint es mit de » erwähnte » . Aus¬
sichten " nicht weil her zu sein.

Politischer Laaesbericht.
TeuNctirS Ulrich.

— Der Kaiser Hörle gestern die Vortrüge dcS Kriegs
»linisterS und dcS EhcjS des MilitärkabinctlS.

— Ter Bischos von Metz , Benzlcr, hat gestern iin
Neuen Palais in Potsdam dem Kaiser feierlich den Homa-
gialeid (Trcuccid an den Landesherr ») geleistet. Ter Kaiser
in der Uniform dcr Garde du EorpS, mit dein Bande de»
Schwarzen Adlcrordcn » , saß auf de». Throne . Ter Bischos
hielt eine Ansprache, welche , wie die Germania meldet, lautet'
Eure Majestät wollen geruhen» meinen untcrthünigsten Tank
cntgcgcnzunehmcn für die hohe Auszeichnung, daß ich den Eid
dcr Treue beim Antritt des bischöflichen Amtes in Allerhöchst-
ihre Hände ablcgen darf. Eure Majestät haben mir schon so
viele Beweise gnädigsten Wohlwollens zn teil werde» lassen,
und auch i » dcr Uebcrcinstimmnng Eurer Majestät mit dem
apostolischen Stuhle in meiner Berufung auf den bischöflichen
Stuhl von Dich muß ich dankbar ein von mir bisher un¬
verdientes Vertrauen Eurer Majestät erkennen. Es ist ein
schwieriges Arbcitsscld , das mir überwiesen wurde, und nur
in dem Gedanken, daß ich dem heiligsten Willen Gottes folge,
dcr mir durch die Träger seiner Autorität kund ward , finde
ich den Pint , e » zu betreten und zn bebauen . Mit ganzem
Herzen werde ich das Gelöbnis , das ich in diesem feier¬
lichen Augcnblickc in die Hände Eurer Majestät nicdcrlegen
darf , treu halten ; das Gelöbnis , als katholischer Bischof
das Heil der mir Aiivcrlrautcn treu zu svrdcrn, indem
ich in ihnen Glauben und Goltc -furcht hege »nd pflege,
welche die festesten Grundlagen sind sür den Gang dcr Staats¬
ordnung und die sicherste Bürgschaft treuer Ergebenheit gegen
den erlauchten Landesherr » , wie bisher soll auch fürderhin
mein inniges Gebet sei», Gott erhalte und schirme Eure
Majestät, Ihre Majestät die Kaiserin und das ganze königliche
Haus."

Ter Kaiser erwiderte, c» sei da» erste Mal, daß ein
Bischof von Metz in dieser feierlichen Weise den Eid dcr Treue
hier im kaiserlichen Hoslagcr ablcge. Er, dcr Kaiser, habe in
Marialaach die stille und regsame Wirksamkeit des Abte»
kennen gelernt . Er hoffe , daß dcr Bischof in seinem neue»
schwierigen Amte die Gläubigen zur Ehrfurcht vor dcr welt¬
lichen Obrigkeit, zur Liebe zum deutschen Balcrlaude erziehen
werde, dafür gebe ihm Bürgschaft die bisherige Wirksamkeit
des Abtes , dem er Glück und Segen wünsche sür sein Amt.

— Ter , Reich» anzeigcr" veröffentlicht eine Anweisung
dcS preußischen FinanzminisierS an die Einkommcnstcncr-
Bcrusiingskomlnissioncn betreffs dcr B citragSsähigkeit
dcr Versicherungsprämie ».

— Tie Statistik weist über die BevölkcrungSzunahmc
in den dcnlschcn Bundesstaaten während dcr Jahre 1871 bis
IVOO höchst interessante Einzelheiten nach . Tic Zunahme im
gesamten dculfchcn Reiche belief sich aus 87,2 Proz . In den
einzelnen BunvcSstaalcn stehen die drei Hansastädte Hamburg
mit 12t>,7, Lübeck mit 85,5 und Bremen mit 83,6 Proz. in
erster Linie. Dann folgen Sachsen mit 64,3 , Rcuß j . L. mit
56, l , Anhalt mit 55,3, Reust ä . L . mit 5l,4 , Braunschweig
mit 48,!», Preuße » mit 33,6, Sachscn -Altcnburg mit 86,7,
Sachsen -Meiningen mit 83,4 , Sachsen Koburg -Golha mit 81,7.
Großhcrzoglum Hessen mit 3l,l , Großherzoglum Baden mit
27,7, Bayern mit 27. Sachsen-Weimar mit 26,5 , Oldenburg
mit 25,3 , Lipjic mit 2o,3, Schwarzburg -Rudolstadt mit 22,7,
Schivarzburg -Äonderhausen mit 20,l , Württemberg mit 13,l,
Elsaß -Lothruiac » mit lv,8 , Mecklenburg-Schwerin mit 9,0,
Mecklenburg- Ltrcliy mit 5,8 und Waldect mit 3 Prozent . —
Au» dieser Aufstellung erhellt auf » neue, daß die Bunde » ,
staatcn mit überwiegender Industrie de » größten Bevölkerungs¬
zuwachs haben, den geringsten die rein ackerbautreibenden
Gebiete.

— Ter Präsident de» ReichSbankdirektorinm», Geh . Rat
He Koch, hat lieh »ach Leipzig begeben , um die erste Jahres-



ko :ffcrcnz der Direktoren mitteldcuffchcr Reichsbankanstalten,
i ^ . Iche dort slaikffntcr, , u leiten.

— Ti : Todesursache des vcrfforbcneir Abg. vr Georg
v . T :cmc : . ö war nach der Aussage von Sachverständigen ein
Lebcrlcidc ».

— Eine» Fe KI er nach dein andercn — schreibtdie . Frcis.
jlg." — begeht das Sekretariat de» HandelSvertrags-

oercms . Offenbar ohne Kennliiis der einzelnen wirlschafl-
. .chcii Verbände hat man denselben unlerschiedlos ein Rund-

rciben gesandt um dem Anerbieten, zuin Zolllarifcutivurs
alerial bereiliuslellcii, eine Ltesoluiion ,u cnlivcrseii , ein

! :::z : s »Rc ' eral auSruarbeiten und einen sachluiidigcn Ncfercnicn
zu ii . ll. n . Alles kenenlcs.

— Tein Komitee zur E : ff :br : : i: g des Lorhing « Tenk-
mals ging ans ein Tankestelegrainni an d . n Kaiser folgende
Antwort zu:

. Tein am 1 X>. Geburtslage Albert Lortz .ngs zur E » t>
bnllunz seiner Gedenktaiel reriammelten Komnee spreche Ich
kleinen roärn .sien Tank für die freundliche »Begrüßung ans.
Ich habe M . ch sehr tari .ber gefreut, daß dem großen Ton¬
dichter. w : iu . :» ir r so rielcs schöne und Gciniilvolle ver¬
dat .ken , t . ' ien Werke nä , wohl für immer im Herzen des
deutsche » Volkes einen Ehrenplatz erwerben haben , an der
-- läitc seiner Geburt nun auch ein äußeres Zeichen gewidmet
ist und beglückwünsche das Komitee zu der würdigen T urchsührung
dieses dankenswerten Unternehmens . Wilhelm I . kl '

— In der Ncubcwasfnung unserer Infanterie
war seil einem Ial re eine Unterbrechung cingctrete» . Nach¬
dem zunächst die Marine , sodann die oslaüaii ' chen Jnfanleric-
regimcnter und nn vorigen Herbn das Gardekcrps mit dem
neuen Ge:rn .,r , Modell 95, ausgerüstet worden, hak seitdem
e :: : c fernere Ausgaoe der neuen Waffe nicht siallgcfundcn.
Jetzt soll indes wieder damit vcrgegangen werden, und zwar
so rc : r : a . daß bei denieinacn Truppenteile » , welche diesmal
das neue Cmebr erhalten , sogleich die Rekruten damit aus-
gebildet werden können. Tie

"
in den drei Gewedrsabriken zu

Spandau , Er ' urr und Tanrig sowie in der Manserschen Fabrik
:u Oberndorf in Iabrcssrisi bergeffelllen Gewcbre reichen ans
-ur Ausrüstung von süns bis sechs Armeekorps : es ist noch
nicht genau bekannt, welche Korps das Gewehr demnächst er¬
kalten . Indes erfährt man , daß zuerst das drille sbranden-
burgiiche) Armeekorps damit ausgerüstet wird.

— Ein sungcr französischerGelchrtcr , Franxois Emile
Hazuenin , in zum außerordentlichen Professor an der
berliner Universität für das Fach der Liltcralur ernannt
worden. Ter Fall steht lisler einzig da : cs gab wohl schon
trüber in Berlin sran '- ösischc Lektorm, aber noch keinen fran¬
zösischen außerordentlichen Proieffor.

— Tae- rorgeüecn von uns ni : : . .c : ciltc Uricil in
der Prirailiagesachc des antisemitischen Reicbs,ageaoge-
v : ö : . . cen Werner gegen den :>! edal :eur der , W :l !'eims-
karrner Zcuung "

. Erd a n ns l> ö r fc r , wegen Bclci-
digung durch die Presse lann in seiner gc!ür : : en Form
Anlaß ru Mißverständnissen bieren . die wir rc . nit . deli
suen >: : öcl : cn . In dem Prozeß waren zwei Artikel in-
rruntnierr . Im crs : : n , dem grundlegenden. Haurt-
arrilcl war ron Erdmannedörfer bebauriei : 1 . Ta : We . »
wer, obwohl antisemitischer Abgeordneter , dem indischen
Herrn Tr . .Hamburger gegen Entgelt Pariamen s blach-
richien gelieierl habe : 2.

'
Taß Werner bic 'e T . ar ache ab-

g - uugnei und damit ein : bcuusre Unwahrheit gesprochen
lalc . Wege» dieses Arii : e ! s erfolgte Freisprechung,
da der Beweis der Wahrheit rollig erbrach » sei . In dem
zweiten Artilel , einer Briefkasten -Notiz spöttischen In-
balts , worin Werner ausgesorderl wurde , doch endlich »u
! - aoen . »and der - -' crieNe-hoi eine beleidigende Absicht,
und n n r hierfür wurde ein . Geldstrafe von 52 Marl
' effaes - tz:

Ausland.
Oesterreich Ungarn.' Wien 23. ül : . Eine ron der Zentralstelle zum

Sc : u; -e der la : : d - und ?orstr: i7i>chaitlich : n Interessen uns
ron : .-. lud ler Indust '. ietl . n rerenstalre :« Versammlung
ew. cherl in . .ner Resolution die gänrlicke Umgcira ! -
rung des österreichisch - ungarischen Zollta¬
rifs da ! in daß er der Industrie und Landwirtschaft
an -e-rem nden Suutz geirabrr . den Abschluß günstiger Han»
^ eler . r : räge erleichtert und die A :>.sf : : l -r ' örlerr

Türkei.
' .o. r . ista : tlur 'pol , 2l . Tw . Pr in r A d a lb e r l machr:

keuie in Ees . llsäa : : bet- deutschen Eotichailers . Arb . n.
r . Marsch -all . einen ö. ue-flug an » ord de - löiai on -esch - sses
, Ls . b-: s rum Sckwar - : n Meer , blachmitrag ; em-
psinz der Prinz neebrere Mitglieder der teuriepen r -.o-
loni : an Bord der . .Charlotte "

, und nimm : abends an
cinem rom Bvn'cha ' lcr Frbr . r . Mer 'chall reranstalleten
Tiner : e -. l

T : e türlisck-en Pläeier sprechen i
' ick i bereus lobend

über die P r a o c u r , rr e . a . die Mannß a - p der , .L har»
loiic " hei dem Brande in de : Vorstadt .- . umlaou an
den Tag legre , aus , und beben bcrror da » die keroar-
rao .' nden Trenne , weist ' dieses Mal der Türkei ron
der Manniäast des Ockffgeleistet ' eien an dessen Bord
sich der Trbn des douff . en n. ri ers besinee . eine naiür-
licle Folg : ecr zwischen beiden Herrschern rn ) Länecrn
b . stehenden sreund ' chanli . l en - e ' innungen se : .

China.' Peking . 23. Tkt. Mehrere Gesandten erhielten von
L '- hun a ii' cha n e i : . .d dem Prinzen T '' ckiina, die noch
i . u . er als Ver : llm.ach: : gtc zcichnca, Noten , in denen das
Een . ch-cn gestellt wrrd . daß 'Ausländer, die in das Innere
des Landes reffen wollen , sich 14 Tage ror Antr -rr der Reise
der allen Beamten der Bezirke, die sie betreten wollen, a n-
inclden, damit d : e nötigen Tthutzmaßregeln gclr . ncn werden

T .e T m. : s melden aus T ! anghai: Ebinensche Blätter
rcr : " :ntl '.chcn einen Luszng aus deni süns Artikel enthaltenden
Mandschurei - Abkommen. Tanach w .rd China an-
grbalrcn , Rußland für die Rückaabc der Eikci .bahn Tchan-
kaekmnndstnrtschwana c!i : ''rrcchcnbc Vorteile zu gewähren.
Alle Effenb- bn - und Bergwcrlsrnv '.lcgicn in der Mandschurei
ble . len den Rlrffcn Vorbehalten. Alle Einoeborcnen -Garnffoncn
scllen aus Truppen besteben , b c rcn Ruffen ausgebildcr sind.
T ' e Mand 'churci kcll w eder an Cania »ursickachen , aber bie
B '

tzunz durch rt ' »» n
'
che Trappen ewolgen, ins die Unrubcn

cu ' aehö : : ba ' . r Man rechnet , daß ein Zeitraum von drei
Lochen e . ie e . it ch fern w .rd, um die ei .dgültige Zurückziehung
der Trappe :: zu geff " : .

Auv dem Kroßherzogtum.
Der »« »»ruck »»lerer »ir K»rrel»o»»e»»stt »e» »erletze«e» Lrtgi»a^ «rkcht«
»ß »»r »rr «e» «^er Luecke» «»ß»»e §r »«tter. M :nn1» » ße» »» » ver 'cht«

»her k«rt«»»»r^ e ft»» »er »«»»ttro » -er- »UU»»»c».
Oldenburg , 2S . Oktober.

* Postpersonalien . Ter Regierungsbaumcistcr
Wittholt hierselbst pst zum Poslbauinspekwr ernannt
worden . Ter PostmeisterKirschnick in Elsfleth ist nach
Potzi ». der PostsekrclärBaller aus Colmar (Elsaß ) nach
Elsfleth versetzt worden . Ter Postanwaner AhrenS in
Elsfleth ist als Posiassistent etatsmäßig angeslellt worden.

U ISroszherzogliche » Theater . Tonncrslag . 24. Okl.,
. Ter Vcilchenfresser ' , Lustspiel in 4 Aufzügen von
G . v. Moser . — . Bar Geld habe ich nicht, aber als Mit¬
gift bekommt meine Tochicr den Veilchenfreffer' soll Gustav
von Moser , der ehemalige preußische Offizier und spätere
Bühncnindusrrielle, einem Herrn gesagt haben, der um seine
Tochter anhielt . Moser war einer der ersten, der vo» dem
Anfang der siebziger Jahre erschienenen Gesetz profilierte,
wonach der Amor eines Stückes von jeder »Aufführung Pro¬
zente erhielt. Ter Dcilchcnfrcfler brachte in zwei Jahren
200 .000 Mark ; BlumcnihalS »Weißes Rößl gar 400.000 Mark.
»Man sicht , cs ist ein einträgliches Geschäft geworden, Theater-
stücke zu schreiben.

« eit über zwanzig Jahren hat sich der Deilchenfresser, der
unverwüstliche, auf der »Bühne gehalten und wenn die Anzahl
derer, die den lustigen Lcbwcrenöicr noch nicht kennen, auch
allmählich aus ein recht kleines Häuflein zusammengeschmolzen
ist , liegt kein Grund vor , uns nach der letzten »Aufführung
vor drei Jahren das Liück noch länger vorzuenthaltcm Es
wirkt stets erheiternd und zwar harmlos erheiternd, da ihm
jede satirische Lpiye fehlt, und unterhält dabei in der ange¬
nehmen »Weise eines lustigen schwankes , den man sich zum
souiidsoviclsteii Male vorcrzahlen läßt.

To wohnten auch der heutigen »Vorstellung viele Kenner
bei , die bestätigen wrrdcn, daß die Aufführung eine sehr sichere
und exakte war , und daß die Tarstcllcr , von Aeußerlichkeiten
abgesehen, sämtlich den richtigen Ton fanden, auf den ihre
Rolle gestimmt ist.

^ Militärisches . Tie während des Winterhalbjahrs
von den Offizieren der Truppenteile der Garnison in der Um¬
gebung Oldenburgs zu lösenden Felddienstauigaben haben
gestern vormittag bei dem Infanterie -Regiment ihren »Anfang
genommen. Zu zwei Ableitungen formiert , verließen die alten
Mannschaften des Regiments in nordwestlicher Richtung nach
einander die Garnison . »Als Tclachcmenlsführer fungierten
zwei ältere Leutnants , und als Schiedsrichter war Hauptmann
Freiherr von Törnbcrg lhälig . »Nach vorausgegangcncm Auf-
llarungs - und Palrouilleiidieifft fand ein Gefecht im Gelände
bei Metjendors statt , wobei Manövermumlion zur Ver¬
wendung kam.

' Zur breuucudeu Arage . Wie wir hören , hat die
in innerem gestrigen Berichte über die Versammlung im
. Kaiferkivs - erwähnte Umfrage das Ergebnis gehabt, daß
von teil 32 Aerztcn Oldenburgs und Lsternburgs sich 27
für die Ka''ernicrung in der stadr Oldenburg und nur 4
dagegen ausgesprochen haben, während einer sich der
Acußerung enthalten hat . Es sieht demnach fest , daß der
in der Broschüre von Johann Heinrich vertretene Standpunkt
von der überwiegenden Mehrzahl der hiesigen Acrzte nicht
geteilt wird . — Tie Protesilisten werden morgen in der
ganzen stadt zu : Unterzeichnung rn Umlauf gesetzt werden. —
Dienstag erscheint ron Johann Heinrich der Broschüre
zweiter Teil, der enthält : 1 ) das Schreiben des Stadl-
magistrals an die Acrzte ; 2 ) die Beleuchtung derselben durch
Johann Heinrich : 3) Len Protest der Bürgcrselder und 4)
den allgemeinen Lürgcrproiesi.' Das Programm des Konzertes von Arau
bhpisiians -Kleiu. Herrn Prof . Barmas und Herrn
Musikdirektor Knhlmauo, das heute abend um 7 » , Uhr
im Kasino siattsindet . erleidet eine kleine »Veränderung , die
aber eine Verbesserung darstcllt. Statt der Burkarrichcn
Lieder singt Frau Christians zwei Griegsche ( . kriwula
veris " und . Hoffnung " ) und eins von Ehaminade ( ,8i
jötLis llaräinier " ) und flau des einen Ttraußschen ( . Winter-
liebe") eins von Cornelius , das herrliche . Komm, wir
wandeln zusammen im Mondschein "

. Diese Aenderungen
werden hcnie abend aus roten Zetteln genau bekannt ge¬
geben werden. — Es sei noch erwähnt , dag Prof . Barmas
eine herrliche Guarncri -Geige spielt. — Tic Schülcrbillets
gelten selbstredend auch für Schülerinnen . — Ter Billct-
vcrkaus findet ron 7 Uhr ab an der Kasse statt , woselbst
auch das geänderte Programm gratis verabreicht wird.

' Tie Israelileuproteftversammlimg . die aus
gestern abend nach »Papes Restaurant cinberuien war , ist
außer von den Emberufcrn von 7 Personen besucht worden.
Ucber die gepflogenen Verhandlungen war nichts Näheres
zu erfahren.' Ueber die Flucht drS Kleinhase oder Löbcke
wird natürl -. ch das Unglaublichste zusammengcredct. und . wie
bei allen deranigcn aufregenden Ereignissen, bildet sich in
oller Eile förmlich ein Legcndcnkranz um die Gestalt des
tollkühnen Ausbrechers . Er soll gestern in Nadcrst bei
einem biederen Schuster eingekchrt sein und die Leute nicht
wenig in Angst gejagt haben. Dann aber sei er beim Er¬
scheinen der Gendarmen urplötzlich und rätselhafter Weise aus
10 Tritt Entfernung verschwunden und nicht auszufinden ge¬
wesen. Kinder wollen ihn dann da und dort gesehen haben,
in Loy soll er im Zuge gesoßt, in einem Torshausen zu
Oldenbrok gefunden sein re. alles dos ist Unsinn. Polizei
und Gendarmerie , die eifrig aus rhn fahnden, haben noch
keine Svur gesunken, und über seinen Aufenthalt ist zur
Zeit dasselbe Dunkel gebreitet wie darüber , wie er aus-
brechen konnte.

X ffseruiiglückt ist vorgestern der Zstiiinc.mann A.
Darrclmann aus Erwinen in Leer bei einer schisisreparatur.
Tie Leiche ist bereits gestern gefunden worden und wird morgen
nach hier überacsührr. B . ist verheiratet und erlitt bereits vor
einigen Jahren einen bedauerlichen Unglncksfall.

X « »gichfeh ». 24. ON . Tar T ch wrlsi>mr,» w»,vhnrn
in Hengstforde mußte geschlachtet werden , weil eS krff
Fressen oufnehmen konnte . E-S sank» Uch nun beim Oeistw,
des TiercS , daß sich im Rachen ein Knäuel Holzfasern sei :,
gesetzt hatte , welckie von drin Tiere gekaut waren und ej
nun am Fressen hinderten . — Einem hiesigen Einwoim- .
Herrn E. , gelang cs gestern , ganz in der Nähe seines
tcS einen Iltis zu töten . Tas Tier lief an der stalliW-
dcS Hauses vorüber uitd dann an dem söhnckien d

'
!

Herrn S . , >velches vor der Thür spielte , vorbei . ES kedri'
jedoch wieder um und fuhr uns das Kind los , welck^ -z
zürlich zu schreien anjing . Ter Vater rückte, mit cinc-
Forke bewaffnet , dem Tiere zu Leibe und durchstach es , elj
es sich eben , die drohende Gefahr ahnend , in einein Lehm :.
Hausen verkriechen wollte . ES kommen in hiesiger Gczer)
ziemlich viele dieser »Raubtiere vor ; sie sind wenig nrer-
schensckzeu . Man hat schon gehabt , daß man sich denstLc,
am Hellen Tage bis aus wenige schritte nähern konnte. -
Tie Eentesi malwage aus hiesiger Station wird ar.
genblicklich einer Untersuchung unterworfen . ES ist
diesem Zwecke ein Taxierwagen , ein schwerer (inkl I
60OO Kilo Gewichte ) über 30000 Kilo wiegender dreiachsig:
Wagen ganz aparter Forin angelangt . — Tie Baptister ..
gemeinde in Südgeorgsfehn baut sich ein eigenes ini.
leshaus.

s. Aus dem »Westen der Landgemeinde , 24. Okt . F«
den Landmaii » ist augenblickUch noch eine sehr arö : p
reiche Zeit . Ucberall wird iwch Roggen gesäep. Sieckrüb 7
und dergleichen sind dem Erdboden auch noch nicht cö:
entnommen , und cs wird allgemein eine Zeit onhalt : :-
den günstigen Wetters gewünscht . Kartoffeln , welche p-
diescm Jahre einen guten Ertrag geliesert haben , werk :»
viel nach der Stadt verkauft und kosten 70 bis 30 P.
pro Scheffel . — Fette Schweine werden hier bis zu p:
Mark pro 50 Kilo Lebendgewicht bezahlt . — In Bieber
selbe gedenkt man einen Gesangverein ins Leber,
zu rufen , wozu Freunde des Gesanges zu einer Bestr-,
chung auf heute (Freitag ) abend um 8 Uhr im - Äobln.
selber Hoß" (T . .Huntemann ) einqeladcn sind . — Eine öir-
zahl Schüler der petcrssehner schule besuchten am grii.
rigen »Nachmittag in Begleitung ihrer Lehrer die Schüler
Vorstellung im großhcrzoglichen Theater. pH
gelangie das Schillersche Schauspiel „»Wilhelm Teil" zur
Aufführung.' Nordenham , 24. Okt. Letzte Nacht traf der te:
Reederei stürcken in Nordenham gehörige, in Lollars
erbaute Frachldampfer . EVersand " , im Tau des schlerrer-
Ilntcrweser 7 " von der Erbauungswerft kommend, aus da
»Reede ein und legte beute vormittag in die Geeste . Ta
Tampscr soll auf der Werft von G . secbcck »A . -G . die t :a
für ihn aiigcferliglen Kessel und Maschinen erhalten, ist
ähnelt in seinen Aeußercn dem der gleichen Rhederei gehöriger
Tampfschuncr . Rokhesand" , wird aber für seine drei Man«
keine Gaffeln , sondern nur Schratsegel erhalten und ist sorr:
viel weniger auf da? segeln als den Gebrauch der Mait -.rk
berechnet.

AnS de« benachbarte» Gebiete ».
" Bremen , 24. Okt. Tic Tcharlachepidcmie, arelchr

seit etwa drei Monaten hier herrscht, hat bis jetzt nach Mit¬
teilung des statistischen Amtes nach den dort eingcgaagenen
ärztlichen und standesamtlichen Meldungen im ganzen V44
Opfer, meist Kinder unter zehn Jahren , gefordert . SZS Er¬
krankungen wurden seit dem I . »August gemeldet. In den
letzten beiden Wochen ist mit 87 bezw . 83 Krankheit; - und
17 bezw . 15 Todesfällen eine geringe Abnahme bemerkbar.
Am meisten wurden Kinder im »Alter von I bis 5 Jahren
von der Krankheit befallen. In der Stadl Bremen erkrankte:
vom I . Januar bis 23. Oktober im ganzen S37 ( davon ff-'
1 . »August 633) Personen . Von diesen Fällen verliefen Isl
( seit I . August 104) tätlich.

O Wilhelmshavan , 24. Okt. Tor Staatssekretär te;
Reichsmarineamls , Vizeadmiral v. Tirpitz, bcsickman
heute vormittag die Werft in Gemeinschaft mit dem Lbn
werfldirektor und den Ressorl-Tirektoren , stattete dem Ci:
der Marinestation der Nordsee, Admiral Thomsen, einen Bcian
ab und setzte nachmittags die Besichtigung der Werst Er:
Morgen gicbr Admiral Thomsen im hiesigen Lsfizierkasinonn
größeres Essen. Seine Gemahlin hat ihn hierher bcglc : : : :.

?ie 8rmi !>kigkiitlllilSttlhtk der Prmtkii uuli itt
Ltiatks iw Sttzoglnin Llbkubiirg .*)

K Oldenburg , 24. Oktober.
Aus dem Gebiete der agrarischen Kechtsverhälrnmr

har die letzte Zeit durchgreifende Veränderungen gezeitigt,
deren vornehmstes Ziel die »Aushebung aller Be¬
einträchtigungen des freien Verfügung - -
rechtes der Grundeigentümer war. Rachoew
bereits eine landesherrliche Verordnung vom Jahr : 1830
in den vormals münsterschen Gebietsteilen sowohl eine
Reihe gutsherrlicher Rechte als bäuerlicher Vervil,ch : u: -

gen , irre die Leibeigenschast und di: damit verbundene Hö¬
rigkeit das Besetzung» - und Bindikalionsrecht . den -
sindezwangsdienst , das Morluarmm und andcr .» teils nn
teils ohne Entschädigung beseitigt hatte , war es d : -
-Staatsgrundgesetz voin 18. Februar 1849 und d : -
bierin mit ihm übereinstimmend : revidierte Staa :sgcu,ld-
gesctz vom 22 November 1852 , welches die in großer An¬
zahl noch bestehenden Beschränkungen der Verfügung -»«
sreiheit für aufgehoben erklärte . Mit dem Lehnsverbanb-
den Familienfideikommissen , den Sraatsfrohnen , der
Landfolgedienste oder den dem Staate als solchem zu lei¬
stenden Hojdiensten . den Jagd - und Fischereisrohnen
samtigen Einschränkungen siel durch die Resor n von 1 ^ '
insbesondere auch das Gutsunterthänigleits » er¬
hält nis, welches sich in den südlichen Landeskeilen und
vorzugsweise in den neu erworbenen , ehemals das Nieocr-
stist Münster bildcndcn Aemtcrn in größerem Umsangc er¬
halten hatte . In der nördlichen Halste des Lande » wa:
dagegen di : Gulsuntertdänigkeit der Bauern bereits sert
dem siebzehnten Jahrhundert beseitigt , namentlich in den
beiden alten Grafschaften Oldenburg und Telinenhniü
in denen vielsack die « utshcrrlichkeit der Landesherrschatt
»stand , von welcher die Pflichten der Unter - Hane» am be-

stimmte Naturalgekällc , die sog. Ordinärgesällc , festgesetzt
waren , die im Lause der Zeit und nach ihrer Umwandlung
in Geldleistungen säst einen sreiierlichen Charakter an-

») K-ch vr . «oltm -mn « »T «r Herzogtum Olden bürg ka sei- --
wirtschaftliche» Entwickelung" .
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-nahmen . Mihrend dar Etaatsgrundgesetz alle pZvalrccht-
sich« , Abgaben und Leistungen sür ablösbar erklärt
wnd die fernere unablösbare Belastung eines Grundstücks
mit denselben untersagt, nahm es die erwähnten Or-
diwärgesülle und die sonstigen an den Staat als solchen
zu zahlenden ständigen Gesälle und ebenso dir Gemeinde-
und Genossen ' chastSabgaben , wie die eigentlichen Zwangs»
pflichten hiervon aus . Last die spätere Gesetzgebung auch
die Ordinär » und ähnlichen Gefalle ablösbar machte und
teilweise an deren Stelle eine Grundsteuer treten liest
wird in folgendem weiter oaraethan werden.

Wie die Beschränkungen , so sind aber auch die Be¬
vorzugungen. welche an einzelnen Besitzungen haf»
teten , ausgehoben worden . Privilegierte Rittergüter hat
es allerdings eine Anzahl gegeben , und noch heule führen
mehrere Landgüter die Bezeichnung als „Gut " . In den
älteren Teilen des Herzogtums , in dem sie sich nicht ein¬
mal durch den Umsang vor anderen benachbarten Besitz¬
ungen hervorthaten , sind sie bereits lange in bäuerliche
Hände übergcgangen ; in den vormals münsterschen Landen
haben sich freilich noch etliche im Besitz adliger Familien
erhalten . Aber hier wie dopt hat die Bezeichnung als
„adelig freies " Gut nur noch geschichtlicheBedeutung . Tenn
schon seit geraumer Zeit ohne legliche volitische Vorrechte,
unterschieden sich diese Güter vom übrige » Privateigentum
lediglich durch Befreiung von den regelmäßi¬
gen Abgaben vom Grundbesitz, an deren Statt
ihnen die — übrigens zuletzt in Geld verwandelte — Pflicht
zur Stellung von Ritterpferden oblag , ein Ausnahmezu¬
stand , der durch das Staatsgrundgesetz und durch die sich
daran schließende Neuregulierung der Grundsteuer abge-
schafft wurde . Rechtliche Verschiedenheiten zwi-
schen ritterlichem und bäuerllicbem Grund¬
besitz bestehen sonach im Herzogtume nicht
mehr, ebenso wenig wie zwischen städtischem und länd¬
lichem , von denen der eine wie der andere denselben Grund¬
sätzen unterworfen ist.

War mithin die Gesetzgebung seit 1849 bestrebt ge¬
wesen, die Verschiedenheiten bezüglich der Rechte nndPflich-
ten auszugleichen , und die freie Verfügung des Eigen-
lümers über sein Besitztum thunlichft herzustellen , so hatte
sic bis zum Ablauf des Jahres 1873 nach zwei Seiten
hin noch Beschränkungen aufrecht erhalten . Dieselben be¬
trafen die bezüglich der Teilbarkeit und der Ver¬
erbung bestehenden , durch Gesetz oder Herkommen be-
gründeten einengenden Bestimmungen Allerdings hatte
auch nach dieser Richtung hin das Staatsgcundgesctz schon
deren Beseitigung in Aussicht genommen : Das von 1849,
indem es die freie Verfügung über das Grundeigentum
unter Lebenden wie von todeswegen nach näherer gesetz¬
licher Anordnung verlangte , das von 1872. indem es zwar
hieran festhielt , jedoch der künftigen Gesetzgebung aus Rück¬
sichten des allgemeinen Wohles und staatSwirlschastlichcn
Gründen Beschränkungen hinsichtlich der jreien Veräuße¬
rung und Teilbarkeit überließ . Eine durchgreifende Umge-
staliung dcrrechtlichen Bestimmungen über Teilbarkeit und
Vererbung des Grundeigentums , schon an sich mit großen
Schwierigkeiten verbunden , konnte aber nkck' t früher in
Aussicht genommen werden , als bis insbesondere eine ver¬
änderte Bcstcuerungsweise des Grundbesitzes und die da¬
mit in Verbindung stehende Möglichkeit der Ablösung der
den Besitzungen in ihrem bisherigen , unteilbaren Umfange
auferlegten Gesälle zum Abschlüsse gebracht worden war.
So erhielten sich die erwähnten Beschränkungen bis zum
Ende des Jahres 1873.

Bis zu diesem Zeitpunkte war der größte Teil des
Landes dem Grundsätze der Gebundenheit und des
Grunderbrechts unterworfen . Beide Einrichtungen
sielen indessen räumlich nicht vollständig zusammen . Ta
aber , wo sie bestanden — und dies ist beachtenswert —
galten sie nicht nur für den bäuerlichen und überhaupt
ländlichen , sondern auch für den städtischen Grundbesitz.
ES bezieht sich dies wesentlich aus die längeren Städte
innerhalb der alten Grafschaften , welche sich allmählich
aus ländlichen Orten entwickelten und das sür das Platte
Land gültige Recht bewahrten . Dos Gebiet derGeschlos-
scnheit des Grundbesitzes war das weitere ; es
erstreckte sich allein nicht aus die alte Landschaft Butju-
dingen , aus die am rechten Wcseruser belegene Exclave
Landwührden und aus die älteren Städte Oldenburg , Del¬
menhorst , Wildcshausen und Vechta, insgesamt 369 Qua¬
dratkilometer umfassend , so daß bei dein Gesamtuinfang
des Herzogtums von 5383 Quadratkilometern — auf deren
5010 oder 93 Prozent der Landesfläche der Grundsatz der
Unteilbarkeit Geltung hatte . Tie Unteilbarkeit bezog sich
meistens nur auf die zu einer „Stelle " ver¬
einigten und als solche nachgewiescne » Liegen¬
schaften ; sonstige nicht zur Stelle gehörige Grundstücke,
auch wenn sie mit dieser zu einer Wirtschaft thatsächlich
verbunden waren , wurden unter der Bezeichnung „Um-
land " als walzend angesehen . Tie Geschlossenheit der
Stelle verhinderte übrigens den Eigentümer nur an de¬
ren Zerschlagung („ Zerstückung" ) , während er zur Ver¬
äußerung und Verpfändung im ganzen berechtigt lvar . Tas
Grunderbrecht fand aus einem etwas eingeschränk¬
teren Gebiete als die Gebundenheit der Güter , nämlich aus
einem solchen von 3637 Quadratkilometern oder 64 Proz
des Landes Anwendung . Es griff nicht Platz im vor¬
maligen Kreise Cloppenburg , in der früheren Erbherrschaft
Jever und in den beiden Städten Oldenburg und Delmen¬
horst . Hier fiel , entsprechend dem gemeinen Recht, der
nachgelassene Grund und Boden bezw. dessen Wert zu
gleichen Teilen sämtlichen gleichberechtigten Erben zu . Tas
. .Grunderbrecht ", distriktweise auch „ Anerbenrccht"
und „ Recht aus den Sitz" genannt , bestand dagegen
darin , die „Besitzung " oder die „ Stelle " in der Hand ei¬
nes einzigen , vor seinen Miterben , den Abfindlingcn , we¬
sentlich bevorzugten Haupterben , des Anerben, zusam-
menzuhalten.
_ (Fortsetzung folgt . )

Aus aller Welt
Ter falsche O fsi zier.

Ern Ossiziersbursche hatte unlängst , »vie schon
gc .neldct , in Hagenau i . Elf . die Rollen vertauscht , und
> :h als Offizier ousgcspielt . Ter Betreffende , ein Pole,

>rde vom Kriegsgericht zu vier Jahren Gefängnis ver-
urteilt . Die Streiche des Pseudo -OffizierS waren ganz

slliger Art . Der Pole begann seine „ Ofsizierslaufbayn"Zmit. daß er abends nach dem Zapfenstreich , bekleidet
nit Mantel und Mütze seines Herrn , eines Oberstleutnants,und umtzvrttt mit dessen Schwert , stolz durch die Straßen

der Stadt wandertr . Unteroffiziere , die er dabei aus
LicbeSpfaden antras , nahmen vor ihm schleunigst Reißaus,
und das gerade stählte des Bursckwn Mut , und veranlaßt;
ihn zu neue » Proben seines Schauspiclertalents . Eines
Tags I>atte aber allzu reichlicher Alkoholgninuß den Wage¬
mut des Unternehmungslustigen derart gesteigert , daß das
Verhängnis nahte . Der satsctw Oberstleutnant revidierte
abends zunächst die Wache der Jnfanieriekascriie . und
»ahm Ehrenbezeugungen und Meldungen huldvvllst ent¬
gegen , rüsselte auch einzelne Leute ivegen angeblich schlech-
ter Haltung ganz gewaltig ab . I » der Tragonertaserne
wiederholte sich derselbe Vorgang . Aus dem Wege zur
Artillerjekaserne begegnete der Herr Oberstleutnant einem
Artillerie -Vizewachimeister und RegimentSschrcider , den er
um seine Urlaubskartc fragte . Ter Angrredcte berief sich
daraus , daß er als Träger eines OssizierssübetS selbstver¬
ständlich stets Nachturlaub habe . „ Mensch, das ist mir
neu " , anlwortcte der Pole , und stellte den Säbel seines
Oberstleutnants stolz vor sich hin , „hier , das ist ein Ossi-
ziersäbcl . Sie gehen mit zur Waclze ." Gehorsam folgte der
„Vize" zur Artillcrielaserne . Tort wurde der Wacht¬
habende angel -aucht " und der „ Vize" ivegen Nichlstille-
stehcns sogar thätlich angcgrisscn . Endlich aber schöpften
die Gemaßregelten durickl die stereotype Redensart dieses
.Herrn Vorgesetzten" : „Mensch , wie kommen Sie mir vor,
was soll ich mit Ihnen ansangen ?" Verdacht . Zugleich
bemerkte der Wachthabende die unter dem LssizierSma ».
tel hervorschimmernden weißen Knöpfe einer Livreehosc.
Nun folgte die Katastrophe . Man ließ den „ Oberstlent
nant ", der auch Lunte roch und jetzt den „Vize" jovial zu
einem Glase Bier ciulud , nicht mehr aus dem Wachtl >kal
heraus , und schickte einen Boten zum Rcgimentsadju-
tanten . Als dieser cintrat , erkannte er sofort die Lage,
und begrüßte ironisch den „ Kameraden " . Tie Abführung
des jetzt geknickten Polen zum Militär -Arresthaus bildet;
den wirkungsvollen Schluß des Lustspiels.

dlkiikßt Rachrilhikü M stifte JeMen.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten sür Stadt und Land ".
?? Berlin , 25 . Olt . ES wird den „ Berliner Poli¬

tischen Nachrichten" bestätigt, daß die Ausschüssedes Bundes-
ratS die erste Lesung dcö ZolltarisentwurscS jetzt be¬
endet haben und daß erhebliche Abänderungen nicht vorgc-
nommcn worden sind.

Tcm „ Lokal- Anzeiger" wird znm Fall Spahn aus
Rom berichtet: Die vatikanischeZeitung „Vooo <1o I.-r Verita"
behauptet , zu wissen, daß der Bischof von Straßburg einem
an der dortigen Universität eingeschriebenenSeminaristen und
Studenten verboten hat . die Vorlesungen Spahns zu
besuchen, indem er seine zuerst gegebene Erlaubnis zurück-
zog, da die Umstände sich geändert hätten . Tie veränderten
Umstände werde» offenbar darin gesunden, daß Spahn vor
3 Jahren die Annäherung an den Grafen HocnSbrocch
gesucht und gefunden hat.

Ter „ Standard " protestiert nunmchr auch gegen die
Absetzung Bullcrs und erklärt , er sei das Opfer von
Eecil NhodeS und dessen Anhängern geworden.

Von Paris aus werden täglich Geheimtelegramme
an die verschiedenen Garnisonen abgcsandt , um die Truppen
zu mobilisieren und eventuell nach dem Kohlenbecken
abzusciidcn.

Aus Ncwyork wird berichtet: Die Jubelfeier der
Dale - Universität ist programmmäßig verlausen , nachdem
zur persönlichen Sicherheit Rooscvelts umfassende Vor¬
kehrungen getroffen waren . Ter Präsident unterließ daS
bisher übliche Händeschütteln beim Empfang.

Aus Buffalo wird gemeldet : Tas Defizit der Pan¬
amerikanischen Ausstellung , die am 2 November ge¬
schlossen wird , wird aus 4 Millionen Dollars beziffert.

Tie Arbeitgeber der Tischlerbranche in Leipzig be¬
schlossen , sämtliche organisierten Arbeiter aus allen Betrieben
auszusperren, wenn bis zum 26. Oktober die Beendigung
der in verschiedenen Werkstätten ausgebrochcncn partiellen
Streiks nicht erfolgt sein sollte.

Das „Tageblatt " meldet aus Kiel: Während des Auf¬
enthalts des Schulschiffes . Stein " vor Madeira er¬
krankten während der Schwimmübungen mehrere Schiffs¬
jungen . Drei von ihnen haben die Fahrt nach Mittelamcrika
aufaegeben und sind mit einem Handelsdampfer nach Kiel
zur«»gekehrt.

An? Weimar wird berichtet: Gegen 22 angesehene
Frauen wurde Anklage wegen Verbrechens gegen das
keimende Leben erhoben. Die Verhandlungen finden vom
14 . bis 16. November vor dem rudolstadtcr Schwurgericht statt.

Vom üsterreichischrn Parlament.
LDL Wien , 25. Okl. Tie „ Neue Freie Presse" meldet:

Ministerpräsident Tr . o . Kör der werde sich am Sonnabend
abend nach Pest begeben , um dem Kaiser über daS
parlamentarische Leben zu berichten. Sollten seitens der
Parteien die Hindernisse, die sich der Arbeitsfähigkeit des Ab¬
geordnetenhauses cntgegcnstelllen, nicht beseitigt werden, dann
werde Dr . v. Körber, wie er einer Reihe von Parlamentariern
erklärte, entschlossen sein , zu demissionieren. In diesem
Falle würde von maßgebender Stelle selbstverständlich auch die
Eventualität einer Auflösung des nicht arbeitswilligen Hauscs
erwogen werden.

»
LDL . London , 25. Lkt . Ter König empfing gestern

nachmittag Lord Salisbury in ziemlich langer Audienz.
LDL . Rom , 25 . Okt. Tie „ Patria " meldet, der Papst

habe einleitende Schritte gethan »ur Schaffung einer diplo¬
matischen Vertretung in Peking.

LDL . Oedenburg (Ungarn ), 25 . Okt . Der Unter¬
suchungsrichter verhängte über den Vizepräsidenten der
salliertenBank , August Friedrich , dieUntersuchungshaft.

LDL . Algier , 25. Okt. In Melianah kam es gestern
zu blutigen Zusammenstößen zwischen Militär und
Eingeborenen, wobei ein Soldat und zwei Eingeborene
getötet wurden.

LDL . Nanetz , 25 . Okt. In der gestrige» Versammlung
des Syndikats der Schuhmachergesellen wurde der Aus¬
stand in sämtlichen Fabriken NancyS beschlossen.

LDL Newyork » 24 . Okt. Ein von Council Bluff » »ach
Cansas City abgegangener Zug ,st bei Exline entgleist.
SS Personen wurden verletzt, ll davon , wie man fürchtet,
tödlich.

» Newyork . 2t . Okt (Otiginaltelegramm über
amerikanischen Produkten - und tzrovifiousittärkte.)

Weizen
Newyork Chicago

21. 23. 24 23.
Loco. uo 79'/. — —
September. - - — — —
Oktober. 7t» 75'/. 70 70V.
November. - — —
Dezember. 77 V. 7 . :' /. 71 71
Mai. 79'/. 7 !" /. 7 IV. 74'/.
Juli. — — .. . —

Pt a >-
Newyork Chicago

2l. 23. 21 23.
August . . . — — — —
September.

5 .' .'/.
—

Oktober. «! >' /. <U ' ', 55 '/«
Dezember. 62 6l '/. 56' /. 5t .' /.
Mai. 62V. 62 ' ' - 5d'/. 58'

die

Tendenzen: Newyork Weizen veränderlich. Schluß
stetig. Chicago Weizen veränderlich. Newyork Mais ver¬
änderlich. Schluß stetig. Chicago Mais veränderlich.

L «aeIOO' tr «.rlO » r OV.
An dieser Stelle werden alle in den „Nachrichten für Stadt und

Land" angezeigte » Äersanunlunge », Fesllichteilc » , Äer<i»»siyungen und
ähnliche Leranstaltungcn unentgeltlich ausgeiuhrt.

Freitag , den 21». Oktober.
Konzert von Frau Christiane- Klein und de », jungen russischen

Geigenvirtuosen Issay Barmas u» . Kasino" . Ansaug
7 '/, Uhr.

ToodtS Etablissement : Spccialilätcn -Vorstelluiig . Anfang 8 Nhr.
Uiilcrosfizierklub des 19 . Tragoner - Regiments : Ball n»

„Schühcnhos zur Wundcrburg " .
Wirtevcrci » für Oldenburg n»d Umgegend: Ordentliche

Monatsversammlung jbei Gastwirt E . Ktöver » i Etzhorn.
Anfang 4>/„ Uhr.

Norddeutscher Lloyd.
„Roland " , Feyen , von Brasilien lvinmend . isi welch«

bchallen in Antwerpen aiigeloiiime » . „ TariiisteidlTc-
wcrs , ist wohlbehalten in Baltimore angeloimiien . , Oldeu-
bnrg "

, Prager , ist von Baltimore »ach der Weser abge.
gangen . „ Willehad ", Traue , hat die Reise von Fuiicbal
»ach dem La Plata sorlgeketzt. „ Pfalz ", Lmllorj , ist von
Buenos Aires »ach der Weser abgegaugeu „Hamburg " ,
Magi » , hal die Reise von Tiugapore nacb Peiiang fortge-
setzt . „ .Kaiserin Maria Theresia ", Richter , »ach Newyork
bestimmt , ist wohlbolfaltoii Lizard passiert . „Eobleuz "

, Mast,
nach Brasilien bestimmt , ist ivvhlbeyalteii Dover passiert
„Sachsen "

, Fraule , von Ostasien kommend . ist wohlbchaU . it
iir Shanghai angeloinni 'ii

Tampsschiffohrtsgcsellschaft „ Hansa ."
„BraunselS " , Cclbo . rückkchrend von Port Said weiter-

gegangen . „ Scbarzscls "
, Pcmckow. nach Newyvrt geltend,

Suez passiert . „ Rudelsburg ", Cordes , i » Rangoon äuge-
tomincn.

Oldenburg Portugiesische Dampfschiffs Reederei.
Ter Dampfer „Lisboa " , K .rpt . Harde , ist gestern in

Cardiff angckomincn.

kin falsotivi- Klaubs. ^ 2 '/"
man vielfach, daß eine Toilcttcscifc desto
billiger sei, je weniger sic ii» Einkauf kostet.
»'» I - elioi - «4I,, » I >, t Tie billigen Füll-
seifen sind die lcuerslen, den» sic verwaschen
sich zu rasch . Nehmen wir an , mit einer
fettarme » Füllseife, die vielleicht »ur 25 ^
kostet , wascht man sich 5 (, Rial , mit TocringS
fettreicher »lul . n 8«. 16, , die überall 40 ^

im vc „,taufe löget , aber 100 Rial , welche Seife iß ru » die
billigste? Unstreitig Docrings berühmte klnl .» !»». it . und
dabei hat der Käufer die Gewißheit, daß er mit ToeriugS
Wlirlva 8 « ltv die vo» alle» existierenden Toilette»
sciscn erworben bat . Gicbt es da »och ein B esinnen "

SllvFLÄi Fävs«
Kitttzk-quellk)

Von dsi' Lnrllieben >VsIt liegen dop Lieberen,
sngvnebmen und g >eiebmÄ88igsn , un8eblld
lieben V/ii -kung8Nvi86 snvmpfobivn. Vor-
rilglick bei babituslier' und gelvgvntliebsi'
Vveotopfung , kongv8lionvn, Vendeiuitng8

8löi - ungvn , Fettleibigkeit , t- eberleiden,
Anlage ru Kiekt ete.

2 " » ° au / e/en mi / no/em
Areaia ,
Saxlvknor '" . »MW»»

LrküItUvd ly üou Apotdostoll , llro »HvvhLvüIlwf (oll, uml
Llloa MloorLlvLssors . ckspöt

t Dankschrcib. l„>wei,c» die gl,munde
unerreichte Wirkung der >>,

- ölen Paketen zu 3 AU. mit Aufdr . 2a,ub»
iSalol o,l , Santcöl 0,2 ) bei

klMn - ll . ÜLrnkjäell,
s . w . Ganz vcratwtc Lkidkn

wurden gchciU . Für den Plagen absolüt unschäMh , raschund sicher wirkend. Acndernng der Lebensweise nicht«cchorder-
lich . Dankschr. u . s . w . sendet verschlossen für 20 T 'Porto
Apotheker O l. KNN in Rkürrdurg vlckontzuntz in der
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§ ieWunll Ü88 junivk§

Lpecilll - AbteilMg
lsiltt Ullterzellge.

üoimslliemllell . plsnelliiemllell . Vnterkosev
lcichl , I , 1 .20, 1 .30, 1 .40 ^ >.
gute schwere Qualität 1 .50,

1 .60, 1 .80, 2.00
gute wollreicheQualitäten 2.25,

2 .50, 2.75, 3.00
extra schwere Sorten 3 .00, 4.00,

4 .50, 5 .00, 5.50, 6.00

HormMoren.
1 .00, 1 .25, 1 .50, 1 .75, 2.00,

2.25, 2.50, 2.75, 3 .00, 3.50,
4 .00, 4.50, 5.00

Nur gutsitzende , durchaus
bmShrtt Lorten.

Unterhosen
aus schwerem Topvelparchend,

beste eigene Herstellung,
2.00, 2.30

Keweöte Anterkosm,
sehr stark,

1 .00 , 1 .25, 1 .50, 1 .75, 2.00

Unterhosen
aus Destxarchend,
2. 2.25, 2 .40, 2 .50, 2 .70, 2.80,

3.00
— Aossene gekrickte —

Anteröosen,
2.00, 2 .25, 2.50, 2.75. 3, 3.50,

4.00

Mheu matis mus-
Ftnterhosen

— aus Kameelhaar , —
sebr empfehlenswert.

Writte IlulerjUei!
in solider Qualität,

1 .50, 1 .60, 1 .70, 1 .80, I SO, 2
Extra schwer:

2.25, 2.50, 2.75, 3, 3 .25, 3,50,
3.75, 4

Für Knaben : I , 1 .20, 1 .40,
1 .50 -«

Unterjacken ans Eoati » g
werden nack Maß angefertigt.

Wintermützen,
Kandschuhc,

Strümpfe»
HilsWn,

VoNene vecllell,
sjailhtiid -Itilti.

kk»ra«-v «vkso
in nroßrr Auswahl ;n sehr

«it - rigen prristu.

vorzügliches, langjährige » , er¬
probtes eigenes Fabrikat,
schlichtblau, blaumeliert , grau¬
meliert, braunmelicrt,

^ beste Qualität,»
s

Diese Hemden er¬
freuen sich wegen
ihrer außergewöhn¬
lichen Solidität größ¬
ter Beliebtheit.

Langeftraße
AegmlimI 0§s

Mior.
? ie Fimil Ver¬

täust jn fetzen,
aber sehr bikligen
Preise «.

sänitliche Karen
ßid streng reelle
Dualitäten und zn-
folge des großen
Umsatzes außer¬
ordentlich preis-
würdig.

Unterjacken,
Wollwesten,

8« saters,
Unterhosen,

PirchkMcM »,
Normalhemden

vier . vlo . für

ZVtNLbvII^
ganj besonders preiswürdig.

aus la Ktaness
3.75, 4.50

^ aus Lakökoating , ^
rein » Wolle , 3 .75

aus prima Aoating,
grau und braun,

4.75, 5.00, 5 .50, 6 .00
aus ösauem Hoating

5 .50, 6.00
au » kartiertem Aoye

5.00. 5.75, 6 .50 ^0.
Nur eigene beste

Herstellung.

Hemden
— aus gestreiftem Parchend , —

große Musterauswahl,
1 . 1 . 10, 1 .30, 1 .40, 1 .50, I SO,

1 .70, 1 .80
in allerbester Qualität , nur beste

eigene Herstellung,
2. 2 .10, 2.20, 2 .30. 2.40. 2.50

LesgMittel
nur beste eigene Herstellung.

solide, waschechte Stoffe,
1 .50, 1 .60, 1 .70, 1 .80, I SO, 2.

2.10, 2.20, 2.30

Gestrickte
Wollwesten,

sog. tagllwvslvn,
Großartige Auswahl.

Nur ganz haltbare , beste
Qualitäten.

2.50, 2 .75, 3 .00, 3.25, 3.50,
3 .75, 4.00, 4.50, 4.75, 5.00,
5.50, 5.75, 6.00, 6.50, 7 .00,

7 .50. 8.00 .«
Auch dir billigsten sind sehr dick

und sehr stark.

Versand » ach außerhalb
nnd AllsivM -Lendnagen
L finden täglich A
— ander Sonntags —
promnte krlrdignig. M

xl

llverreiM grösste LusvM!
neueste Uerreu-ksletots.

vinrsiklg, rivoleslklg , seksvei ' unä hsibsekuksr,
1» ^«, 14^»v 18 -4, 8V ^», »8^ 0 ^tz, 84 ^ s, 8« ^s, 88

8V di, 48 ^l.
visier, Sedsvalokts iwL

Nsvelooks,
»v .4 , 8K ^s, 88 .4 . 8V ^tz. 88 t̂z, »A dl, 48

klegsule Herren -Lurüge,
solnsksri , dlsu , desun , grsu , moäo , oliv« sie . ,

1V 18 ^>, LL ^», 81» 21 ^tz. 88 8S 88
di, 4« >».

Varmgellitterte sollen - Koppen,
Inisrlmzfonm unil sssltenfoem,

S SV « .4 , 7 8 v 10 11 18 ^tz bi, 81 ^s.

kür Zöglinge!
- WA

kslstok . vlrler, Isveloells u. toppen.
Sssonclsi '» svbSno sss ^ons unä beste Stoffs.

Von klon dilligsisn dis ru öon feinsten Sorten.
llslLoucko lUeudetteu

ln

lknsben - l !»raeroben.
linrllgen, psletais , ?>jaclc». Scliu ^ Lloffs, Ulster, loppon,

Klausen , Kitteln, liöseben in allen Preislagen.
dUUssla

SlLQ dsavtLlv mvluv Solrsu ^ voslvr I "H >U

E § skrr/«rir-r-r,
38 Ledlernslrssse, Lvlrs vsumgLrtenstrusse.

^jn der Olllye vcr « lavl an einer
Chaussee belegeneS

Geschäftshaus
Mit 2 Schcffclsaat großcin Garten , in
welchem seil reichlich 80 Jahre « ein
kolonial- n . Kyrrmarrngeschast
mit allerbeste « Erfolg « betriebe«
wird, habe ich in Auftrag sehr preis¬
wert zu verkaufen.

Heinrich Westing.
Seminarteyrer.

Verkauf von Obstbäumen am 26.
d . M . , nachmittags von 2>/, vhr an.
Zugang der Westerstraße gegenüber.

I . « . Wege » er
Billig zu verkaufe « : ein Sofa

und 4 Stühle , schwarzer Bezug.
Bockstr. 3.

GroßherMl . Theater.
Sonnabend , den 26. Oktober.

Außer Abonnement.
Schülervorstellung für die oldenburger

Schulen.
Freiplähe haben kri»e Gültigkeit.

Wilhelm Lell.
Schausoiel i» 5 Akten v. F . Schiller.

Preise der Plätze : I . Rang , Parquet,
2. Rang , Mittelplatz » 50 di«
übrigen Plätze t 2b
Kaffrnöffniing 3, Anfang 3>/, Uhr.

Aremer Stadtlheater.
Sonntag , 27. Lkt . . nachm. 4 Uhr,

bei ermäßigten Preisen : Flachsmann
als Erzieher, abends 7 >/, Uhr : Der
Ziaruncrbaron.

Montag , 28. Oft . : Dannhäuser.
Dienstag , iS . Okt. : Krieg in Frieden.

Llliltwoch, 80 . Okl. : Zigeuncrdaron.
Donnerstag , 31 . Okl. : Afrikanerin.
Freitag , 1 . Nov . : Maria v.

Magdalma.
Sonnabmd , 2. Nov . : Die Zwillings¬

schwester.
Sonntag , S. Nov . : Die ZwillingS-

schwester.

Dlmlfamma
Bloherfelde , den 23. Lktbr . Für

die vielen Beweise freundlicher Teil¬
nahme beim Verlust« meine- lieben
Manne » sagt herzlichen Dank

Ww . Rosrnsky-

FamUiemsachrichte «.
Lodes -Arizcigen.

Eversten » 1901, Oltober 24. Hente
morgm entschliefunerwartet am Herr¬
schlag meine lieb« Frau , A »«« , gcb.
Lohmüller, in ihrem 55. Lebens¬
jahre, welches tiejbetrübt zur Anzeige
bringt

Montag
auf d. St . Gertrudmkirchhof zu Oldstg.
Weitere Kamilien -Rachrichteu.

Berlobt: Lina Wolf , Banl , mit
einrich Herbst, Frankfurt a . Main.
ertha Bundkiel , SchursenS b. Jeoer,- ^ "

»Hanne
dera, Langen

-

Dulff , Ärückhausl

mit Theodor Siefkm , Jever . Joh
Gramberg , Langendamm , mit Friedrich

en.
Geboren: (Sobn ) D . Ewors,

Jever . tz . Mm »,Heivmühle . vr . lweck.
Lahrtz, Wilhelmshaven.

Gestorben: Heinrich Wohlers,
Neuenwege, 1 » I - Alexander B « r,
Wilhelmshaven . » W Ww . Louise
Schultz, geb . Quirmg . Wilhelmshaven.
48 I . _

^ -niioortlirb für Poliiii u . I bcn ^ njcrgtenteüID'
Räbonirky^ Kötationrdruck und Verlag : B^SAärs.Dfdeädurg.
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3. Werften beiMchmmgsstcller SchwartiNg , Hauptstraße,
g . PeMsfchk bei Wirt Und Kaufmann W.

(„Pttersfehner Krug "' ),
4- Ofen bei Kaufmann Witz WIN A. Grasharn.
6. BistMMde sei KüufMaM uns Wirk

für Utiscre Inserenten bilden die von uns eingerichteten Agenturen und
tt u I» ei stelle !! , dwchdie nicht allein sämtliche Annoncen portofrei befördert werden , sondern wo auch

, .
kMeffsHdeti Angelegenheiten Rat und Auskunft erteilt wird . Wir beabsichtigen

noch Wüters, als die Unten bezcichiMeii Agent,trstellen , zu Vergeben — Reflektanten wollen sich freundlichst an uns ivettden
" ""

^ „ ^ ciftsfNunde, dieselben ausgieöigft zu benutzen. Zur Zeit bestehen Agenturen der „ Nachrichten
ftir ---lädt Und Latid , die Mit AUM Schilde glich äußerlich gekennzeichnet werden , in;

! , Lsternburg bei H-, V^schsff . Buchhandlung , Bremer - is . Wiefelstede bei Rechnungssteller Brötje.
1?. Rastede bei Auktionator Degen.
18. Varel bei Restaurateur Meyrose („Tivoli ").
19. Jever bei Rcchnungssteller Albers , St . Anncustraße.
20 . Nordenham bei Kaufmann Räthjen u . Comp.
31 . Seefeld bei Rentier G, Woge.
22 , Rodenkirchen bei Auktionator Reinders.
23 . Neustadt bei Gastwirt I , G. Joost.
24- Ovelgönne bei Kaufmann M . Drees.
SS. Brake bei Auktionator Fischbeck.
26 , Eisfleth bei Rechnungssteller Degen.
27 , Werke bei B. Ca ssebo hm- Ranzenbüttel.
28 , Delmenhorst bei Auktionator Brinkmann.
39. Wildcshausen bei Auktionator C . Wehrkamp.
30 . Hmtttoscn bei Wirt Und Postagent Joh . Brunken.
31 . Hatten bei Kaufmann Twiestmeyer.
32. Sandhatten bei Gastwirt und Verganter I . F . Harms.
3s. Wardenburg bei Kaufmann und Wirt Luschen,

Postagentur.
34. Hude bei Gastwirt Stolle.
35. Wüsting -Holle bei Wirt und Kaufmann H. Claussen,

Postagentur.

6 . Metjendorf beiKaufmann und Wirt Oltmanns , Post-
hilsssicM.

7. Nadorst bei Kaufmann uns Wirk Ahlhorn , Natzvrstsr

, Post-

Post-

8 . Döttköt-schwee bki Wirk Böysen, „ Grüner Hof'
Hilfsstelle.

^ '

9- Ohinstede bei

ro . Etzhorn bei l Hirt NNd

Wirt Und Kaufmann Giebels,
ngcntur ( „Ohmstedsr Krug").

Kausiuann Klüver,
Krug "),

11. Wahnbeck bei Hlllje , Pvsthiifsstelle.
12. Zwifchenützn bst HsiM'ichSantzstede.
13 - Edewecht bei Rschnungsfteller Lüers.
14 . Zlpett bei Chr . Tyebmers.
18 . Westerstede bei Nechnuiigsstellcr Gsrtzss.

(,-Etz-

Zlls dem
Äet NLHtrjjck Mt Köt'kkfMiidSnjKchit »«rfch -kien SNMckUseichte
ist Mit Mit g- i»«Mk QUMSWng »S- chSMtet. MiMittigSn UM Eicht»

ützsr toköte ÄskLsrnmnlifse fitik dek Akedakilott fîets wkökümrnen.
Oldenburg , 38 , Oktober.

(FoklietMg der Nötizsn aus Sem HaupOlaite.)
* Einkaufsvcrein der KolonialtVNrenhÜNdlör«Inder NM

DicliZtäg stbttgefNndMM Wochettversamutlirirg des Ein-
kaussvereins der KolonialwaronhäudleLwurde beschlossen,
sämtliche K o l on i al io n r s nhän d l e v des Her¬
zogtums Oldenburg durch die bestehenden Handels-
und GewNSEerchns auszusördsr», sich dem obigen Ver¬
ein anzUschließM , Auch Wurde auf ÄlNregnng verschiedener
Herren, welche sich gern cmschlietzsn möchten , jedoch vor¬
her eins Aussprache Wünschen, beschlossen, am Reforma¬
tionstage, den 31 , d . MtS., nachmittags 3 Uhr , im
„Stedinger Hof" Hierselbst eins Sitzung anzufstzen , an
nielckM Me LsdeninlMer der KölsnialWarenbranche des
Herzogtums sich beteiligen können . In dieser Versamm¬
lung soll über dis bisherige Thatigle.it des Einkaussver-.
eins Bericht erstattet werden, an welche sich eine all¬
gemeine Anssprschs anWtetzen soll.

Kos evüttgeUschs Mistmer « »ms JNnglings-
dkreitt feiert am Sonntag, den 27. Oktober, sein
18 . Gtiftungsfest in der „ Herberge zur Heimat "

. Der

Verein hat es sich znr Aufgabe gemacht, christlicheGesinnung
unter seinen Mitgliedern zu pflegen und jungen Leuten an
Sonntagabenden eine Stätte zu bieten, wo sie wirklich Er¬
holung finden von den Arbeiten ihres Berufs. Durch Ver¬
lesen, Singen, Unterhaltungsspicle und zeitweilige Vorträge
verschiedenen Inhalts werden die Vereinsabende ausgefüllt,
an denen jeder als Gast teilnehmen kann und gern gesehen
wird . Es wäre sehr zu wünschen, daß diesem Vereine von
Männern und besonders Jünglingen unserer Stadt mehr
Interesse cntgegengebracht würde , zumal in der Gegenwart,
wo der Nus nach größerer Fürsorge für die schulentlassene
Jugend immer dringender wird.

* Das VahnprojektOcholt -Wcstcrstedc-Grabstede wird im
Änunerlande natürlich, diel besprochen . Mit Bezug ans
eine Notiz des „Aml .", wird demselben Blatte betr. die
Gesamt-Baukosten einer N o rm a lsp ur b ahn von
Ocholt über Westerstede nach Gr a b ste d e Zrach,
einem provisorischen Voranschläge , von geschätzter Seite
folgendes geschrieben : „In Nr . 123 des „Ammcrländer"
ist mitgeteilt, daß- die Baukosten einer Bahn von -Ocholt
über Westerstede nach Grabstede — 20 Kilometer — auf
etwa 1700 000 Mart zu veranschlagen Wären . Diese Sum¬
me bürste aber bedeutend zu hoch gegriffen sein , was
durch nachstehend angeführte authenttschje Zahlen bewiesen

IrtdmarschallZ>odo von Anyphausen.
Ein Lebensbild aus dem dreißigjährigen Kriegs.

(Nachdruckserbotsn.sVon O . Hagen «.

V.»)
Als KUH pH au seit UM Mitte August 1632 im s ch >v e-

bischen Laaer vor Nürnberg cintrah standen sich
dort die Heere der beiden gewaltigen Kriegsfürsten bereits

seit länger als sechs Wochen kampfbereit, aber unthang
gegenüber. Auch der Sturm auf die Wallen st e i n, ch eu

Limen, dm Gustav Adolf am 24 . nndso . August ver¬

suchte, brachte keine Entscheidung . Daher brach der König
14 Tage später auf und zog mit der Mehrzahl seiner Trup¬

pen in westlicher Richtung ab , nachdem sich «m längeres
Standhalten wegen der in der Stadt und im Lager ausgs-
brochenen Hungersnot als. unmöglich gezeigt hatte.
Knyphausen wurde mit achst Regnnmlern zum Schutz
der Stadt zurückgelassen . Bsn WallensttmS erfolgK

jedoch kein, Angriff, den dis Nürnberger allerdings sehr
befürchtet hatten. Vielmehr brannte der 1ai,er che Felo-
herr am 13. September sein Lager ab und richteG fernen

Allarsch nach Sachsen, um das bisher verschont Aeblte
bene Kurfürstentum für sein Mndnls mit d^
zu züchtigen . Ueberallbezeichneten Plünderung »nd ^ rand

seinen Weg . — Als Gustav Tldolf, der SiUeit Einfalt in

Bayern und Nieder-Oesterceich beabsichtigte . Ansang -Ot-

tober hierüber verläßliche Kunde l-rlnest gab er semm

anfänglichen Plan ans und zog dein Norden zu , umdem

Kurfürsten von Sachse « , dem m für den Fall einer er» -

lichcn Gefahr einen „royalen succurs rugesagt hatte sem

Versprechen zu halten . Juzwi chen hatte ^ ttenschin die

Stadt Leipzig durch Kapitulation genommen , wahrend
Gustav Adol ?auf seinem Marsche burch Frankem über dcu

Lhürtngerwald und sodann an der Ilm und ^ al , e k

lana alle bislang detachierten StreltkrMe zum Haupt¬

heere heranzog und auch die ittNür -iberg Zurttckgebücbma

MN -^ 14 «
ihm eim Deputation des dortigen Rates in ,e,n erstes

*) Siehe Nr . 220, 227, 234 und 246 unseres DkatteS.

Marschquartier nach Lanaenzenn nach und überreichte ihm
einen Ehrenbecher von 150 Gulden Wert - als Dank für
dis der Stadt geleisteten Dienste.

Zu Anfang November hatte Wallen stein alle seine
für den Feldzug verfügbaren Streitkräfte nach Weißenfels
an der Saale zusammengezogen, war dann aber mit den¬
selben nach Lützen zurückgewichen und erwartete hier den
anrückenden Feind . Im Hauptquartier Gustav Adolfs,
der am 1 . November in Naumburg' cintraf , war man zwei¬
felhaft, ob man nicht lieber erst die Verbindung mit den
bet Torgan stehenden sächsischen Truppen aussnchen
solle , doch entschied der König in einem Kriegsratc, an
dem auch Kmhphausen terlnahm, für den sofortigen
Angriff. So kam es am 6 . November 1632 bei Lützen znr
folgenreichsten Entscheidung in diesem Kriege . Leider sind
die über den Gang dieser Schlacht uns überkommenenBe¬
richte teils so kurz und unvollständig, teils so unklar und
verworren, oaß es außerordentlich schwer hält , aus ihnen
ein sicheres Bild zu gewinnen. Schon über die Manns¬
zahl der beiderseitigen Heere fehlen verläßliche Mittei¬
lungen ; doch wird man nicht fehlgehen , wenn man die
Stärke der von beiden Seiten ins Feuer gebrachten Streit-

kräste als ziemlich gleich und höchstens auf je 31000 bis
25 000 Mann veranschlagt. Wallenstein hatte sich in dem

fast völlig ebenen Terrain unter sorgfältiger Benutzung
aller gegebenen Vorteile zur Verteidigung cingoruhtet.
Mit seinem rechten Flügel lehnte er — Front gegen Luden
— an die Stadt Lützen , und auf der flachen Hohe des
Windmühlenbcrgcs östlich der Stadt halte er eine Batterie
von 14 Geschützen aufsahren lassen , die das vorliegende
Blachseld in wirksamster Weise unter Feuer nehmen konnte.
Quer vor seiner Front zog sich die von Leipzig nach Lützen
und wetiec nach Erfurt führende große Landstraße hin,
deren Seitenqräben er hatte vertiefen lassen , um gleuo^ettG
für die dorthin postierten Musketiere einen besseren schütz
und für nnqrcisenoe Reiterei ein Hindernis zu bilden. - -

Schon am Abend des 5. November 1632 war Gustav Adolf
von Weißenfels ans gegen Lützen vorgerückt und brachte
die Nacht mit Knyphaufe n zusammen in seinem Wa¬

gen zu . Am Morgen
' des 6. November stettte er seme

Truppen in zwei Treffen den Kaiserlichen gegenüber auf,
jedoch hinderte ein die ganze Gegend bedeckender dichter
Ncbek bis gegen Mittag jede weitere Operation. Als aber

werden soll. Nach dem Jahresbericht über die Betriebs-
Verwaltung der oldenburgischen Eisenbahnenfür daZJahr
1899 betrugen die Anlagetosten (inklusive Grunderwerbs-
Kvsten) der Bahnen des Münsterlandes — mit welchem
Landesteil Wohl am zweckmäßigsten ein Vergleich mit
unserer Gegend zu ziehen sein dürfte, da dort und hier
Wohl die gleichen Verhältnisse und Voraussetzungenvor¬
handen sind — als : 1 . Bahn Ahlhorn-Bcchjta 691340 Mk.
gleich 34 056 Mart pro Kilometer, 2 . Bahn Vechta-Lohne
338 36t Marl gleich 43 491 Mark pro Kilometer, 3 . Bahn
Essen-Löningen 437 644 Mark gleich 32102 Mark pro Kilo¬
meter , 4 . Bahn Delmenhorst-Vechta 2 508 291 Mark gleich
52119 Mart pro Kilometer, 6 . Bahn Lohne -Neuenkirchen
884 786 Mark gleich 39 641 Mark pro Kilometer, mithin
im Durchschnitt 40 281 Mark für das Kilometer. Denn man
nun in Betracht zieht, daß hier die Verhältnisse min¬
destens ebenso günstig liegen, wie im Münsterlande, daß
Tcrrcnnschwierigkeiten hier durchaus nicht vorhanden sind,
daß ferner nur in der Strecke Fiekeusholt-Eggelogerfeld—
etwa 6 Kilometer — erhebliche Gruuderwerbsentschsidigun-
geu zu zahlen sein werden, so darf wohl mitBestinnntheit be¬
hauptet werden, daß die Baukosten einer Bahn von Ocholt
über Westerstede nach Grabstede obigen Durchschnittnicht
übersteigen werden. Hierzu kommt allerdings noch der
Ankauf unserer jetzigen Kleinbahn. Rechnet man nun auch
— in der Annahme, daß die Stammaktionäre fast zum
Vollen entschädigt werden müssen und die Verwertung der
Bahn nur einige 1000 Mark erbringt — 150 000 Mark für
den Ankauf dieser Bahn , so ist das ganze Anlage-Kapital
der projektierten Bahn auf etwa 950000 Mark zu ver¬
anschlagen , eine Summe, die nach sachverständigem Ur¬
teil sich wahrscheinlich noch erheblich ermäßigen wird . —
Nach dem angeführten Berwaltungsbericht betragen die
Grundentschädigungen her angeführten Bahnen durch¬
schnittlich 1889 Mark pro Kilometer; diesen Durchschnitt
auf unsere Bahn angenommen, ergiebt 37 780 Mark für
Grnndertverb, welche kraft gesetzlicher Bestimmung ganz
von den beim Bahnbau interessierten Gemeinden zu tra¬
gen sind, mithin für die GemeindeWesterstede zwei Drittel
derselbenmit rund 25 000 Mark; außerdem hätte die Ge¬
meinde noch zwei Drittel von 10 Prozent der BaUsumme
von rund 900000 Mark mit 60 000 Mark zu zahlen, sodaß
also schätzungsweise der von uns zu leistende Zuschuß etwa
85000 Mark betragen wird, eine Summe, die im Vergleich
zu den immensen Vorteilen, die erfahrungsgemäß eine
Bahn den von ihr berührten Gemeinden in gewerblicher
und wirtschaftlicherBeziehung bringt , jedenfalls nicht zu
schwer ins Gewicht fällt . Jedenfalls dürfte zur Beruhi¬
gung unserer Steuerzahler durch obige Zahlen nachge¬
wiesen sein , daß die Baukosten unserer projektierten Bahn
bei weiter n i ch t die enorme Höhe von 1 700 000 Mk . er¬
reichen werden.

<j Der Verein oldenburger Rosenfrennde wird am
künftigen Sonntag um 8 Uhr vormittags dem Rosen - Ver-
suchsgarten im Vereinslokal zum „Neuen Hause " einen
Besuch abstattcn , um über den geeignetsten Winterschutz der
Rosen Bestimmungen zu treffen . Ferner soll in Erwägung
gezogen werden , welche Rosen demnächst in den Vorgarten des
VereMslokals verpflanzt werden sollen und welche Rosen den
Mitgliedern zu überlassen sind. Unter den letzteren befinden
sich höchstwahrscheinlich auch einige prachtvolle Exemplare der
„Schneekönigin " , die, wie wir schon früher berichteten, in
dem Laden des Herrn Gärtner Pleß ausgestellt war und
wegen ihrer Schönheit viel bewundert wurde.

-u- Münzcnfnnd . Vor einigen Tagen wurden in dem
benachbarten Wardenburg beim Abbruche eines alten Hauses
eine Kiste mit Sllbermünzeu gefunden . Man nimmt an, daß
dieselben aus der Zeit der Belagerung Wardenburgs durch
Tilly stammen.

gegen 11 Uhr die Sonne auf kurze Zeit zum Durchbruch
kam , ging der König , der sich aus dem rechten Flügel be¬
fand, unverzüglich mit seinen Regimentern zum Angriff
über. Gleichzeitig ließ Wallenstein die Stadt Lützen in
Brand stecken , zum Schutze seines rechten Flügels , sowie
der aus dein Windmühlenbergc postierten Batterie , und
um nicht seine Mannschaft im Straßenkampfe
verzetteln zu müssen , sondern sie für die offene Feld¬
schlacht verfügbar zu behalten. Mehrere Stunden lang
oauerte nun ein ununterbrochenes blutiges Ringen um
den Besitz der leipzig-lützener Landstraße. Wie viele Male
dieser Abschnitt in jener Zeit von den Angreifern ge¬
wonnen und verloren worden ist davoir schweigt die
Geschichte. Als aber nach dieser Frist der Sieg sich auf
die Seite der Schweden neigte, da erschien — im Gewalt¬
märsche von Halle kommend — Graf Pappen he im mit
seinen Reiterregimentern auf dem linken Flügel der kai¬
serlichen Schlachtordnung und stellte in ungestümem An¬
griff das verloren gegangene Gleichgewicht wieder her.
Als Lnin kurze Zeit nachher Gustav Adolf selbst,
der sicb nach seiner ritterlichen Art auch hier wieder
in das wildeste Handgemenge gestürzt hatte, von einen:
kaiserlichen Kürassier durch einen Pisto lenschnß zu
Boden gestreckt wurde, da stand die Cache einen
Augenblick für die Schweden und ihre Bundesgenossen
bedrohlich genug . Mit Windeseile verbreitete sich die
Nachricht , „ der König ist erschossen/ ' auf der ganzen
schwedischen Schlachtlinic, und einen Moment lang
stutzten die kämpfenden Regimenter. Tan » aber ver¬
einigten sich alle unwillkürlich in dem Wunsche, den Tod
des geliebten Heerführers zu rächen. Ter junge Herzog
B e r n ha r d v on W e im a r , dem Gustav Adolf dieLcitnng
des linken Flügels anvertraut hatte , übernimmt den -Ober¬
befehl zugleich über das G-anze , und auf deu rechten
Flügel stritt Ku HPHansen, der bislang das zweite
Treffen befehligt hatte, in Gustav Adolfs Stelle ein.
Seiner umsichtigen und nachdrücklichen -Fühning gelingt
es , das durch Pappenheims Einbruchs verlorene Terrain
wieder zu gewinnen, und als Bernhard- von Weimar,
der in weitem Vogen ausholend, die Stadt Lützen um-
ganaen hat, in der rechten Flanke der Kaiserlichen er¬
scheint , da ist der Sieg

'
zu Grrnnen der evangelis che w
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-ßfi Berriu für Naturkunde . In der letzten Der.
immlung des hiesige» Bezirksoereins für Nalurtuiide.

: elck >c am Mittwoch in der „ Bavaria " statttand , wurde
» in Vorrrag gehalten über Kakteen. Ticie interessante
Pslanzeiiianillie , r>on denen der Vortragende etwa ein
Dupend verlä -i . Lene Ar : en und Farmen vor zeigte , ist ge-genwarug in über I >» , Arten bekanni , Sie alle iin mar¬
ineren Amerika beimisch sind Li .» belinLen sich der . ver-
.zugsweiie aus dürrem , wasi'erlosen Boden , auf unirilcht-
bavein Sandboden oder au » " eisen, Li über >j -h -„ vir
aus große Strecken ihre meist von andere » Bilanz n c » l-
blößren Standorte und geben durch die marigrüne Farbeihrer narren formen der Lanksebai : ein cigenrümlickves
»- -. präge Teullich zeig ! sich da .- z . B . dem Besucher dee-
jchonen Italien . wo diese Piianzei , cingejuhrr kind und
in zahlreichen Äri . ii vorlv : i : i : :en . Tas ; diese rR' wäck' se krön
des meist dürren Standortes und der tleinen wurzeln doch
jo sasrreich sind , liegt daran , daß ihnen die cigentlickien
Ausdünsrungsorgane der Pslnnze , die Dichter , sei,len . und
daß der Stengel mir einer ledcrartigen . die Flüssigkeit
- urücküalienden Haut überzogen ist, welcher die Eonll-
ojjnungen fas: vollständig fehlen . Turcb die stere An¬
häufung einer Menge wässerigen Laster - in ihrem Zell¬
gewebe werden diese Gewächse in den wasserlosen Strecken
Hrer Heimai eine unschätzbare Naturgabe , indem sie den
durstigen P -crden und dem Hornvieh , loelche den Last
begierig auesaugen , eine töftliche Nahrung eewä .' ren . Auch
erquicken sw Sen müden Wanderer . Lomir verdiene » sieden Namen der „Pslanzeuquellen der Wüste" mir vollem
Recht . Auch in mancher anderen Hinsicht sind sie jenen
Gegenden von Nutzen. Tie meisten Arien tragen eßbare,
zum Teil recht wohlschmeckende Früchte , ' leiichige Beeren
von der Größe einer Erbse vis zu der eines (Änsc -Eics.
Ter säuerliche Las : wird in Amcrila zu Umschlägen bei
Entzündungen , die eingemachten Drückte als Brusrmfl an-
acwender . Ta die meisten Arien sich durch Ableger ebenso
leicht vermehren lassen , wie bei uns die Weiden durch
Lreckünge , eignen sie sich wegen ihrer zahlreichen , starken
Lracheln besonders zu undurchdringlichen Zäunen und
checken. Endlich sind manche Arten wichtig wegen des auf
ihnen lebenden Kochenille -Jniekts . Aus der Scharlach - .stu-
aellaus nämlich , die aus einer Kakmsari Mexikos,
Opuntia coccivelliterr», vorkomint , auch vielfach gezüchtet wird,
gewinnt man den herrlichen Farbstoff , den Earmin oder
eie Cochenille , einen wichtigen Handelsartikel jener Ge¬
genden . llOOOO Tierwen geben erst 1 Kiloar . Farbstoff.
Wegen der merkwürdigen Formen , die sich durch Um>
xiromen noch sonderbarer gestalten lassen , und wegen der
schönen Blüren sind viele rlakiusarten bei uns kkliebte
Topfgewächse , äußerst genügsam und widerstandsfähig.
Tie Blüien prangen in leuchtenden Farben und gehöre»
zu den größten und schönsten Blumen des Pflanzenreiches.Bekannt in di : „ Königin der Nackt"
»Oereu- xrauckisloru- >, die ihre Blüten abends öffnet
und am. anderen Morgen für immer schließt.

^ In einen Graben geriet gestern abend gegen 7 Uhr
ein re-. ' cnder Handwerksbursche, der jedenfalls den Häusern
am Harrcnuser einen Besuch abzustatien beabsichtigte. Indem Glauben , der Weg am Haarenuser ginge vom Rummel¬
weg aus ebne Unterbrechung weiter, spazierte er hurtig vor¬
wärts und gewahrte den dem Barrcricstall

' in der Lfcnerstraße
gegenüberliegenden, in die Haaren mündenden Graben erst
dann , als er hineingeruschl

'
war . Zum Glück war wenig

Waffcr in demselben, so daß der Fremdling mit nassen Füßen
davon kam.

*

T Zwischcnahn , 24 . Lkl . Auf dem Bahnhofe wird a"
der Bahnsteigsperre gearbeitet . Es ist die Lperrung einer
o.cm.bch langen Lirccke er' crderlich. Tas Gitter beginnt bei
dem Baknboiübergang bei Hullmanns Hause und zieht sich
bis zum Bahnbo - sgebaude und weiter . — Dom Dcr-
schöncrungsvcrein sollen im nächsten Frühjahr auf dem
rostrupcr E ' ch größere Ncuanlagcn ausgesührl werden, lieber
Hiszes Weide wird eine Allee kräftiger Kastanien gezogen,dann weiter über den Esch bis an die Chaussee eine Eichcn-
allee, eine oder zwei Reiben , je nachdem, wie cs die Besitzer
zugebcn. Don Len Meißen Grundeigentümern ist schon die
Erlaubnis erwirkt. — Tie Acclylcngas - Genosscnschaft
schickt ihren Easmevicr zu den Koniumcnlcn , damit er die
Hausanlagcn in Lrdnung bringe, um für den Winter gerüstet
zu sein . Tie Brenner muffen mittels einer Luftpumpe ge-

Lache cnrschicdcn . Zwar behaupteten die kaiserlichen Re¬
gimenter Piccolomini , Terzky , Götz und Collovcdo noch
standhair das Lck' lackncld : als aber durch einen Auiall
dinier der iaiscrlichen Ltellung eine Reihe Muniiions-
p. agen rn die Luit flog , da ließ Wal lenste in selbst' um Abzug blasen , und zog mit seinen cm ! s Tieisrc er¬
schütterten Regimentern nach Leipzig ab . Tie auf demWind-
m . blenberge enngestelllcn E-esckütze vergaß er miizunebmen,
und 9000 To : e deckten die Walstatt . Tie Schweden , deren
Verlust an Toren sich mindcffrns eben so hoch belief , bi-
poliertcn auf dem Lchlacknclde,

Alsdann inarsck .̂erre Wallenstrin nack kurzem Aus-
cnibaire in Leipzig mit dem Rcsre seiner Truppen eiligst
nach Böhmen, wo er sein Winterquartier auncklug.
Tie L : at : Leipzig öffnete daraus dem Herzog Georg
von Lüneburg der bislang mit den Tack en vereint
bei Torgau instand .' » Halle , seine Tbore . uns de : nächste
Zweck dieses Feldzuges , die Rettung und loeweiung des
Kurfürstentums Tach' cn , ward in wenigen Monaten glan¬
zend erreicht.

Ucber die ruhmrolle Tätigkeit , die Knyvhaulen
in der lü ner Teblachl entwickelte , fehlen uns ls- de : oll.
n . i -. ren p- ngaSen . Aus jener Zeit sind vier rer !cknrsenr
Lwreiben erhalten , die teils von ihm selb» lerruhren,
teils au » seinen direkten Mitteilungen beruhen , und in
keinem wird über seine eigene Mitwirkung Tbat ' äcklich. s
erwähnt . Tagegen wird in einem derselben ausdrück¬
lich one- ' - n : , daß Herzog Bernhard von Weimar nach
> ui '. ao Zlkc-lie- Tode den Lberbeiebl übernommen labe.
Andererseits wird in einem im stockdolmcr Archive au »-
bcwai . t -en vertraulichen Berich : -: au ? dem Hauvtauarlier
ausdrücklich. herrorgebobcn . Laß Knvphausen nach
Guffav Adelis Tode „ in Lustinierung der wan¬
kenden Batolje das Beste getban" habe . Tan
Anrp7 rnstn unter solch m Umffänden gleichwohl das höhere
rNno - eni : seine? jugendlichen Rivalen um den Aus ' oll
der LA lackt dereittvilüg anerlannie . in eine Handlunqs-
w- iie die ibm vielleicht mehr Ehre macht als alle seine
glängend-en W ' ' seniharen.

reinigt werde» , die Garhähne neu mit Talg eingefettet und
die SaSuhren vorschriftsmäßig gefüllt werden. — Ein Tienst-
berr in Langenbrügge erbicli vom Vorstand der Tienst-
botenkra nkcn lasse eine Llrafverfügung von sechs Mark
zugestelll, weil er die rechizciiige Anmeldung eines am l . Mai
bei ihm in Tunst getretene» Mädchens versäumt hatte.

lü Zwischknahn , 24, Lkl, Tie Höchstleistung im dies¬
jährige» Zwölfstundcnsahrcn, veranstalict vom Ga » kl
des dcuiichen Radfahrcrbuiidcs zBrcmcii) wurde von dem
Zwüchenabner Ainalcur Rennfahrer I . C . errungen. Ten vor¬
jährigen Rekord <2S1 lewn schlug er um 12,5 luu , so daß der
diesjährige Rekord 263,5 1cm belrägt . TaS zur Fahrt benutzte
Rad war ein . Ammcrland ' -Rad.

t--! Rastede - 25 . Lkl . Auf Einladung der Molkerei»
ge ii os se n scki a s l Rastede waren gestern nachmittag
in Eösseljohaiins Wirtsbause „ Zum Graien Anion Gün-
cher ' eine groß ? Anzahl Landwirte versammelt . Ter
Laal war bis aus de » letzten Platz gefüllt ; es mochten
an die 600 Personen erschienen sein . Nachdem durch den
Vorsitzenden , Hausmann B r ö l j c-Kleibrock, die Versamm¬
lung eröffnet war , erteilte dieser dem derzeitigen
Vorstandsmitglied E , Hagcndorfs das Wort zur Ler-
lesung des Geschüstsbcrick' is . Aus demselben ist folgendes
zu entnehmen : Ter Bau der seitherigen Molkerei wurde
am 30 . Mürz 1885 von nur 7 Genossen beschlossen, und die¬
selbe konnte schon am I . sTczcmber desselben Jahres crössnet
werden . Ansangs stand noch die große Mehrzahl der
Landwirte der gcnossensck>afilichcn Verwertung der Milch
ablehnend gegenüber , doch nach und nach schwand das
Mißtrauen . Tas stetig wachsende Milchquanmm , welches
zu verarbeiten war , machte öfters Vergrößerungen und
Ncuanscbosfungcn erforderlich . In den letzten Jahren
stieg die Zahl der Lieferanten jedoch in dem Maße —
cs liefern augenblicklich über 400 Landwirte —, daß der
Bau einer größeren Molkerei ernstlich in Erwägung ge¬
zogen wurde . Im vergangenen Herbst wurde nun be¬
schlossen, eine Molkerei zu bauen , die auf der Höhe der
Zeit srehe und allen Anforderungen , auch in hygie¬
nischer Hinsicht , entsprechen solle . Ter Bau , wie er jetzt
vollendet in . tostet mit sämtlichen Maschinen 92000 Mark.
Versickvrl ist das Gebäude mit 54 000 Mark , die maschi¬
nellen Anlagen mit 39 000 Mart . Auch die Wohnungdes tz-eschäflssührers — an Lielle des mit dem I . Lltober
in Rücksicht aus sein hohes Älter ausgcschicdcncn Kauf-
manns Töpten , der die Geschäfte der Genossenschaft 16
Jahre zu allseiliger Zufriedenheit besorgte , ist bekannt¬
lich Pcrcrshagcn getreten , — befindet sich auch in dev
neuen Mollcrei . Tieselbe eröffnet nunmehr benimmt am
1 . November ihren Betrieb , und muß dann jeder Lieferant
Genosse werden . In der Versammlung wurde » Linen
zum Einzeickmcn als Genossen lzcrun,gereicht , der sich
fast alle Anwesende unterzogen . Tie daraus folgende
Wahl des Vorstandes ergab folgendes Resultat : Als
Vorsitzender K . Hagcndorfs , zum I , Beisitzer H . Uhlhorn,
zum 2. Beisitzer A . Brötie . In den Aufsichisrat wurden
folgende Herren gewählt : A . H . Brötje - Kleibrok , Fr . Wie-
gresse-Rchorn , I . Hilbers -Etzhorn und Ehr . Bödeker -Mans <-
kolt . Lämtlickie Herren nahmen die Wahl an , erklärten
jedoch, ihr Amt nur bis zu der im März 1902 statt-
jindendcn Generalversammlung verwalten zu wollen . Don
der Versammlung gelangt dann noch ein Antrag zur An.
nähme , welcher eine Ergänzung der AufsickMratsmil»
gliedcr von vier auf sieben bezweckt. Ta die Durch-
sübrung des Antrages infolge verschiedener Umstände nicht
sofort möglich, ist, gelangt derselbe auf die Tagesordnung
der nächsten Generalversammlung . Tie Renumeration des
Vorstandes und des Aussichtsrats bleibt wie bisher be-
stehen . Jeder Genosse muß einen Geschäftsanteil er-
werben , derselbe ist auf eine Mark festgesetzt. Auf die
sofortige Einzahlung laut Tagesordnung wurde verzichtet,
vielmehr wird derselbe in nächster Zeit vom Geschäfts¬
führer erhoben werden . Lodann wurde noch verlündet,
daß diejenigen , die noch als Genossen beitreten wollen,
fick vor dem 1 . November im Geschäftszimmer der neuen
Molkcr . i melden müssen , wo sie dann nach Unterschrift
der Beitrittserklärung und der Ltatuten als Genossen
eingerragcn werden . Nachdem dann das Protokoll ovrge-
lesen und genehmigt worden war , wurde die Versamm-
lung geschlossen.

' Großenmeer - 24 . Lkt . Bei Gründung unserer Eier-
verkaufsgenossenschaft betrug die Zahl der Genoffen
20, Ende 1900 73, und auch in diesem Jahre ist die Zahl
noch gestiegen.

ü . Moorriem , 24. Lkt . In der letzten Zeit sind hier
verschiedene Unthaten verübt worden. In Altenhuntorf
wurden einem Arbeiter 40 Mark gestohlen , die er seinem
Hauswirt zur Aufbewahrung übergeben hatte . Ter Tieb muß
genau Bescheid gewußt haben, denn das Geld des letzteren
hatte er nicht angerührt . T »durch hat er wohl auf diesen
den Verdacht lenken wollen ; aber man ist allgemein von der
Redlichkeit desselben überzeugt. — Bei Huntebrück wurden die.
Gummireifen an zwei Fahrrädern zerschnitten. In Verdacht
steht ein Bäckergeselle von hier. Beide Fälle sind zur Anzeige
gebracht.

ü Bardeufleth , 24. Lkt . Tie letzte Vorstellung der
Theatergesellschast Lundt findet hier Freitag statt.
Gegeben wird , Jn > Edelgrund und tiefen Wald ' , Original-
Volksstück mit Gesang in sünf Bildern.

Elsfleth , 24. Lkt . Beim hiesigen Güterschuppen ent¬
gleiste gestern morgen beim Rangieren eine Lokomotive mit
drei Güterwagen , wodurch ein kleiner Gcleisdefekt verursacht
wurde . Ta an genannter Lielle Nebengeleife vorhanden sind,
erlitt der Verkehr der Züge keinerleiLtockung. — Abhanden
gekommen und vermutlich gestohlen ist in letzter Nacht ein
Fahrrad , welches ein Navigationsschüler vor dem Wirlshause
der Witwe Brumund hierseldst batte stehen lassen.

(s Elsfleth . 24. Lkt . Tie Arbeiten an der Hunte¬
eisenbahnbrück« wurden heute nachmittag von Herren der
Eisenbahndirektion in Lldenburg in Augenschein genommen.

X . Brake . 24. Lkt . lieber den von Nordenham ge-
meldeten Unfall an Bord des englischen Tampfers . Kairos ' ,
Gosdcn , bei welchem der Arbeiter Kramer aus Boitwarden
im Getreide verschüttet und erstickt ist , findet hier am
Loiw.abend nachmittag eine secamtlich« Perhandluna statt.

!! Satten , 24. Lkt . Für ein beim Bau drr Chaussee
in Landhatten durch Begradigung des Weges free ge¬
wordenes Llück Gemeindeland, teils Wegeerde, teils
Ackerland, wurde im ersten Aussätze ISO bezw . 185 Mk. pro
Scheffelsaat geboten. Tas an der Chaussee liegend« Grund¬
stück eignet sich sehr gut zu einem Bauplätze . — Der Turn¬
verein hält am Reformationstage eine Versammlung ab zur
Vornahme von Wahlen und zur Feststellung des Winiertnrncns.

? Hmitloseu . 24 Okt Die Besichtigung der Be-
rirselungSanlagen der Bewässeruiigsgenossenschaft des
ersten LcrbandcS an der Hunte von Glane bis Lchohusn,
und derjenigen des zweiten Verbandes von Schohusen bis
Westerburg in der jetzigen Bcrieselungsperiode durch die Herrn,
Minister Wi ll ich Exz-, RrgicrungSrat Gramberg und Ver-
messuiigSinspckior Trciß steht, wie man hört , in Zusammen.
Hang mit der Regelung der Wasserversorgung für dir neuge-bildcte dritte ^wardenburger ) Bewässerungsgenossen,
schaft. ES wird nicht leicht sein , einen gerechten Ausgleich
darüber zu finden, wie die neue Genossenschaft im Vechäknis
zu den beiden älteren Schwestern für ihre große Wiesenffäche.
die allerdings den Kunstbau nicht kennt , das nötige Wasser
etwa zeitweise durch direkten Zufluß erhalten soll . Zwischen
der ersten und zweiten Genossenschaft ist das Verhältnis durch
Vereinbarung vom 16 . Mai 1877 wie folgt geordnet : Tie
erste Genossenschaft verpflichtet sich, wenn es von der zweiten
verlangt wird , in der Zeit der Herbstberiesclung bis zun
1 . Dezember das Wasser der Hunte zur Berieselung ihrer
Wiesen nur mit Unterbrechung zu benutzen, teilweise aber der
zweiten Genossenschaft direkt zufließen zu lassen. In der
Regel soll die erste Genossenschaft, wenn sie das Wasser
14 Tage lang zum Berieseln ihrer Wiesen benutzt, dasselbe
7 Tage lang direkt der zweiten bei geöffneter Schleuse zu¬
fließen lassen. Ferner muß sie in den Monaten April und
Mai der zweiten stets soviel Wasser zufließcn lassen , daß
diese schwach rieseln kann zur Sicherung ihrer Grundstücke
gegen Nachtfröste. — Hohe Preise werden jetzt für Heu
und Stroh bezahlt, Heu kostet 31 Mk. pro 500 Kilogramm,
Stroh 21 Mk. Für 30 Mk . wird das Heu auS dem Hause
geholt.

-o Blexen , 24. Lkt . Ter hiesige Kriegcrverein wird
den Geburtstag des Großherzogs am 15. November dur-
Konzert und Ball feiern. Tas Konzert wie auch die Ballmulik
wird von einer hier als tüchtig bekannten Lingspielgesellschasi
aus Bremerhaven ausgcführt werden, und es steht aus diestm
Grunde eine allseilige Beteiligung in Aussicht. — Ein Tieb,
der an der anderen Seite der Weser ein Boot gestohlen hatte,
wurde hier dem strafenden Arm der Lbrigkeil ausgcliefen.
Derselbe suchte beim hiesigen Anleger das gestohlene Boot zu
verkaufen ; da er aber bereit dem Wirt signalisiert war , wurde
von diesem der Handel so lange ausgedehnt , bis die Polizei
von Nordenham anlangte und den Tieb , der zudem noch
eine große Zeche gemacht haben soll, geschloffen absührte. —
Ticnstag , den 29 . d. M ., wird der landwirtschasl-
liche Verein Atens - Blexen in Ww . Meyers GaS<
Hause zu Atcirs eine Versammlung abhalrcn, sük
welche eine sehr wichtige Tagesordnung vorliegt. Unter
anderem w . .d Herr Molkcrcikonsulent Mittelstadt - Lldenburg
einen Vortrag halten über das Thema : Welche Mittel stehen
uns zur Verfügung , um die Milcherträge nach Menge und
Beschaffenheit zu heben. Ferner wird Herr Amtsnekarzl
Brügmann referieren über Kraftfutterzugabe für Kälber bei
Verfülterung von Magermilch . — Tie Chaussecstrecke von
Blexen bis Volkers ist bereits fertiggestellt und wird dem
Verkehr übergeben werden.

* Jever . 24. Okt. Immer mehr machte kick) in den
letzten Jahren auf dem Bahnhofe Jever das VedLri-
nis nach einer umfassenden Erweiterung der Bahn¬
hofsanlagen geltend . Tie Anlagen für den Freilade-
vcrkehr , der Lokomotivschuppen , die Wasserversorgung und
mehrere andere Anlagen waren unzureichend . Wegen der
höchst dürftigen Vorrichtungen für den Freiladevnleh:
mutzten die Schranken an der verkehrsreichen Chaussee nach
Cleverns bei der Molkerei oft lange Zeit geschlossen ge¬
halten werden , so daß daS Publikum wirklich recht Hane,
über Verkehrsstörungen zu klagen . Zu einer durchgreisen-
den Aenderung der Anlagen hat der 27. Landtag des Groß¬
herzogtums im Februar 1900 die von der Regierung be¬
antragten Gelder (135 000 Mark , worin die Kosten des
Landankaufes nicht enthalten sind ) bewilligt . Jetzt sind
die Neueinrichmngen nahezu vollendet . Eine neue , 7 Mein
breite und 155 Meter lange Ladesrraße ist südöstlich von
Empfangsgebäude gebaut worden . Sie hat un beiden Lei¬
ten Ladegeleise und kann durch Bogenlampen erleucht«
werden , so daß auch zur Abend - und Nachtzeit ein - und
ausgeladen werden kann , wenn es nötig ist. Das Ran-
gieren auf den westscips des Empsangsgebäudes liegenden
Geleisen wird fortan wesentlich cingeichränkt , und der Ver¬
kehr aus der Chaussee nach Cleverns wird nicht mehr so
belästigt wie früher . Ter Lokomotivschuppen ist durch einen
Anbau erweitert worden , der Anbau enthält Platz für zwei
große oder drei kleine Maschinen . Bei der Vichrampe,
naben der Molkerei , ist ein Wasserturm von 50 Kubikmcicrn
Inhalt errichtet , ein recht gesälliaer Bau . Er versorgt
nicht blos die Lokomotiven mrt Wasser , sondern auch durch
eine unterirdische Leitung das Empfangsgebäude . En>
Ausflußkrahn ist auch auf dein Bahnsteige vor den Dienst-
räumcnder Station angebracht worden . Mit den Besitzern
der jeverschen Tampfmolkerei , den Gebrüdern Groh in
Berlin , ist ein Abkommen dahin geschlossen worden , daß
diese dem Wasserturm durlh die Maschinen der Molkerei
täglich bis zu 50 Kubikmeter Wasser zuführcn und in den
Turm Hinaufpumpen lassen . An der Noriffeite der Bahn,
in der Richtung nach Heidmühle zu . ist ein 23-5 Meter
langes Ausziehgeleise angelegt worden . Ta das
Gelände nach dieser Richtung hin stark absällt , mußte zur
Erreichung einer ebenen Lage des AusziehgeleiseS ein
Tamm aufgeworfen werde » , der namentlich an seinem öst¬
lichen Ende i^ n Bahnkörper beträchtlich überragt . Wu
wir hören , ist zetzt auch noch eine Verbesserung der « bom
zu- erwarten ; gewiß ist auch diese Verbesserung sehr nötig-

„Wilh . Ztg "
v. Aedderlvarde « , 24. Lkt . Auf Burg Knyphausen

findet Freitag , den l . Nov ., Solisten - Konzert statt , welches
von Mitgliedern des Musikkorps des kaiserlichen 2 . Seebataillcms
autgeführt wird . Nach dem Konzert folgt ein Ball . — Ter
Vorstand des hiesigen Kriegervereins hat Versammlung
auf Lonnabcnd , den 26. d. M ., abends 8 Uhr, im Vereins»
lokale anberaumt . Hebung der Beiträge , Aufnahme neuer
Mitglieder und Verschiedenes bildet di« Tagesordnung . —
Zum Deputierten für den Bezirk Fedderwarden (Westen) der
Jeverschen Brandversicherungs - Gesellschast kürÄe-
bäud« ist der RcchnungSführer Rövcr -Hierscldst gewählt.

Au» te»»chb«rte« Gebiete »«.
* Leer . 24. LIt . Unser gestriger Biehmarkt war

mit 892 Stück Hornvieh , 6 Kälbern und 12 Schafen beschickt
Es entwickelte sich ein einigermaßen lebvafter Verkehr.
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st, AnM , üuswärtiK
nicht so gut verirrten . Landleute waren mittelmäßig
stark erschienen . Bon dem Austrieb wurde nur mittel-
mäßig umgesetzt, Tie Preise stellten sich sür hochtragende
Kühe erster Güte auf -100 bis 480 Mark , sür solche ziveiter
Güre aus 270 bis 380 Mart , hochtragende Rinder erster
Sorte wurde » mit 300 bis 400 Mart , dito zweiter « orte
mit 225 bis 270 Mart bezahlt . Anderthalb « bis zweijährige
Rinl 'er lostetcn IM bis 225 Mark . Kür zcilniilche itülw
»obUe man 200 bis 300 Marl , halbjährige Kälber wurd . »
für 80 bis 140 Mark verlaust . Milchvieh bedang l » > bis
330 Mart . Junge Zuchtbullen erreichte » 210 bis 300 Mark
Und darüber . Kettvieh war in ziemlich großer Zahl an«
getrieben und bedang 32 bis 34 Mark per 100 Pfund
Lebendgewicht . Junge Bullen zum Schlachten wurde » mit
Lü brs 29 Mark per 100 Pfund Lebendgewicht bezahlt . Für
Ochsen wurden 250 bis 300 Mark angelegt . Saugkälber
brachten 15 bis 25 Mart . Schase fanden sür 20 bis 30
Marl Käufer.

kl . Bürden , 24. Okl. Das Fahrwasser der Unter¬
em s von Emden bis Papenburg soll, wie wir erfahren , in
den nächsten Tagen von einer Kommission von Vertretern der
Regierung , des Handels und der Schiffahrt untersucht und
ein Kostenanschlag dem Ministerium der öffentlichen Arbeiten
unterbreitet werden. Ter Kostenanschlag soll speziell die
projektierte Vertiefung und Begradigung der Ems bis Papen¬
burg aufwärts behandeln . Voraussichtlich wird die Besichtigung
ergebe», daß nun bald mit der Korrektion der gedachten Ems-
strecke begonnen wird , welche Maßnahmen nicht nur eine
größer» Leistungsfähigkeit des Flusses , sondern auch eine
wesentliche Sicherheit dcS Verkehrs ermöglichen würde . Be¬
sonders für Papenburg ist die Verbesserung des Emssahrwassers
dringend erforderlich, zumal hier durch die zunehmenden Un¬
tiefen die Säüffahrl stark gefährdet ist und die bedeutenden
kostspieligen Schleusen- und Hafcnbautc » Papenburgs sonst
ihren Wert , wenn nicht verlieren, so doch sicher vermindern
würden.

Stimmen aus dem Publikum.
(Kßr b«» Inhalt dieser Stubrtk übernimmt ble »«dakttoa be»

Publikum er-enüber keine Lerantvortrrne.i

Zur Raturheilkunde.
Fast kein Tag vergeht in jetziger Zeit , an welchem man

nicht >» einer unserer oldenb. Zeitungen Berichte oder 'Anzeigen
über Zusanimenküilste , Reden rv. von Naturhcilvereincn lesen
kann . Mancher hat sich dabei wohl gefragt , was ist das,
was soll das , ist das so etwas Hervorragendes , daß davon
soviel Wesen gemacht wird ? Mancher denkt auch, es müssen
doch wohl viele Ucbelslände in der Medizin herrschen, trotz
Diräow , daß sich die Leute in Vereinen zusamincnthun , um
diese' > abzuhclscn. In Wirklichkeit verhält sich die Sache
anders. Tie Bewegung der sog . Naturheilmethode wird ins
Werk gesetzt und unterhalten von Leuten wie Vilz,
Geri ng, Wagner u. welche sich damit Geld verdienen rcsp.
erwc .bcn wollen, nicht etwa um ihren inneren Trang nach
Menschenliebeund Mcnschcnwohl zu befriedigen. Sie thun
dassAbe , was Schäfer Ast so erfolgreich lhat ; und so lange
die Schafe nicht ausstcrben , werden diese Art Schäfer
auch in der Wolle sitzen . Je mehr Zulaus die Naturheil¬
kunde also hat , je mehr bringt sie ihren Aposteln ein.

Interessant ist es, zu beobachten, wie solche Bewegung
in e.nem Orte angeregt wird . In Oldenbrok ». B . wurde
die Sache folgendermaßen inscenierl : Von der Residenz aus
wurden Versammlungen angcsetzt, in welchen ein berühmter
Redner eine glänzende Rede über die Naturhcilmethode hielt;
nach diesem schönen Ohrenschmaus wurde aber den Göttern
Bachus und Gambrinus gehuldigt, und auch die liebliche Muse
des Tanzes hals das Fest verschönern. Ist Trinken und
Tanzen etwa naturheilgemäß ? Oder ist das eine wie das
«nideie und beides zusammen nicht eher naturwidrig und
zuweilen direkt gesundheitsschädlich? Jeder Unbesangcne, der
einen Bericht über eine solche Festlichkeit liest , muß sich sagen,
daß das falsche Propheten sind, welche das eine empfehlen
»nd das andere thun . — Es sollte im Volke nachgerade
genügend bekannt sem, daß die ärztliche Wissenschaft sich ganz
und gar ausbaut auf der Naturwissenschaft . Wird
doch keiner, der Medizin studiert, überhaupt zu den Krankcn-
sälen zugelafscn, um darin weiter zu studieren, wenn er nicht
vorher in scharfer Prüfung seine gründliche Kenntnis der
Ralnrwissenschaften nachgewiesen hat.

Soviel für heute!
On . X.

Vom Gelb - und Warenmarkt.
f 'luj die Frage , wann die gegenwärtige Kri¬

sis sin Ende nehmen und die Besserung beginnen
wird, läßt sich naturgemäß nicht mit einem bestimmten
Zeitpunkt antworten . Eine gewisse Beruhigung darf im¬
merhin die Beobachtung einslößen , daß die Preisrückgänge
nur mach in vereinzelten Fällen neue stärkere Timensioncn
annelstnen , und daß sie hin und wieder bereits von Er¬
holungen abgelöst werden . In diesen ! Augenblick ist aber
vielleicht noch die Frage wichtiger , ob das , was zur Besse¬
rung der Verhältnisse geschieht, ob all die sogenannten
Sanierungen , die im Gange sind , auch wirklich eine dau¬
ernde Gesundung der solchen Operationen unterzogenen
Unternehmungen erwarten lassen . Leider kann i » dieser
Hinsicht nicht jeder Zweifel unterdrückt werdeir . Terhaupt-
sächliihstc Fehler hierbei ist, daß die Geschädigten selber
noch i mmcr nicht mit ausreichendem Ernst ihr Interesse
wahruehmen . Sonst ließe es sich nicht erklären , daß auch
von Generalversammlungen , die sich gegenwärtig ab-
spieletr, manche einen etwas komödienhaften Verlauf
nimmt . Auch daß die Aktionäre und Obligationsbesitzer
der notleidenden Gesellschaften durch immer neue Vrr-
sammihungcn ermüdet werden und ihr Interesse sür die
Sache damit schließlich abgestumpft wird , ist sehr zu be¬
dauern . Nicht unbedenklich erscheint cS auch, die Mehr¬
zahl d er Sanierungen von denselben Bankkreiscn und den-
selben Persönlichkeiten betreiben zu sehen . Ist schon die
gegemvärtige Krisis zum Teil daraus zurückzuführen , daß
einzeßne Institute und Personen an einer größere » , manch¬
mal sogar zu großen Zahl von Unternehmen beteiligt wa-
ven, als sie thatsächlich kontrollieren tonnten , so wäre cS
doppelt beklagenswert , wenn sich auch die nunmehrigen
Sanierungen nicht bewähren sollten , weil sie immer wie¬
der mm denselben Kreisen übernommen werden . S -ckust
^ größten Institute und die tüchtigstrn Persönlichkeiten
lindcn in ihrer Leistungsfähigkeit eine Grenze.
. . A usweise von BergwerkSgescllschasten.
AAr nia -Bergwerk . Ter lieberschuß betrug im September
29V1 !Rark 873040 , gegen Mark 867 474 im Vormonat und

Mark 997 919 im September 1900. — GekstMLch^ ner Bkrff-
werk . Einnahmen im September l90l Mark 1 105 392,
gegen Mark 1181467 im August l901 und Mark I 461618
im September 1900. — Bergwerk König Wilhelm , Uebcr-
schiiß per September Mark 194 81 , gegen Mark 204 256
im September v. I . » nd Mark 196 <4l im Anglist d I

Tividen den von Aktiengesellschaften
Handelsställe Belleallianee in Berti » . Lie diesjährig .- Ti-
vidende wird nach Mitteilung der Verwaltung voraussicht¬
lich hinter der vorjährigen (6,5 Prozent ) nicht .Zurückblei¬
ben. — Aktien Gesellschaft für Seilindiistrie in Mann¬
heim 8 gegen 12 Prozent . — Aktien Gesellschaft Brauhaus
Würzburg 7.5 Prozent w . i . V. — vnnnoversch .' Baumwoll¬
spinnerei lind Weberei . Ter 'Abschluß weist einen Betriebs¬
verlust von Mark 70 661 aus . Nach Auszehrung der Re¬
serve » ergiebt sich eine Unlerbilanz von Mk 5,9 407.

Bezüglich der Aussichten des laufende » Jahres be-
merkt der Jahresbericht des Eisenwerks Rote Erde
inDortmu » d, daß die Lage des gesamten Eisen-
und Stahl markt es zur Zeit noch so verworren
liege , daß ein Urteil über das neue Geschäftsjahr nicht
möglich ist.

Ncwhork. 23 . Okt . Börse. Anfangs fest , später
abgeschwächt. Schluß unregelmäßig . Eanaoa 110.50 gegen
NO , Union 10262 gegen 100.25.

Handel . Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg , 25. Oktober , Kursbericht der Oldenburyische»

Svar . und Leih - Bani , All« Kurse verstehen sich srer von
Provision. Ankauf Verlauf

l . Mündelficher.
vEt vSt

3 '/. PC! Alte Oldenb " enioll 97 98
3 '/, pCt. Neue bo . bo . (halbjährliche ZinS.

zahlung. 97.50 98,50
3 vCt . do , do . . . . — 88,50
4 pCt. Oldb. Bobenkred .-Oblig (unkündb,b,1906) 102,50 —
4 pCt. abgestempelte do . do . 101,50 102,50
8 vEt. Oldenb . Prämien-Anleib« 130,50 131^ 0
4 pCt, OldenburgerStadt -Anleihe , unk. bis 1907 101 —
4 pCt. WildeShauser , Stolldammer,

Jeversch « von 1877 . . . 100 —
4 vCt. sonstig « Oldenb. Komnumal-Anleihen . 100,50 —
3 >, : pEl. Butjadinger, Goldenfledler . 95,50 —
3 > , pCt . lonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen 95 —
3 pCt. W stersteder Amtsverb. -Anl. . . 87 88
4 pCt, Eutm-Lübecker Prwr .-Obligationen 100,50 —
S '/, pCi, Deutilve ReichSanlkiy «, adgefi, , un¬

kündbar bis 1905 . . . . 100,10 100,65
3" . pSr do. vo. . . . 100. 10 100,65
3pCt. do . bo. . 89 89^ 5
3 V, pCt. Preußisch ! CcnkolS, , abgest ., unkündbarbis

1905 99,95 100,50
3" , iCt - do. do . do . . . 100,lO 100,65
3 PCt. do . dc do 89 »0 89,75
4 PCt Teltower Kreit-Anleihe, unkündbar und

unverlosbar bis 1915 . . . . 102,60 103,15
4 pCi . Flensburger Stadt -Anleihe , unkb . b. 1906 102 102,55
3 >/, vEr. Stettiner Stadt -Anleihe . . . 95,70 96^ 5
3>/, pEt. Wormser Stadt -Anleihe . . . 95,70 96,25

H . Nicht mündelficher.
4 pCt. Rulsischr Südosibahn-Prior . v 1898, gar. 97L0 —
4 pSr. alte italienisch « Reute (Stücke von 4000 stck.

und darunter) . . . . 98,95 99,50
3 PCt . staat-gar . Italienische Eisenb .-Prioritäten . 60,80 61 ^ 5

iStücke v . 500 Lire im VerkaufpCt . höher)
4 pCt , Westfälisch « Pfandbriefe . . . 101,60 102,15
4 pEt. Psdbr. der Dreuß. Boden -Cred .-Ak! -Bank

Serie XVIU . unkündbar bi« 1910 99,45 99. 75
8>/> vCt . Dicmdbrieie der Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechielbank , unkündbar bis 1905 . 91,70 92L5
4 PCt do. do ., Serie ll , « „ 1910 . 99,45 99.75
4 PCi . OldenburgerGlaShütten-Priorüäten, rück¬

zahlbar 102 . 100 —
4 pCt . Warps-Spinnerei-Prioril . , rückzahlb. 105 103 —
Oldenb. Landesbank -Aktien (40 pEt. Emzrifgvng u.

4 pCt. ZinS vom I . Januar ) . . 137,50 —
Oldenb. GlaShütten- Aktien (4 vEt. Zin« v. 1 . Jan .) — —
Oldenb.-Portug. Lampffch.-Rhed ^Aktien ( 4 pCt.

ZinS vom 1 . Januar ) . . . — 200,50
Warvslp.-Prior .-Akt. ÜI .Em. <4vCt. ZinS v. l Jan . ) — —
Wechsel am Amsterdam kurz für sl. 100 m Mk . — 169,05
Check aus London . 1 L. . » 20H2 20,42

. „ New -Uork . 1 Doll. . » — 4,1975
Amerikanisch « Noten . . . , » 4,1475 —
Holländisch « Banknoten für 10 Gulden » „ 16,82 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbani-Aktien —,—
Oldenburg. Eisenhütten-Aktie» (Augusveonk —

Diskont der Deutschen Reichsbant 4 pCt.
DcalebenSzinS d». do. 5 pCt.

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 19 . Oktober 1901.

Hafer, hiesiger
. rusfisHer

Roggen , hiefiger
. Petersburger
. südrussisch«

Weizen

Mri . Mrk.
7,40 Gerste , amerikanisch« —
— . russisch« 6.30
7H0 Bohnen 8,—
7.40 Buchweizen 8,—
7.40 Mai « 7.—
9,— Klemer MaiS 6,80

Lupinen —
pro Centner.

' Bremen , 21 . Okt . (Amtl . Viehmarktbcricht.) Heutiger
Auftrieb inkl. dcS gestrigen Bestandes 244 Rinder , 642
Schweine, 76 Kälber , 249 Schake. Geschlachtet wurden:
145 Rinder , 564 Schweine, 68 Käloer, 242 Schase. Lebend
ausgesührt : 21 Rinder . 41 Schweine, 8 Kälber, 7 Schafe.
Bestand : 78 Rinder , 34 Schweine, — Kälber , — Schase.

Bezahlt wurden sür 50 Icg Schlachtgewicht sür Ochsen
53—63 Mk .. Qucnen 53— 61 Alk., Stiere 51 - 60 Mk,. Kühe
45— 60 Mk .. Schweine 57—63 Mk .. Kälber 60—bO Ml ..
Schafe 45- 60 Stk,

Unverkauft 16 Rinder , 34 Schweine,

Oldenburger Marktpreis«
vom 23. Oktober 190l . Mt , Pfg.

Butter, Waage . V, dg I 10
Butter, Markthalle , . . 1 20
Rindfleisch . . . . — 65
Schweinefleisch . . » . — 65

Aalbflellch .
— SV

SO
Momcn
Schmkm, geräuchert .
Schinken , frisch

—
60
90
65

Mettwurst, geräuchert - kk — 90
Mettwurst, frisch kk ^ — 75
Speck , aeräucherl
Speck, frisch . I

90
65

Eier, da« Dutzend . — 85
Hühner, Stück. , 1 50
Enten, zahme , Stück. 2 —
Ente », wilde, Stück i —
Hasen . 3 —
Kartoffel » , 25 Lt , , — 75
Bohne » , junge , > . Irx; — —
Wurzeln. 25 Ll , . 1 —
Schalotten, a Liter . , — 20
Blumenkohl , — 50
Spitzkohl, Kopf — 10
Kohl , weißer , Kops . — 10
Kohl roter , Kopf — 15
Gurken, Stück . . — 10
Tors, 20 l . I . 5 —
Ferkel , 6 Wochen alt - 13

Kirchcnnaelirichtc » .
Lamdertitirche.

Am Sonntag , den 27 , Oktober:
1 . Hauptgoitcsdicnst t> Uhr : Pastor Eckurdt,
2 . Hauptgottcsdieiist 1" ' , - Uhr : Pastor Bullmann.
KmdergotleSdicnst 3 Uhr : Pastor Willens.

Tic Kirchenbücher werde» geführt »n Bureau der zweiten
Pastorci Amalicitstraßc 20, und zwar »ur an Werktagen vo»
IO - 1 Uhr,

Elisabrthstift.
Sonntag , den 27 Okt,, lo >', Nlir : «ästtesdienst , Pastor Tkicn.

Osternvurgcr Kirche.
Soimlag , de» 27. Lllbr, , 21 . Tritt,:

Gottesdienst lO Uhr : Pastor Koster.
Kindcrlehre 1l Uhr : Pastor Köster.

Sprech stunden : vorm , 8— l l lllir . nachm, 3— 1 Nhr,
«»larnisonkirche.

Am Soimtan . den 27. Oktober:

Katholische Kirche.
Am Sonntag : I . Gottesdienst 7 Nhr. 2, Militär-

gottcsdicnst 8 Uhr (alle I Wochen). 3. Gottesdienst 9 Nlp:
4 , Hochamt I0 >', Nhr , 5 , Nachmittagsandacht 3 Nhr,

Fricdenskirche.
Sonntag , dc» 27, Oll, , morgens 9>/, Nhr: Gottesdienst.

Sonntag : Gottesdienst morgens 9 '/, und »achin , 4 Uhr

tvittcrungsbeobnchtnnge» in Oldenburg
von A , Schulz , Hos Optiker,

Monat . ^
I Lufttemperatur

» K0 I
"" I s i ««qi>< i - , »> , g

»4 . Ott . i ru Rm.
SS . Ott . s « . « m.

-j- 7,ü

4 - « .»
768 .8 i«8 , 4.8 ! 24 . Ott.

7SS.7
^28 2,ss 28 . Ott,

«' ».» 4.«

S Wettervoraussage
für Sonnabend , den 26 , Oktober:

WechselndeBewölkung , zeitweise heiter, Tciiiperatnr wenig
verändert , im Süden neblig, sonst trocken , im 'Norden etwas
Regen.

Für Sonntag , den 27 , Oktober:
Im Norden wechselnd bewölkt, neblig, ohne wesentliche

Niederschläge, ziemlich milde. Im Sude » neblig, teilweise
heiter, sonst trocken , sehr kühle Nacht,

Gr otzh . Grsparungskasse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Sepl , 1901 17,092,267 Mk . 7l Pf.
Im Monat Scpt . 1901 sind:

neue Einlagen gemacht . 155,260 „ 65 ,
dagegen an Einlagen zurückgczahlt . 160,614 , io ,

somit Bestandder Einlagen am 1 . Oktb,
190l . 17,086,884 » 17 .

Bestand der (zinslich belegte
Kapitalien und Kasscnbcständ « . . , 18,403,805 , 12 „

In Friedenau fand am Sonntag , dc» 13 . Oktober, ein
50 Kilometer-Reime» mit Vorgaben statt , i» ivclchcn , der
Malmann Tickentmann bis zu 8 Rnndr » aiffzuhoketl hatte.
Ryser , welcher 2 Runden Vorgabe lzatte, beendete das Rennen
in der Zeit von 17 Minute » 47 Sekunden als Sieger , dem
Tickentmann mit 120 Pieter Abstand als Zweiter folgte.
Triller wurde F . Krause Berlin , TaS 25 Kilouietcr -Tcmdcm-
fahrcn wurde von Tickcntman » Salzmann in 28 Minuten 18
Sekunden gewönne». Alle Sieger fuhren ohne Maschinen»
Wechsel . Brenn ab or " .

Langcnstr . 142 (30 Bureaus mit über looo 'Angestellten, in
Amerika und Australien vertreten durch -Pli «-
Oo >ni >» n > ) erteilt nur kausmcinnischcAuskünfte . Jahresbcrlcht
wird ans Verlangen postsrci zugcsandt.

Okakn S «e-« k/vU « wa ».

Ps!M-8l>sillLkel!Ss- MiirMi
. » - . . «

Aetall - LkttbtsvM
nneiRanm - destke. im vödnmek , VkMxrko faknstc««

-Mups»»! IseWtzlck . vrmi» z»«
3b » kn - eck,« Taver,',«. . <Me7. «NH «KkMAd



Anieiqek.
Sehr gut gebende

Wirtschaft
mit Ausspann

günstiger Lage
hiesiger Stadt,

slcbl durch mich bei geringer An
Zahlung billig zum Berka» '

Oldenburg , Kurwicküraüe 33.
Heinrich Weftttrg.

an

Tie Planierangsarbeiten aus
dem Bauplatz der Kirche in Ohmstede
sollen am Montag , den 2S. Oktober,
nachm. 4 Uhr. an Ori und Stell«
oneilll miiidcstforderud aurverdungen
loerden. Bie Bedingungen liegen im
Bauburcau der Kirche aus und könne»
jederzeit cingesehen werden. Auch
wird vorher näher « Auskunft daselbst
erteilt.
Ter Kirchenrat von Ohmstede.

Eckardt, Pastor.— v-cin der Sladlkämmerei iss eme
grohere ttzeldsamme gesunde ».

Wer Anspruch darauf erheben will,
wolle scme Rechte bis zum I . Novbr.
d . IS . in der Kämmerei anmelden.

Oldenburg , den 22. Lklodcr ISO ! .
Stadtmagistrat.

_ Tappenbeck.

^ aus Schmiebeberg, alias Fahrrad-
Händler Kl ei » Hase , geboren am
25 . Tezembcr 1569 , ist in voriger
Nacht aus dem Gcrichtsgesängnis
entwichen.

Ich ersuche um umfassende Rach-
forichungen und eventl. um telegra¬
phische Nachricht.

Löbcke. welcher wegen mehrerer Be¬
trugsverbrechen bereits zu einer Gesamt¬
strafe von ca. 10Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt in and hier noch weitere Strafen
zu gewärtigen hat , ist 1,71 Mtr . grast,
von gesetzter Statur , hat blaue Augen,
dunkelblond« Haare und starken dunkel¬
blonden Dollhart.

Bei seiner Flucht war er nur mit
Unterzeug, schwarzemSchlapp Hut und
hohen gelben Schuhen bekleidet.

Besondere Kennzeichen: Ein « klein»,
I > - cm lange Narb « 6 cm über der
Nasenwurzel und eine klein« , 2 cm
lange Narb « zwischen Ringfinger - und
Klcinfingcrknöchel der rechten Hand.
Behaarte Brust.

Oldenburg, 24. Oktober ISOI.
Ter Untersuchungsrichter.

Becker.

Der Aazar
zum Besten der Heidenmission wird
den 5. und 6. November von morgens
10 Uhr an im Casino siallünden.
Wir bitten herzlich , auch die Geschäfte,
um Gaben jeder Art , besonders prak¬
tische Tinge sind willkommen, auch
kleine Gaben . Nachstehende Tarnen
sind gern bereit, dieselbenin Empfang
zu nehmen:

Frau General v. Sperling - Garten-
straßc 36.

Frau Generalmajor Hoppenstedt,
Sraugrabcn 3.

Frau Kirchcnrat Roth - Wilhelm-
straße 9.

Frau Kirchenrat Orth -Moltkestr .2S.
Frau Geh . Schulrat Menge -Linden¬

allee 2S.
Frau Oberst!, v. Koblinski-Roggc-

mannstraste 12.
Frau Rat Tchlesack -Bismarkstr . L.
Frau Stalling -Ritterstraß « 4.
Frl . Buddenberg -Auguststraße 17.
Frau Geh. O . -K . -R . Ramsauer-

Kastanienallee 14.
ürner;

Frl . Meiners -Achternstraß« 26.
, Krause-Staugrabcn 5.
, Ramsauer -Brüderstrah « l.
, Conzc-Kastanienallee L.

List - Bismarckürafie 5.

klliiNer
des

KA » mung §-
äusverksufz

WMUIM
kmuraovii - Lxpsättio ».

llambnez : , fif »fffst »o« krSell « 3.
Vermittslung von /lnrsigsn s »«r ütt
ru llsn giinriigrtsn Solkingungsn.

^ » anttredi ». WechsrldtSkont , Be-
^ trießs - u Hypothelenkapitgl rc.
nena diskret in jeder Höhe.

tv . -Hirsch Verlag . Manheim.

ÄUel -IUlE:
iiitiste O - e ^n - tönffe io : poreellao,

<! Iae uocl ölctall ; llole-
-cliniirereien . alte stnnw Xiipsi -r-
etiolio, Ocmäläs uoä ölünaen eu

lcrmlen xesucstt
S . 1^. I ^LirÜSi > SI7H,

H ^ k-.4otigusr.

wegen Umbau
«ad bedeutender

8Wlls - KkiWzeruß.
WarenhausS . v. Vien,

Ttaustr. 19 , Oldenburg.
Heute und :n den 2 nächstfolgenden

Tagen gelangen zum Verkauf:

ca . 2 <>1>V Paar
nur hochfeiner

Ztuhlvareil
in allen gangbaren Artikeln, für
Tamcn , Herren und Burschen, sowie
Knaben - und Mädchenstiesrl in
tausendfach bewährten guten Quali¬
täten . Tie Preise hierfür find so
niedrig gestellt, dast selbige unbedingt
die gröstle Bewunderung Hervorrufen
müssen. Heber 3000 Meter garantiert

mlmMiit Klaiellt,
de en früherer Preis dis 2.15 .« per
Marter , kommen ebenfalls jcyr durch¬
weg per Meter 75 ^ bis I .« zum
Verkauf . Machen hieraus be-
ondcrs ausmerksam. "MW

Cine Verlängerung des
Ausverkaufs findet keines¬
falls statt.

Warenhaus,
8 . v. Mon,

Olcloolrurs»
Staustrafic IN. Sta »strafe 18.

Leihhaus.
Möbel - Mus.

Vs find vorhanden : 8 neue
Kleiderschränke, 2 gebe , dito,
12 Konunode « , ne« , von
1«/U» Mt . an , S g«br.
Kommoden , 8 Sofas , neu
in Niv» von 4» Mk. an , in
Plüsch von «L Mk., 1 gebr.
Plüsch -Sofa nnd 8 Polster-
ftühl«, mehrere «eue Stnbeu
tische , 4 Lalontischr , neue
Küche»schränk« mit und ohne
Glasaufsatz,8neurVertikows,
Rohrstühle von S,1« Mk. an.
ferner Rüsche« -, Brett » «nd
Lehnstühle, neue Spiegel ln
allen Grützen , 88 Bettstellen,
»schlSfr. sowie 1 ' , schläfr.
mit und ohne Matratzen,
sodann : 1 Tresen mit voll¬
ständigen Bierapparaten , 2
Hängelampe«, SV gold . nnd
Mb. Herren- «nd Damen-
Nhren , 8 golden* Herren»
kette«, verschiedene Ringe.
Die Sachen können jederzeit

besehen werden.
Hänslngstr . Rr . 8 am Markt.

L . Llklussvn.
Die mir bis zum 1 . Januar 1900

schulden , ersuche ich um Zahlung gegen
den I . Tezember d. I . Nach diesem
Tag« werde« diese Rückstände »in¬
geklagt.
» srchhatte « . G . T . Twiestmrye ».

Wegen Atelvlen - Beleuchtung ln
Meinem Hause sollenmein« Petrolr »» -
Lamhen billig verkauft iverden, v. o.
I «flammiger Kronleuchter mitGlas-
pri- mcn , 2 Triumpstampen nnd
kleine Lampen.

v . T - Twiestmeyer,
Kirchhettrn.

Zu »erk . rin fettes Kalb.
Raun « Hornweg Nr . 9.

Zu vrrkansrn ein schönes
Kuhkalb . Markt 1v.

W 8eße nt Kslnarße
in Herren Stiesel » "WM in Lackleder,

LhebreanL und Kalbleder
empfiehlt in , r »tzer « »»wohl

Q . L-Üvv « .
Tamen -Iknops - und Schnürstiefel in nur bester Qualität , srinster

Pahfor « und »enesten shazzoas . Winterschnhe . Gummischuhe » echte
Pelersbnrger und amerikanisch « bei niedrigster Preisstellung empfiehlt

Langestrahe S4.
Leparcktir-WerkßRÜ für Eumvischutze._

Streek b. Sandkrug . Zu verk. e.
Kuhkalb._

Wahabett . Zu verk Knhkalb.
_ A . Blohme.
WhhornI Zu verk . e. schön . Knh^

kalb . Ww . Silers , Weihenstr
Zu verk. junge Hühner (Aprilbr ).

_ Ehnernwcg 17.
Zu pachreu gesucht aus gleich

kiie ziltzkhkibk Kirlschtst.
Offenen unter S . 848 an die

Expedition d. vl . erbeten

Geruchlosen Hfenlack
8oli>- mib Lilberbronje,
a o Ir « in grotzer Auswahl

empfiehlt
kr . SpLlldLks,

s^arbenhandlung , kl . Kirchenstr . 7.
b . d. Markthalle.

prämiiert mit Kolilseier Kockaiil»
säfsiwutzstollung Paris ISOV.

Zu verk . 2fchl . Bettstelle . SrautinieS.
llsds fekN8pkeekru »»otzIu »8

llr . 384.
Wilhelmshaven.

0r.
krauogarrl.

Vereins - «. BergnügnngS-
Anzeigen«

Neuenkruge.
Am Sonntag » den S November:

wozu freundlichst einladet
_ H . Bremer.

Hurrel . Sonntag , den 27. Okt^r . :
Kaftno

bei Gastivitt Bnsch , woru freundlichst
einladek Dl « Direktion.

IlsMMleU
Am Sonnabend , 26. Oktober d. I .,abends 7 >/, Uhr, im » Rastedn Hos^ :

Kenei'alvkk'sammlung.
Tagesordnung : Aufnahme neuer

M itglieder. Ter Vorstand.
fielepkfvtm Xlud VokWärlr.

Am Sonntag , den 3. November:
S tb I , L

im Dereinskoka!« bei W . Kayser.
Anfang 6 Uhr.

Hierzu ladet frdl . ein T . V.
»»PfeisrnNnb Apollo ", Ipweges

Am Sonnlag , den S7 . ds . Mi » .,
abends 7 Uhr,

General-Verfammlmlß
bei D . Buiijes

Tagesordnung > 1 . Borfiandsivahl.
S . Revisien. 3. Aufnahme neuer
Mitglieder _ Ter Aorstand.

Kkliiliy . A> « - r«^
onntag , den S7 . Oktober

Ball,
wozu freundlichst einladet

<§ . Kupier.

Rethen . Am Sonntag, 3.

wozu freundlichst einladet_
TrveelbDel Am Sonntag den

S. lltovemder:

Ball.
wozu freundlichst einladet
_ Joh . Lange.

znzgeselei - Kemi
Äkmftedc.

Sonnabend » den 28 . d. Mts . :

Versammlung
,m „ Müggenkrug-

Hierzu ladet ei»
(Freibier . )

T . B.

Sandhatten.
Am Sonntag, den S . Novbr. :
Kal sär Serrslhafte «,

wozu freundlichst cinladcc
I . K - HarmS.

Isv GemeinschaftlichesMen findet
statt . _ D . O.

Konzert
von

keinkoiä ttoikmann
(Bariton ),

Konzertsänger und Musikdirektor
in Leer (Ostfrierland)

«N Mlvilh , des k. Rttbk.,
abend» 7 >/, Uhr,

im „ ILsslnv ."
Num . Pl . Mk . 2. nicht» . Mk. 1 ^ 0.

Schüler SO Pfg.

»Tie schöne Müllerin " , eine Lieder¬
reihe von W . Müller , komp . von
F . Schubett op. 25 . Tas Accom-
vagnement wird von dem Künstler
selbst ausgeführt , die unkomponierten
Gedichte, sowie Prolog und Epilog
rezitiert.

Hserd. Schmidts Bchhl . (Tegelken).

LoiiLerl
von

fk-su 6kfI»1isn» - I( I«>i>
(3oz7r»ü)

voll dem jiivAvo rue sieosten
Qeigeovirtnoreu

Leeleitnog : stlueistäiresttor
Auklmsiw kleroelbet,

preitsg , cknn 28 . 6. Kl». ,
7 ' /. vstr.

» » » im Kaalrro . » W»
Killet - Vcrkavk bei Ann

Lcstmillt (Tstvntemvnll ).
proioo : Ikum . 8^ 0 Süll,

ovvum 1 50 lckst., 8»stül«r-
pl »t2 50 pkg.

8 « belege« « . anzuleihe«
lL - lst aus Wechsel, ^ ulbsch ., Hypotb." - ^ Näheres Abter , Hamburg 13.

2r » vsLvAsr»
18 .VVV Mark tZchnlauscnd ) aus
sicher « Hypothek zu Mai IVOS.

Offerten unter 8 . M . postlagernd
Elsfleth . , ,

Wer Urlehen öd
'

VA»»!
chck sucht , schreib « an

H . Bitwer « « o^ Hannave,
2V7.

Zu mieten gesucht zu Mai n. I ».
»in« Wohnung mit »—7 « äm « n.
möglichst Haarenthorviertel.

St. Herzberg . Peterstraste z.
Zu »er» »eien frennvr . Loais

"
mit

oder ohue Pension . Peterftr . 7,»
Schön m -Merle StnSe u.

Kammer p« vermiete ».
-Lindenllrabe S1s.

I . Mann sucht pr . l . Nov.
nnn«
Pension.

ü, der Näh « der Post bei » oller

S
Offertei
. 2»4

erten mst Preisangabe « nter
postlog Oldenburg erlnten.

Junger Mann sucht Wohiiuug
per l . Rov . bei voller Pens . Offerten
w . Preisang . an d. « Iped. d. Bl.
unter S . 848 erbeten.

Vakanzen «nd Stellt m»
gefuche.

Gesucht Arbeiter.
Sol », k^vo e .

Bcräntwonli ^ ^ ü? ^ oli >il^ u^ ^ uil !etör^ ^ r^ ^ Heß^ ür^ ^ chfäle ^ T? ^ ^ ^ ? ^ Ulch^ üst^ ei^ § ^ eraient ^ l^ ^ ^ ^ ^ ön^
Hetttgerstt . 297.

Aaenk aok z. Verk. ». rent . Ligsmw.
Nsillt Als » ^ Gast« , re. Bergüt.
ev. 250 pr . Mon . u . mehr.
H . Jürgens «« 4b 8 ». , Hamb urg.

Gesucht zum l . Nov . ein Stmöveu-
« ädche« für den Vormittag.

Molttestrahe L7.
Gesucht zum baldigen Smtritr eine

persekte Köchin,
die imstande ist , de» Haushalä in
einem besseren Hause selbständie zu
führen . Gehalt 270 ^ e> Zrugmisab.
schristen erbeten.

Offerten unter S . 847 befördert
die Erped . d. Bl._

Ges. a . gl. ein Stundenmäbes >e».
Nachzufragen Catharinenstr . Ii5.

Ein militärfreier junger Mann sucht
aus gleich oder später Stellnng alS
Schreiber. Gefl. Offerten unter
L . 842 an die Erped . d. Bl . er bet.

Eine ordentlicheLans-
häkteri », welche .znt
melken kan«, fncht p» ? lo-
vemker Sleknng. _

Hin tüchtiger Hroßklvcht
sucht zu November Stellung
in der Marsch.

Suche zu Aovemker oder
ans gk. ein kleine » Mädchen
von 14 öis 16 Aahren öei
Kindern.

Jllksbistr. ?. Frgk 81k
'u^ ,

_ Haupt -Verm .-Kiy -tor
ich « noch einige Tag « in derM och«
Lftigung im Waschen ». Rein-

mache« . ZenghauSstr . 14)
Rastede . Gesucht »um 1 . Mal

eine kleine Magd für leicht « Arbeit.
_ W . Tcuker , am Bahnhr f.

Eine Dame , wohnend am Rliwe«
kamp , sucht für «inrge Stunden lägl.
eine Ara » od. Mädchen »ur ^ >ilfe,
möglichst in der Nähe wohnhaft . Zu
ersragen Mittl . Tamm . 2.

Gesncht rin Mädchen von 1 >»— l^
Jahren aus ganz oder für di« Tages«
stunden. Nadarsterstr. 4 7.

HsSALvtLir
Zum 1 . November d. I . et« ge¬

wandtes firänlrin für rin b-ffseres
Restaurant , mit guten Zeugniff nr bei
Hohem Salär . Zu erfragen

Nadorfterstt . 101 , Parterre.
Tweelbäke . Ges. z. I . M -^ ein

Suci

Kneeht ^
von lk — 1 ? I . fi . Sck,»lg.

VS8KLvL » tI
Zvm 1 . Novbr . d. I . »in stmgr»

Mädchen , welche » das Kochen er¬
lernen »vill und leicht « häuitiich«
> tb . mit übernimmt , »ei Faneilien¬
anschluß, schlicht «« schlicht.

Zu ersragen
Naborsterstt 101 , Partei N.

Aordnl-a« . - nm l . hlo».
suche skr « rin« Näcksrei nnd
Konditortt eint«
und zum 18. V-v. efme»
tüchtige» soliden Oe-il/m.

Kayn-o/sKrat «.
(besucht j^ Mabche », ^ che vaö

« choet der a arüe
E ^ rau ^ A^ ööü

ründlich ««ollen.

ruck unl > Lerlag : BTNHKss

w, HtoGai,
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2. Beilage
zu 35V der „Nachrichten für Zta- t und Land" vom Freitag , den 35 . Oktober 19ül.

Seeamt Krake.
X Brake . 23. Oktober.

Vorsitzender : Amtsrichter RicklcfS ; Beisitzer : Kapt.
Aesenfeld und Hafenmeister Sosath auS Elsfleth , Kapt.
AhrenS und Konsul K . Gross aus Brake ; Rcichskomimssar:
Kopt. zur See z. D . Bröker a»S Oldenburg.

Zur Verhandlung standen zwei Fälle . An Bord der
elsslclhcr Bark . Hanna Heye " verstarb auf der Reise von
Rangoon nach Rio de Janeiro der Führer des Schiffes, Kapt.
S . Iiembsen . Mitte April v. I . trat das Schiss die Reise
an , schon nach vier Wochen klagte der Kapitän darüber , dass
seine Augen sehr schwach würden . Mitte Juni begannen die
Beine stark zu schwellen , man schloß jetzt auf Ben Beri und
wandte di « vorgeschriebe»«» Mittel an , jedoch ohne Erfolg.
Snde Juli zeigten sich heftige Schmerzen im Unterleibe, Hcrz-
llopfen trat ein ; am 3. August verstarb der Kapitän und wurde
am folgenden Tage versenkt. Nachdem der Reichskommissar
auigeführt, daß die Krankheitserschcinungen skorbutarliger
Natur gewesen , und nachdem der Wunsch geäußert , daß die
- teuerleutc und Schiffer auf de» Navigationsschulen Anweisung
m Kathctcrisieren erhalten möchte» , gab das Seeamt
folgenden Spruch ab:

Am 8. August 190V ist der Kapitän G . Sicmbsen aus
fflsslcch, 38 Jahre alt , an Bord der elsslcther Bark . Hanna
Heue

" aus 20 ' 4 ' S . und 29 ' 4l ' W . verstorben, nachdem
cr längere Zeit gekränkclt hatte . Tie direkteTodesursache läßt
sich nicht mit Sicherheit fcststellen.

In der Begründung des Spruches heißt eS, daß die vom
Neichskommissar gewünschteUnterweisung aus den Navigations¬
schulen , spccicll auf der Schule zu Elsfleth , erteilt werde.

Tas Sccamt verhandelte sodann noch einen Unfall an Bord
dn braker Bark . Ella Nicolai " , Kapt . Cassens . Tas Schiff
befand sich auf der Reise von Mazatlan nach Liverpool, als
am 27 . Mai d . I . morgens um 8 Uhr bei steifer Brise mit
Hagelböen und Schneeschaucr alle Mann nach oben geschickt
wurden , das Großsegel sestzumachc » . Bei dieser Arbeit siel
bei einem plötzlichen Uebcryolen dcS Schiffes der Matrose
schon über Bord . Ter Kapitän stand am Ruder , er legte
sofort das Ruder Backbord und ließ das 7 Meilen Fahrt
machende Schiff mit Steuerbordhalsen beim Winde laufen.
Um das an der Steuerbordseite stehende Rcttlnigsboot i» Lee
:u Wasser bringen zu können, wurde soda» » rund über Back¬
bord gehalst , die See war jedoch zu hoch und wild, cs war
unmöglich, das Boot auszusetzen. Ter Verunglückte, der ver¬
geblich versucht hatte , die ihm zugeworfcne Boje zu erreiche » ,
war auch inzwischen verschwunden, nach etwa zwei Stunden
hielt man wieder vor dcni Winde und setzte den Kurs fort.
Ter Spruch des Seeamtes lautet:

Am 27. Mai 1901 ist der Matrose H . Scho» aus Kopen¬
hagen aus der Broker Barke Ella Nikolai auf 51 ' 40' 8 . und
51 ' S ' V . über Bord gefallen und vermutlich ertrunken. Die
Schiffsführung trifft an dem Unfall kein Verschulden.

Ans aller Welt
ZurTragödieauf dem Kirchhofe

:n Tanzig berichtet die „Tanz . Ztg " noch : hl » einem
von Llto Griebe hinterlassenen Zettel bittet derselbe mit
der Ella Lolcytis in einem Sarge zusammen , und zwar aus
dem St . Barbaralirchhof in der Nähe des Grabes des
verstorbenen Vaters der Loleytis begraben zu werden.
Auch hat er den Wunsch hinterlassen , in Uniform beerdigt
zu werden. Aus mehreren an die Verwandten ge¬
schriebenen Briefen geht hervor , daß die drei Versio»
denen überaus unglücklich gewesen sein müssen , und sich
förmlich gezwungen gefühlt haben , in den Tod zu gehen.
Triebe soll in Wilhelmshaven geäußert habe» , daß er
nach Tanzig fahre , um seine Braut Ella Loleytis zu hei-

tzin sensationeller Sall.
Kriminalroman von Slrlhur Zapp.

(Nachdruck » erboten .)
36 ) ^ (Fortsetzung.)

Schon am andern Tage erhielt Hollweck den zwei»
ltu Besuch des Herrn Schröpel . Ter Kaufmann lachte
nber da » ganze Gesicht und drückte dem inngen Mann

sräslig die Hand , daß dieser eine Grimasse des
echmerzcs nicht unterdrücken tonnte.
. „ Ick bin Ihnen zu tiefstem Tank verpflichtet , Herr
pollweck.

" sagte er . „ Wenn Sic eine Stellung haben
sollen bei mir , so steht Ihnen dieselbe osse » . sobald
mein Einirilt in die Firma E . F . W . idnec perfeit sein
wird."

Zn den, jungen Mann erhob sich ei » Triumphgcsühl.
. .Also sind Sie mit L 'Lcary einig ? '
D:r korpulente kleine Herr nickte mit groß .' c Be-

iuttigung.
„Vollkommen ! Er tritt mir seinen Anteil ab , und

lvar mr sechsziglauscnd Marl .
"

„Ick sagte eS Ihnen ja gleich. Er hat einen sehr
miligen Grund zu verkaufen . Ich gratuliere Ihne » . Sie
wl-ch. i, rj „ brillantes Geschäft . Na , wie lies denn die Ge-
ichm -le ab ?"

Lcrr Schröpel lächelte versckm tzl.
„ Zuerst bäuinte er sich ja freilich auf . aber viel

iFil - ller als ich dachte, gab er nach . Scho » nach füns
- .muien ging er aus lmndcrttausend und zehn Minut n

Water aui achtzigtausend Mark herunicr , und schließlich
vohm er meine Lfserte an — unter einer Bedingung —"

„ Unter einer Bedingung ?" fragte holliveck anscheinendrubia. innerlich aber in fieberhafter Spannung.
„ Ja , nämlich in acht Tagen muß alle - reguliert sein,

und zwar in bar ."
„ Tausend der hals ja verdammt eilig !" fuhr es

- em jungen Mann heraus.
H<rr Lrhröpel nickte.

, ' wahr ? Ileberhaupt . der Mann ist von einer
>ervos,tä> ! Gar nicht wieder zu rriennen ! Früher hatte

ic .
' stEr so etwas Ruhiges , BedächlGci -, Uclcrleztes.

U.vt — ! Es macht mir de » Eindruck als wenn ihm» neriul. irqend etwas böllilck zuletzt '"

rate » . Tas Paar muß auch. wie man aiiiiimmt . au dem
Grabe , an dem es gemeinsclmjtlich sich de» Tod gegeben
bat , die Ringe geivectffelt haben , denn am Sonmag l abe»
beide noch die Ringe an der linlen Hand gelingen , welclg:
man bei den Leich .-» an der rechten Hand fand , Griebe
hat einen Brief an einen benachbarten Ek-isilichen gesckrie.
ben. und demselben von dem Eulsckluise , sich das Lebe»
zu nehmen , Mitteilung geinackl Nach den , Bries hatte G
ein Kommando als Proviaiilmeister in das 'Ausland , und
dazu eine » Rcisevorschuß von 5>>0 Marl erhalle » . In¬
zwischen wurde das Kommando zurückgezogen . Griebe
tonnte aber die 500 Marl , die rr bereits teilweise ver¬
braucht hatte , nicht zurückzahleu , auch den Fehlbetrag
nicht austreibe » . Tas soll er sich dermaßen zu Herzen
genommen l>abcii , daß er beschloß, i» de » Tod zu gehe» .
Tie beiden Frauen haben in Briese » a » ihre Beiwandte»
geäußert , daß sie von Griebe mizertreiiiilich seien , sich
untereinander so liebte », daß sic nicht von rinandcr lassen
lönntcn , und desl-alb ebenfalls freiwillig i » den Tod
gingen . Auch haben sie in den hinterlassenen Briese»
ihre Verwandte » um Enifchuldigung für das Geschehene
gebeten . Tas Geld , das ocm Otto Griebe sehlie , ist in¬
zwischen eingegangen — zu spät , leider zu spät ! — In
einem der Briese wird gebeten , Ella Loleytis im Brant-
tleid mit Schleier und Kranz zu beerdigen . Zugleich wird
inilgeteilt . das; die Stiefmutter zuerst , dam , Ella Loleytis,
und hieraus Otto Griebe sterben würde.

Ein Shakespearekenner.
Tie Residenz O . — schreibt ei» berliner

Blatt — erfreute sich lange Zeit hindurch eines wahren
Muster -Hotels . Sein Besitzer R . mar einst Hausknecht ge¬
wesen . Als ich ihn kennen und als Menschen und als Wirt
hochschätzen lernte, war er ein stattlicher Mann mit tadellosen
Umgaiigssormcii, und sein Hotel , in welchem alle Gäste des
HofeS logierte», hatte er zu dem vorzüglichsten und behaglich¬
sten gemacht, welches ich unlcr Hunderten gesunden Habe.
'Aber er halte bei allem äußeren Schliff eine Achillesferse: seine
sehr geringe Schulbildung . — Im Alter traf ihn ein bitlerer
Schlag . Sein ältester Sobn , der elegante Liebling aller
Stammgäste , erzürnte sich mit ihm und crössncle ein pracht¬
volles Konkurrenz Hotel , welches dein 'Alten viele Gäste ab¬
trünnig machte. Wenn er dann gesragt wurde, warum dieser
oder jener so lange nicht dagewcse», dan » aiitworlelc er i»
trüber Stimmung : . Er logiert jetzt immer bei meinem Sohn . "
Und eines schönen 'Abends verursachte ihm seine „ 'Achillesferse"
ein tragikomischesMalheur . ES wurde eifrig über Shakespeare
debattiert und ganz zusällig an R . die Frage gerichtet, was
er dazu sage, und da er mit der Antwort zögerte, fragte der
Frager : „Na , Sie kennen doch Shakespeare ? " Ta erwiderte
er melancholisch: „Jawohl ! Er Hai jahrelang bei mir logiert,
jetzt wohnt er aber immer bei meinem Sohn . "

Ein erschütterndes Familiendraina
wird auS Budapest , den 19 . Oktober, berichtet: Ter in Groß-
Kikinda in Garnison befindliche Husaren - Oberleutnant
Baron Eiselsberg erschoß sich am Sterbebette seiner jungen
Frau , lieber den tragischen Tod des überaus beliebten Offi¬
ziers enthält die „ Tcmsvarer Zeitung " nachstehende Einzel¬
heiten : Eiselsberg, der erst im 26 . Lebensjahre stand, verehe¬
lichte sich im vorigen Jahre mir Baronesse Rheden, der Tochter
einer Innsbrucker Familie , einer ausfallenden Schönheit, die
er abgöttisch liebte. Vor einigen Tagen wurde dem junge»
Offiziere Familienglück zuteil, indem ihn seine Gattin mit
einem Tvchtcrchcn beschenkte . Toch war das Familienglück
nur von kurzer Tauer . Tie Mutter erkrankte nach der Geburt,
und trotzdem der Gatte sofort aus der Hauptstadt einen
Specialistcn kommen ließ, war keine Rettung möglich. Als
ihm die Acrzle mittciltcn , daß seine Frau in der Agonie liege,

„ Ich sagte Ihnen ja schon : er hat von einer Dame,
die er allem 'Anschein nach sehr verehrt hat , einen Korb
bekommen . So etwas gehc nahe . . . Sie regulieren also
in acht Tagen ? "

„Muß ich nicht ? Bei solchem Preis ! Die Ehance
darf ich mir dock) nicht entgehen lassen . Ta muß man
eben seinen Kredit bis aufs äußerste anspanncu . Morgen
reisen wir nach Berlin , um uns Tr . Weidner -.- Ein¬
verständnis zu holen . Tann beantragen wir alle drei
die gericl-tliche Aciidcrung des Firmenregisters , und tue
Sache ist erledigt .

"
„Mit EilzugSgcschwindigkeit . . . Na , die Geschichte

wird Aussel>en maclzcn, wen » ich sic heule abend an
meinem Stammtisch erzähle . Man darf doch jetzt darüber
sprechen?"

Ter korpulente kleine Herr zog seine Augenbrauen
in die Höhe und machte eine hcstig abwehrcnde Hand-
bcwcgung.

„ Um Himmelswillen , nein ! L 'Leary bat mir strcngsic-Z
Stillschweigen aufcrlegt . Ter ist im stände und tritt
sofort wieder zurück, wenn er erfährt , das; ich ge¬
plaudert labe . Er will nicht , daß in der Stadt davon
gesprochen wird , bevor alles erledigt ist. Und er hat
recht. 'Auch im Interesse der Firma scheint mir geboten,
daß die Lache vorläufig noch nicht belannt wird .

"
„Paragraph cls : es wird sortgesckkviegcn," scherzte

Hollweck. Aber als ihn Herr Schröpel verlassen Hali -,
breitete sich im Nu sinnender Ernst über da -Z noch eb n
lück̂ lnde Gesicht. Nachdem er eine Slunde lang , eifrig
mit sich zu Rate gehend , in , Zimmer aus und abgc-
schritten war , hatte er seinen Einschluß gefaßt . Tie
Zelt , offen zu l>a »drln , schien ihm gekommen . Tem
schlauen Irländer schien der Boden unter den Fußen
zu brennen , und wenn man nicht schleunigst die crso - dcr-
lichen Maßregeln tras , lies man Gefahr , den Bogei cnl-
ivischcn zu lassen.

XlX.
„Ein Herr ist dranßn . Er möchte den Hcr >n

Staaisanwalt dr -ngcnd in Sa l n Labundc Irrer ! n Sr
l ab« höchst wichtige Mitteilungen zu macken .

" Mn die : e
Meldung trat rin Gcrichtsdiciicr in bas Bureau dcS
Staatsanwalts.

Der Herr Staatsanwalt war schlechter Laune

ergriff Baron Eiselsberg eine» Revolver nnd erschoß sich im
Rebenzimmer, während seine Gattin io Minuten nachher in
den 'Armen ihrer Schwener den Geist ausgab . Wenige Minuten
später starb auch das Kind.

«
Wieviel Salz man genießen soll,

erörtert Tr . 'Nessel auS Prag in einem neuen 'Aussatz , nach¬
dem er schon in frühere» 'Arbeite» als Erster auf den Einfluß
des genossenenSalzes aus die Enlstehung von Zahnkrankheitcii,
Bleichsucht und Englischer Krankheit hmgeiviesen hatte . Im
besonderen Halle er seslgcslcllt , das, die Englische äkrankheit,
namcnllich bei künstlich ernährten Kindern , durch ungenügende
'Aufnahme von Salz bedingt wird . Diese Auffassung ist seit¬
dem von anderen Aerzten bestätigt worden , so dast der neuen
Veröffentlichung Ressel's eine erhöhte Beachtung zugcstanden
werden muß Zur Verdauung ist die Mitwirkung der Salz¬
säure im Plagen unerläßlich , und ihre Bildung ist selbst¬
verständlich nur dann möglich, wenn >»> Körper ein gewisser
Vorrat an Salzsäure vorhanden ist , der nur durch eine ent¬
sprechende Zufuhr von Salz erzeugt und aufrecht erhallen
werden kann. Durch den Genuß ungesalzener Speisen und
Flüssigleiten wird der Vorrat an Salzsäure vermindert und
kann bis auf jenen Rest , der für die Zusammensetzung dcS
BlnteS überhaupt unentbehrlich ist , verschwinden. In ge¬
sundem Zustand must das Blut ans lOOO Teile 6 Teile Koch¬
salz oder EHIornatriuni enlhallen . Wenn dieser notwendige
Salzvorrak nicht zu »> Schaden des allgemeinen Gesundheits¬
zustandes hcrabgcdrückt werden soll , müssen sämtliche 'Nahrungs¬
mittel etwa einen cnlsvrcchciiden Salzgehalt besitzen . Durch
die Atmung und die 'Ausdünstung der Hanl wird allerdings
daS Salz im Blut etwas konzcnlriert, aber gerade dieser llcber-
schnst ist notwendig , da er zur Wirkung der in der Verdauung
mitwirkcndcn Salzsäure aufgebracht imrd . Tr . 'Nessel vcrlritl
die Lehre, dast aus jedes Liler flüssiger 'Nahrung 6 Gramm
Salz zugegeben werde» müßten , um die gesunde Blutmischuiig
ausrccht zu erhalten . Wenn sich Verdauungsstörungen , Blut¬
armut nnd ähnliches bei den Kindern zu zeige » beginnt , muß
auf das genügende Salzen der Speisen geachtet und die Zufuhr
von Mehlspeisen und Zucker eingeschränkt werden.

Eine neue Sprechmaschinc.
Ein Londoner Blatt berichtet über eine neue Sprcch-

maschine: Eine Maschine, die klar nnd deutlich die fünf
Bokale a , c , i , o, u sprechen kann , ist soeben von Tr . Marage
tonstrnicrt worden. Bisher sind schon viele derartige Versuche
gemacht worden, aber erst jetzt ist dieser Erfolg erzielt
worden, nnd cs wird nicht mehr lange dauern , daß wir eine
wirtliche Sprechmaschinc scbcii nnd hören lönncn . Ter Phono¬
graph ist natürlich keine Sprechmaschinc' , denn er gicbt nur
mit 'Abdrchung der Walze die in den 'Apparat von der
menschlichen Stimme gesprochenenWorte wieder. Tr , Maragcs
Maschine erzeugt jedoch die Vokale selbst . Tic Maschine ist
so gebaut , das, sie das Innere eines »icnschlichen Mundes in
der Stellung , in der er die verschiedene» Vokale ansspricht,
reproduziert , wobei die von Zahnärzten gebrauchte plastische
Substanz verwendet wird , Tiefe eigentlich falschen Münder
sind aus gebranntem Gips angefcrtigt nnd Sirenen angcpastt,
die die richtigen Zusammensetzungen der Tone gebe » . Tänn
seht Tr , Marage seine Maschine in Thäligkeit , nnd die Vokale
werde» erzeugt, Tr , Marage beabsichtigt auch, die ans
Schiffen gebrauchten Tainpssircnen so zu verändern , das; sic
die Vokaie »achahmen. So könnte» verschiedene Silben er¬
halle» werde» , die ein intcrnnlionales Alphabet bilden würden.

» «
»

Die ungarische ThnSnclda,
In der ungarischen Stadt Ocdenburg war die dortig;

Bau - »nd Bodenkreditbank fallit geworden. Tic Untersuchung
musste durch das Strafgericht cingclcitct werde» , da der

Scho» wieder etwas Neues in Sackzen LabniideS ! Erst
tags zuvor hatte er eine » außerordentlich überraschen-
den Besuch erhalte » . Ein junger Mann vom Lande
hatte sich gcmcldet . Ten biederen Landbewohner sah
man ilyn von weitem an . Ein sehr schmieriges , zcr-
lnüllcrlcs Zeiliingsblatt entfaltend , erklärte er : „ Herr
Staatsanwalt , ich habe das hier zufällig gestern gc ' escn.
Mrine Frau hat nämlich gestern ein paar Pfund Strick-
wolle aus der Stadt mitgebracht , und die Wolle war
In dies Papier hier ringewickclt . Der Aufruf ist zwar
schon ein paar Wock-c» alt , aber ich denke, es ist immcr
»och Zeit , daß ich mich melde . Jsch bin nämlich der
Mann , der hier von der Staatsanwaltschaft gesucht
worden ist. Maltusch , so heiß ich und aus Wicrings-
dors bin ich . zel-n Meilen von Nordenau . Und cs
stimmt , das; ich am sünfiindzwanzigsten August vorigen
Jahres am neuen Markt mit einem Man », Namens
Labundc zusammen gezecht habe . Taß öS cnchsünsnnd»
zwanzigsten August war , lveiß ich genau . Tenn - ich
hatte a » dem Tage eine alte Schuld von achthundert
Mark cinkassicrt , die hier der Tischlermeister Weber in
der Langcnstraste meinem verstorbenen Vater schuldig ge¬
wesen war — scbon über sechs Jahre , und ich haue
gar leine Hoffnung mehr gehabt , daß ich überhaupt in
meinem Leben zu dem Eleldc Belangen werde . Und in
der Freude meines Herzens ging ich in das crstö beste
Schanklokal , das ich au , meinem Wege nach dem Bahn-
hos anlraf . Und da gabelte ich den » einen Menschen
aus , ciucii armen Teufel , dem der Hunger und der
Durst auS den Augen sah , den traktierte ich — wieviel
Schnäpse und Seidel Bier cs gewesen , die ich silr ihn
bezahlt hatte , weiß ich nicht mehr . Aber das Ivcis, ich
noch genau , das; es schon zwei Uhr geschlagen hatte , als
wir zusammen ausbrachcn , Labundc » nd ich . nnd da
mögen wir wohl jeder so » Stücker zehn Glas Bier
geschmiert haben Und dan » hernach , als wir in die
Bahnhofsstraßc käme» , dann kriegten wir das Zanken,
nnd der Kerl , der Labundc — den Namen habe ich
genau behalten , weil es doch ein so komischer, seltener
Name ist — also der Labundc haute mir ein - ans die
Nase, daß Sic 's noch heule sehen lönnen , Herr Staats¬
anwalt !"



1

Direktor de) Jusiiluts , Schladercr , plötzlich verschwunden
war . Tiefe Untersuchung ergab denn auch , daß Schladercr
auf eigene Rechnung an der Börse spekuliert und seine hobenVerluste aus den Mitteln der Bank, deren Bilanzen er fälschte,
gedeckt Halle. Wenige Tage nach der Konkurseröffnung fandman die Leiche des Direktor» in einem Walde nächst der Stadt,die Schläfe war durchschossen . Tie weitere Untersuchungstellte fest , daß die Gattin des Direktors selbst ihrem Manne
den Revolver in die Hand gedrückt kalte , nachdem er ihr seine
Vergehungen bekannt halte . Ais man die WohnungSchladerers durchsuchte, übergab Frau Schladercr den Gerichts-beamten die Uhr, die Brieftasche und Geldbörse ihres Mannes,die sie zurückdehallcn haue , als sie ikn in den Tod schickte.Sic hak den Mann vor der Schande des Zuchthauses gereuet,als sie rhn anssordcrle, sich selbst zu richten.

» *
Tuberkelbacillen in der Milch

werden gcirb'.mlich dadurch getötet, daß man die Milch
energisch kochen läßt . So große Sicherheit aber auch die
Siedehitze gewährt , so beeinträchtigt sie doch den Nährwertund den Geschmack der Milch recht erheblich , indem sie gewisse
chemische Veränderungen einlcilck . Esc genügt indessen, wie
neuerdings durch einwantsireie Untersuchungen dargcthan ist,
die in Flaschen gefüllte Milch 15 bis 25 Minuten lang i »,
Wasserbadc einer Temperatur von 65 bis 70 Grad Celsius
auszuscyen. Ctwa vorhandene lebende Tuberkelbacillen werden
bei diesem Wärmegrade sicher unschädlich gemacht. Das
sogenannte Pasteurisieren der Milch, das von manchen Aerzlcnals ausreichendes PorbcugungsnuUel empfohlen wird , dürfte
danach an Wertschätzung gewinnen ; auch hier findet , um die
Milch nicht atlui sehr zu rcrändcrn , nur eine Erhitzung ausetwa 70 Grad statt.

»
Die Beute der Hamburger Jnwclendiebe

ist nunmehr in Berlin vollständig crm .llcll und von der
Kriminalpolizei beschlagnahmt worden. Bei der Verhaftung
der beiden Tiebe Rothenburg und Marlin war ein Teil der
g . sloblcncn Uhren der Kriminalpolizei in die Hände gctallcn.
Nachträglich meldete sich eine Familie , bei der Rothenburg am
Tage vor seiner Verhaftung cur Zimmer gemietet haue , mit
einem von R . inrnckgelaffenen großen Koffer, in dem
192 Damen - und Herrcnuhren im Werte von etwa 30 000 Mt.
entdeckt wurden . Rothenburg batte in einem möblierten Zimmer
jenen Koffer am 14 . d . M . zurückgclaffcnund war dann weg¬
gegangen, angeblich um seine Papiere auf dem österreichischen
Konsulat in Lrdnung zu bringen . Auf seinem Ausgange
wurde er verhaftet . Ta in dem Koffer auch Uhren vorgcfundcnwurden , die nicht aus dem Hamburger Diebstahl berrübrcn , so
muß angenommen werden, daß Rothenburg und sein Complice
noch andere E '.ubrnchsdiebstähle in Ecldwarcngcschäften verübt
haben.

Vermischtes.
Die Hamburger Bürgerschaft bewilligte ö '/i Millionen

Mark zur Vergrößerung der Hafen an lagen und Onai-
baulcn . — Ans Danzig versenden die dortigen Milch-
Händler täglich 40,000 Liter Milch an die berliner Milch-
Händler. — InStollbcrgs Umgegend ist eine Typhus¬
epidemie ansgcbrochcn. Zahlreiche Personen wurden in das
stollbergcr Krankenhaus geichafli. Die Seuche soll durch den
Genuß aus öffentlichen Brunnen stammenden Wassers ent¬
standen sein . — Ter flcnsburger Dampfer . Norma " ,Reederei H . Schnldt , ist auf der Reise von Hüll nach Flens¬
burg bei Lcffce im Kattegat gestrandet. Ein Bcrgungs-
dauipfcr ist zur Hilfeleistung abgcgangcn. — In B .rcau in
Rumänien erschoß ans offener Hauptstraße der Militär¬
kapellmeister Riedl seine Schwiegermutter, welche der
besten Eesellschastsklasse angrbört , dann deren Schwager und
darauf sich selbst . — In Mülheim a . Rhein tötete sich ein
ans Schwemmn zugereister Herr von ca . 25 Jahren , der sich in
einemHotel cinlogicrr hatte , im Bett durcheinenSchuß ins Herz. —
Erstickt wurde m Erfurt Mittwoch mittag die Familie
eines Arbeiters in ihrer Wohnung auigefunden . Tic Frau,
die Tochter und deren Kind waren bereits tot ; bei dem
Manne werden noch Wiederbelebungsversuche gemacht. Es
scheint Gasvcrgisluiig vorzuliegen. — Ter Mörder des Land¬
richters Or . Laden bürg, der Konditorgchilfe Otto Müller
aus Insterburg , legt im Gefängnis vollste Gemütsruhe au
den Tag und benmimt sich, als ob nichts vorgesallen wäre.

Dabei batte sich der junge Mann zu dem Schreib¬
tisch des Staatsanwalts binnberg . beugr und aui sein
Nastiidcin gezeigt , das allerdings einen deutlich sichtbaren
tMick aui'wies . >

Ter Staatsanwalt hatte die Aussage des Landwirts !
zu Protokoll genommen und sofort Recherchen ongeftellt.
Mit dem Tarlehn , das der Tischlermeister Weber zn-
rückgezahlt haben sollte , haue es seine rolle Richtigkeit.
TaS halte die Aussage des betreffenden Handwerkers
bereits unwiderleglich bewiesen . Und wegen der cndern
Aussagen hatte der Staarsamvalt nach der Heimats-
behörde des Maltusch geschrieben. Aber schon beute war
er überzeugt , das; Maltuich lein Windbeutel war oder
gar ein Helfershelfer Labundce . Tenn die Ehrlichkeit
und Gutmütigkeit hatte zu deutlich äuf dem Gesicht des
Zeugen geschrieben gestanden und hatte aus seiner ganzen
Art und Weise gesprochen . Daß der Schankwirt Noack,
um sich ror Strafe wegen Ncbcrschreitung der Schanl-
erlauben ? zu bcwabecn . falsch ausgesagt halte , durste
kaum verwundern . Wenn sich ober alles das bewahr-
beitete , wenn sich ergab , daß Labunde rn der Nacht
vom fünsundzwanngsten aus den sechsundzwanzigsten
August in Noacks und MaliuschS Gesellschaft bis zwei
Uhr morgens pcrweilr batte , da war auch jede Mög¬
lichkeit, das; er der Mörder Weidners sein konnte , aue-
geschloisen. Tenn Weidner war — das war durch v . r-
schiedenc unbescholtene Zeugen ausgesagl worden —
gegen ein Ubr rom Gescllsä aftshause au ' gebrocken
Ter Mord mußte also kurz nach ein Uhr geschehen
sein . , .

„Fübrcn Sie den Herrn herein !" gebot der Steats-
anwalt dem Grricktsdiencr , und mit einer gewissen rer-
brießlichen Spannung sah er dem Besuch entgegen.

.Hollweck trat mit der Sicherheit eines Menschen ein.
dem e? nielts Neue ? ist vor Gericht eine Aussage ru
machen Der Staatsanwalt maß den Eintretcndcn mit
«mißtrauisch forschenden Blicken.

, .Vcr sind Sic ?"
„Mein Name ist .Hollweck Ich sthe im Dienste des

berliner Tetcltiviustituts May .
'

^Fortsetzung folgt .)

Zeichen einer Geistesstörung sind bisher bei ihm nicht wahrzu-
nehnien gewesen. — Der Baurat Röttscher aus Mülhausen,
der seit Sonnabend abend vermißt worden war , wurde als
Leiche aus der Unstrut gezogen . Ein Verbrechen erscheint
ausgeschlossen. Etwas Bestimmtes über die Todesursache ist
noch nicht ermittelt . — Im mar bürg er Universitäts-
gcbäude erfolgte eine Gasexplosion, wobei zwei Gas»
arbciler verletzt wurden . Ter SenatSsaal und mehrere Audi-
loriensäle sind erheblich beschädigt worden . — Tie Straf¬
kammer zu Bochum verurteilte den Bergmann Josef Orl-
mann in Herne wegen bestialischer Mißhandlung seiner
Frau und seiner Stiefkinder zu drei Jahren Gefängnis . —
Das Befinden Tolstois, der sich augenblicklich auf der
Halbinsel Krim aufhält , hat sich wieder verschlimmert.
Der Dichter muß das Belt bitten.

Austria Aasdojcff.
Roman von G . I . A r d o w.

(Nachdruck verboten .)56 » (Fortsetzung.)
10. Kavitel.

Unzefästr zur selb . » Z ' ir. in welcher diese Vorgänge
im Süden sich abspielten , saß Lowagin daheim uns blät-
ierie in seinem TazeöuäTi .' lange Abwesenheit seines
Fr . undes M . tzel , Ars . ns Flucht mit Manja nach Paris,
Rufinas abenteuerlicher Zug hinter dein Propheten Juch-
nerosf her in die Krim , hatten in ihm nach und nach
ein Gefühl der Einsamkeit und des Verlassenseins erweckt,
von welchem ihn auch die häufigen Besuche bei ( einem
alten Lehrer Eulampiesf wicht zu befreien vermochten Ter
Alle schwieg bei diesen Besuchen entweder gänzlich oder
machte mürrische Bemerkungen über die Schwäche und Zer¬
fahrenheit der Jugend , welche im resttstrüpp den Weg ver¬
lieren oder gar im Sumpfe ersticke» würde . Lowagin
wußte , wer mit diesen Bemerkungen gemeint sei, und
wußte auch , daß sich biutcr ihnen nur der bittere Schmerz
des Alten über seine früheren Zöglinge verberge ; aber
er hatte außerdem noch die Empfindung , als wenn gerade
sein , Lowagins , Erscheinen den Lehrer aufs neue an Ar-
senius gemahnte , und so stellte er allmählich sein Kommen
ein und beschloß , erst nach Metzels Rückkehr aus der Krim
dem Al -.en über die Verirrten zu berichten.

Wie lange würde das dauern ? Welche Nachrick .en
würde Metzel miibringen ? Lowagins Gesicht nahm einen
ernsten , traurigen Ausdruck an ; seine Blicke blieben un¬
willkürlich aus einer der ersten , mit oer Zeit gelb gewor¬
denen Seilen des Tagebuches haften ; er las:

„ August . Heute mar ich zum erstenmal bei Kasdojesisc
Sic wohnen in ihrem Landhaus an der Schwarzbach , Ar-
jeiiiu -s war nicht zu Hauie . Tas Tienstinädchc » schlug mir
vor , aus ihn zu warten und etwas im «Rrrieu spazieren zu
gehen . Er erinnerte mick an Philipposjs . Ein herrlicher
Garten . Prächtige Linden —"

Lowagin ließ einige Zeilen des Geschriebenen aus
und fuhr dann fort:

„ Ich ging und ging in diesem «Harten — keine Seele!
Tie Sonne brannte unerträglich . Sogar im Schatten war
leine Kühlung . Tie Hitze machte mich müde ; ich wollte
schlafen und legte mich unter einer Linde ins GraL . ES
war so still , daß nicht ein Blatt sich rührte . Kaum zwit¬
scherten die Vögel . Ich sing an zu träumen oder träumte
schon richtig , da weckte mich plötzlich ein Geräusch . Auf
dem Wege , einige Schritte von mir , kam ein Mädchen von
vierzehn Jahren ; sie ging so schnell , daß sie mich nicht be¬
merkte . Ter Stamm der Linde verbarg mich übrigens
ihren Augen . Kaum halte ich ihr rundes , rotes , verweintes
Gesicht gesehen , da war sie auch schon vorüber . Ich stützte
mich auf die Ellbogen und schaute ihr nach . Sie trug ein
einfaches , kurzes Kaltunkleid ; zwei dicke , dunkle Zöpfe hin¬
gen ihr aus dem Rücken bis unter den Gürtel herab.

„ Lotte !" rief sie im Gehen . „ Lotte , wo bist Du ?"
Alles blieb ruhig wie zuvor . Das Mädchen stand still,

sckaure nach rechts und links , schlüpfte wie ein Vogel ins
Tickichl und verschwand . Einen Augenblick daraus vernahm
ich in einiger Entfernung von mir lautes Schluchzen und
verzweifeltes Weinen , Ich schlich mich ins Tickichl. den
Tönen nach. Ta hörte ich ganz deutlich folgende Worte:

„Bitte , verzeih mir ; liebe Lotte , verzeih mir ."
„W-as soll ich Ti : verzeihen . Rufa ?" erwiderte die

Stimme einer alten Frau mit verhaltener Strenge.
„Rein , Lotte , sprich nicht so ! Um (tzottes willen , sprich

nicht so !" flehte das Mädchen ganz verzweifelt.
Tas Weinen wurde stärker . Eine Ammon erfolgte

nicht , man hörte nur Geschluckze.
„Run ists gut ! Hör aus !" sagte die Stimme der Alten

»seit sanfter.
Tas Schluchzen dauerte fort.
.Liebling , hör aus ! Mußt nicht mehr weinen !" bat

oie Alte schon etwas unruhig . „Tu wirst mir sonst noch
krank ; sei still , dann wollen wir miteinander reden ."

„ Was wollen wir reden ; ich bin so häßlich !" schluchzte
das Mädchen in seiner Verzweiflung weiter.

„Nun , das ist nicht so schlimm . Gegen mich bist Du
ein gutes , liebes Mädchen, " beruhigte die Alte sie. „Wenn
Du nur nicht immer gleich aussahren wolltest ."

„ Ach . sag das nicht , Lotte , sag das nicht !" ries sie in
einem neuen Ausbruch der Verzweiflung.

Tie Alte sprach nicht weiter.
„ Nun hör aber aus mit Weinen !" begann sie dann

wieder . „Mein Goldtindchen ! Mein Schätzchen ! Meine
Rusilsckka !"

Jedes Schmcichelwort wurde von einem Kuß begleitet.
Rusa beruhigte sich endlich.

Tie Alte verstummte ebenfalls.
Ich wollte mich entfernen , aber da begann da ? Mäd¬

chen wieder zu reden . Unerklärliche Nengierde dielt mich
am Platze.

„ Weißt Tu . Lotte , was schrecklich ist ?"
Ihre Stimme klang und zitterte wie eine geipannte

Saite ; die Thränen waren noch aus ihr berauszuhören.
, Jch glaube , ich bessere mich niemals . Rein , unter,

brich mich nicht . Erinnerst Tu Tich . was ich Dir gestern
erzählt habe ? Erinnerst Tu Tich noch?"

„Etwa -! von einem Buch ?" meinte Lotte zwe„ clha,t.
„ Ach was !" ries Rusa ärgerlich - „Ich habe von Lhn-

stuS gesprochen ."
„Ja . ich weiß Du sagtest , daß w,c durch Unsere bos- n

Thaten und Gedanken Christus immer von neuem krcu-
zigen —"

„Sichst Tu . sichst Du wohl !" unterbrach Rusa sie
eifrig . .Lebt weißt Tu . was ich iür ein Mädchen bin!

Gestern habe ich so gesprochen — und heute ? In Wortenbin ich so , und in Tharen ganz anders ."
Ihre Stimme zitterte.
„ Und da sagst Tu . ich sei nicht häßlich !" sägte sie vor-

wurssvoll hinzu . >
Lotte gab keine Antwort.
„ Tas wäre alles nicht so schlimm , wenn Du mit Des,

ner Mutter geduldiger sein wolltest !" meinte sie behüt-
sam nach einer kleinen Pause.

Rufa schwieg.
„ Was ist denn dabei , daß sie in Deine Schublade ge-sehen hat ? Tic will Tich an Ordnung gewöhnen ."
Rufa schwieg weiter.
„ Aber Tu wirfst im Nu den ganzen Inhalt auf den

Tisch, redest einen .Hausen Dummheiten zusammen , schreist
mich an , als ich Deine Mutter in Schutz nehme , und stürmstauS dem Zimmer , daß die Wände zittern ."

Tie Alte hielt einen Augenblick inne ; es kam keine
Erwiderung aus ihre Worte.

„ Zu güterlctzt har die Mutter mich dann heftig aus-
gescholten, " suhr sie bekümmert fort . „ Sie sagt , ich gebeDeinen schlimmen Neigungen zu sehr nach ."

„Lotte !" flüsterte das Mädchen in schuldigem Tone.
„ Ja , ja , Kind , ich weiß !" unterbrach Lotte sie schnell,

Ihre Stimme verriet grenzenlose Zärtlichkeit.
„Tu bist genug bestraft . Wir wollen nicht weiter da¬

von reden . Nur eins , Rufa , verstehe ich nickt - Teine Nut-
ter hat Tich doch so lieb , und Tu sie auch ; Tu müßtest ihr
also nachgcben —"

„ Ich kann cs nicht ausstehe » , daß sie stets in meinen
Sachen herumstöbcrr, " murrie das Mädchen.

„ Herumstöbert ! Tie eigene Mutter ! So darfst Tu doH
nicht reden !"

„ Ick habe keine Geheimnisse .
" fuhr Rusa bestimmt

fort . „ Ick bin stets bereit , ihr alles zu zeige» . Was sollte
ich wohl vor ihr verbergen ?"'

„ Gar nichts, " meinte Lotte.
„ Warum ist sie also stets mißtrauisch , glaubt mir nickt

und schnüsselt und sucht alles durch ?"
„ Tie liebt die Ordnung, " juchte Lotte sie zu beschwich¬

tigen.
Rufa erwiderte nichts.
„ Hat Mutter Tich stark gescholten ?" fragte sie dann.

„ Arme Lotte , was mußt Tu meinetwegen alles leisen !"
Man Höne Küsse.
„Tu wirst gerufen !" sagte Ruka plötzlich.
Wirklich , im Garten ries jemand : „ Charlotte Frcm-

zowna ! Charlotte Franzowna !"
„ Geh !" bat das Mädchen . „Ich bleibe liier !"
Kaum harte ich Zeit , mich hinier dem Stamm einer

alten Linde zu verbergen , so trat aus dem Tickicht eine
sehr große , bejahrte Frau auf den Weg , im grauen Baum¬
wollenkleide mit einem Umhana , unter welchem an der
Seite «ein großes Schlüsselbund hervorsah . E : i : e weiße
Batisthaube mir steif gestärkten Bändern umgab ein lan¬
ges , nicht hübsches, aber unendlich gutes Gefickt- Mit den
Schlüsseln klappernd , ging sie schnell an mir vorbei,
wandte sich in die Allee , die nach dem Hause führte , nnd
verschwand mir aus dem Gesicht.

Ich kam aus meinem Hinterhalt hervor und ging an
dem Tickicht vorüber . Umsonst spähte ich in das dicht wu¬
chernde Syringen - und Geisblattgebüsch , hinter welchem
sich , wie eine Sichte Wand , herrliche Linden erhoben ; die
Zweige der Büsche rückten so eng zusammen , und hatten
sich so ineinander verschlungen , daß es ganz unmöglich
war , diese natürlicke Mauer zu vurchdringen . Ich setzte
hartnäckig meinen Weg fort und drang hierhin und dorthin
in das Tickicht. Ich weiß selbst nicht , warum ich so sehr
wünschte , zu dem Mädchen zu gelangen , dessen Weinen und
flehende Worte ich zufällig belauscht lnttte . Endlich wurde
mein Suchen von .Erfolg gekrönt . Ich bemerkte einen
schmalen Steg , der sich im Grase hinzog , und ging rhm
nach, vorsichtig die Zweige des Gebüsches auseiumder
bildend . Ter Steg führte mich zu einer Lindengruppe.
Tie standen im Halbkreise und bildeten ein natürliches
Zelt aus grünen Blättern . Hier , auf einem Rasenbänkchcn,
saß Rusa . Sie hatte sich mit den Ellbogen aus einen run¬
den Tisch gelehnt , der in die Erde geschlagen war , und
schaute, den Kops in beide Hände gestützt, nachdenklich vor
sich hin . Bei meinem unerwarteten Erscheinen fuhr sie
weder zusammen , noch wurde sie verwirrt : ihre Augen
öffneten sich weit und blieben mit naivem Erstaunen aus
mir hatten.

(Fortsetzung folgt .)

Abfahrt und Ankunst der Züge
auf der

Station Oldenburg.
Gültig vom I . Oktober 1901.

Abfahrt nach
Wilhelmshaven

und Jever .
Bremen . . . .

Nordenham über
Hude . . .

. über Loy
Leer-Ncuschanz .
Osnabrück . . . .

Wilhelmshaven
und Jever . . .

Bremen.
Nordenham über

Hude . . .
, über Loy.

Leer-Ncuschanz .
Osnabrück . . . .

8 .01 11 .33 3 . 10 7 .1S
6.23 S . I4 10.24 11 .30 2.09 2 .20 6.77

6 .23 8. 14 11 .30 2 .20 6.12
8.20 11 .33 2 .37 6 .27
8 .20 11 .24 3 . 11 7 .II
8.26 11 .29 2 .45

Ankunft von

9.00
-- 'S'
Äg»

lo.ir
sI

'
.so

SN
^10^
' l0>

-- 5
s»

>7 .58 111 . 14'7 .509 .02 11 .16

l7 .509 .02 11 .16

7 .501
7 .49,
»«r L»
Q »«reiitrüLi

nur von Brake.

11 .08
II .18
10 .01

1 .54
2.32 2.54

2 .32
-s-1 .53

1 .48
1 .SI

2. 15

5.51
5 .57!9.w
7 .03 9.57!

7 .V3I9 .57Z?
5.3-, 9.S» Z Z

5.45>9 .oo
> »»

sie Nacktrcitcn von 600 Uhr abends bis cinschl . 55S Ubr
morgen ? und durch Untersttcichen der Minuten,isscrn bezeichnet. ) Sikh« Sie . 220, rr ? und 234 unseres Blatte».
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n . ln!,. : L. Krgl8tüe «t. kosliesei'Mt, 1-ange8l,s88e
Tämtliche Neuheiten in

WU- Bloufeu für die Herbst- und Winter-Saison
find eingelroffen.

NLNÄ < ^ 68Sll8vLALLtt8 - ISIORLSSIR
aus Wolle . Leide und Lammet von den preiswertesten bis zu den elegantesten («» eures

W- Sv »Äsi »8lvir « uirck Sainnrvl«
für Blousen in hervorragender Auswahl

K.

sut Xreilil.
leüenl ' sg

Luktion

LMer»8tr.4K
Vs dss l.sgsr >W7 ' llsrrvn - und

flnsden-Lsedsi -obsn dis Lnds dlssss
vansis » sgvn Vermietung lies
Nsurv» vollständig vselcauN sein
>nuss, listig «Ns plrms L. outs
kotkrsvUlkü » lest sntseklosssn
tür jede» annskmdsl -v Lebet den
Nestdsstsnd i » tt Lslslunss
Lrksl losrusedisgsn.

ES find «och vorhandenr
Jackett - Anzüge, Rock Anzüge,
Winter- u. Lommer - Paletots,
Hosen , Jacketts , Havelocks,
Lüsterjoppen, Lommer-Joppen.
Bureaujoppen , Arbeiter -Hosen,
hochfeine Knaben Anzüge und
Knaben-Paletots , Knabenhosen.
Knabcn-Blousen , "MG Kimben-
Mützen, Herren-Hüte , Thlipse,
Kragen, Manschetten » Vor¬
hemde , ASlfi- Buckskin und
Paletotstofie, "HSx. Ladcn-Ein-
richtuna , Büste » , Bügel , L
Tpicgel mit Konsole.

k ' . L-vriLirsr , /tulctlonstor.
stk. llss KvsekLtt wurds Nitts

spell d . l . fest neu slngselelilst
es icommon also gröestontsiis nur
moderne frlsoks Kerderobsn rum
Verkauf.

Htidtoerkas i» Borbtlk.
Rastede . Hausmann D . Boedecker

in Borbeck läßt am

Sonnabend, 2. Aov.:
nachm . 2 Uhr in Rnhnohrn und
nachm . 4 Ubr auf Hinncrs ' Kamp
am Borbccicrwcge größere Flächen
Kutterheide u. Streu

in Abteilungen aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen ^_ I . Degen , Aukt." '"7 Matte » , als:

Ttroh-, Rohr , Kokos- und
Ehina -Matten,

Teppiche u . Läufer
in I» Chinaware und Kokos,

!kt kixtlorksr l-moieum,
abgepaßt und vom Stk ck.

o . fortmann L 6o .,
Sang,»strafte " _

BA " jchncll u. billigst Stellung

Hslz - Perklttls
zu

SaimiLiri
bei Kuntkosen.

Ter Vollmeier Hcinr . Nirhaus
daselbst läßt am

Sonnabend,
16 . Novör . d . Is . ,

mittags
praeife 1 ?S Uhr anfangd . ,
5- 600 Eichen

a. d . Stamm,
langes schieres Holz,
zu Bau-, Nutz-, Pfähl¬
st . Grubenholz passend,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer versammeln sich bei Ver¬
käufers Hause, wozu einladct
_ W . Gloyftein , Aukt.

sind , will, verlang » pr . Postkarte dieTe>>»scheBaka «z«»post,inE

Auktion.
Im Saale des „ Odeon" in

Eversten (Wirt G . Müller ) werde
ich am

Freitag,
den 1. November,

nachm . 2 Uhr anfgd .,
folgende Sachen öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen:

1 Leincnschrank, l Kleiderschrank,
I Kommode, 1 Bett , I Bettstelle
mit Matratze , 5 Tische , 2 Wasch¬
garnituren , I Mefserkastcn, mehrere
Kaffeekannen, 2 Blumenständer , 1
Reisckoffer, 3 Dutzend Gartcntisch-
dcckcn, mehrere Töpfe mit Blumen,
5 Thcebretter, viele Porzellanfachen,
mehrere große Schüsseln, tiefe und
flache Teller , große u . kleine Taffen,
Milchgüsse, Bieruntersätze, Platt¬
menage, Sauceschüffeln, Mefferputz-
maschine, mehrere Dutzend Thcc-
löffel, do. Messer und Gabeln , 1
Küchcnschrank, Tcllerborte , Lcckbrett,
Wasscrbank, mehrere Kochtöpfe, 3
Pfannen , viele Flaschen Wein
und Likör , 1 Bowle, 1 Butter-
karnc, 1 Wringmaschine, 1 Wasch¬
trog , diverse Bücher und viele hier
nicht genannte Sachen.
Bemerkt wird, daß alle Sachen

fast neu sind.
B . Tchwarting , E versten.

ausländischSofie

Weintrauben
cmps. D . G . Lampe.

Große
empf.

neue saftreiche Eitronen
D . G . Lampe.

n o IL1 N
ist wieder vorrätig . D . G . Lampe.

Reue schnittfeste Eervelatwnrst
traf ein D . G . Lamp : .

Edamer Käse,
Lchweizerkäsc, HoNändischen
Rahmkäse , Münstcrkäse , Lchloft-
käse, Kaiserkäse , Eamrmbert - , Ro-
matur - , Limburger - und Harzkäse
empf. D . Ist. Lampe.

Geräucherte Rate , Hummer » Tar-
dinrn » Appetitfild » feinste 98er
Tardesten . Lachs in Tosm , marin.
Heringe , St . lOPsg ., « St . 50Psg .,
empf.

Weg. Ior ^
I

D G . Lampe.
werden am Montag,

den 28. d . M . a . d . Amalienstr . zw.
Nr . l3 und 14, Rosen, Bäume und
Sträncher , Blumcnpfl . Bnchgbaum, I
4rädr . Handwagen u. s. w. billig verk.

M rr » v « i » svvi »ssi » PVüi -stovsi » , M
konserviert in Tosen , 4 Pr ., 10 Pr ., 20 Pr.

_ stets frisch .
"

frische u. geräucherte Wurstwaren , WM
rohen u. gekochten Lchinkcu,

fisucstffeisck , 8üch8vnflsi80k , gsrsuclisrtsn l.acN 8,
Eafieler Rippenspeer, Rippcnspeck,

Rückeuspeck. Lchmalz
ftloklLvi 'vl - lSuttoi ' stets frisch.

Selbsteingcmachtc» Lauerkohl , getrocknete EhampiguoaS«
, grüne Bohnen,'

sämtliche Gemüse - u . Frucht-
Konserven,

hochfeine Metzer Marmelade,
in 12 Pfund -Packungen u.

ausgewogen.

D , Morcheln,
I . . Julicnen,
» Hafer -Earao , Erbswurst,
t Luppentafeln , Doscnsuppcn,
1/ Hafermehl,
v DM " Grünkernmehl,

empfiehlt LS.
Roggrmannstrafte IS.

ezeao
; ,t ein nabrkaktcs unck kolekcnck« !, f - eträak,
velcdes einen voliltstuenclen Linlluss ank
äie Nerven ausübt . lloübertrokken kür den

täglioben Eebrauob.

Hobelbank mit o . ohne Wcrkz. zu
ßlinpen. > kauf. ges . G . Schmidt » Rofenstr. ! t

Delmenhorst . Gesucht z. 1 . Nov.
ein Mädchen für häusliche Arbeiten.

Schwester Wilhclmine,
Krankenhaus Ltedingerstrahe.

Verkauf
einer

Handlung
mit

*

irtschaft.8
Varel. Herr Earl Lochmann

hier beabsichtigt, seine an der Langen¬
straße bclcgcne

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus , Stall,
Kegelbahn und Garten » öffentlich
meistbietend zu verkaufen.

In dem Hause ist seit langen Jahren
Kolonialwarcnhandlung « . Wirt¬
schaft mit bestem Erfolge betrieben.

2 . Berkausstermin findet am

Dienstag,
dm 5. Novßr. d. I .,

nachm . S Uhr»
in der Wohnung des Verkäufers statt.

Nähere Auskunft wird unentgeltlich
erteilt.

Bei irgend annehmbarem Gebote
wird der Zuschlag sofort erteilt werden.

_ W . Weber , Aukt.
Wardenburg , iic Rückstände

zur Dienstboten Krankenkaffe von
Mai bis November I90l sind nun¬
mehr innerhalb 8 Tagen »u entrichten
bei Vermeidung der Einklage.

» illerS.

Hebung
Mms - o . MW » :
in Elsfleth (BargmannS Gasthause)

am Tonnabend , 2S . Oktober,
10—12 Uhr vorm . ;

in Oldenbrok am Tonntag , 27.
Oktober , bei Gastwirt Bielefeld
b— 6 Uhr, bei Gastwirt Jnncckcn
7 —8 Uhr;

am » l . Oktober ( RcformationSfcst) :
in Gellen (Willens ) 2—3 Uyr

nachm.,
in Moordorf (Ritter ) 3—4 Uhr

nachm.,
in Butteldorf (VollerS) 3—6 Uhr

nachm.,
in Talspcr (Cordes ) 7— 9 Uhr

abends;
am Tonntag , den S . November:

in Bardenfleth (Gräpcr ) 4— 5 Uhr
nachm. ;

in Nordrrmoor (Brunken ) 6—7
Uhr abends.

Grostenmcer . E . Haake.
Gute Eicheln kaust
Bürgrrfelde . H . Munderloh.
Das hier am Äarkt unter Nr . l2

bclcgcne

habe ich mit Antritt auf den l . Januar
1902 unter der Hand zu verkaufen
oder zu vermieten.

W . Köhler , Aukt.

» cs. i. d . Nähe o. Grün . Hof l —2
, -S . Land , w . mögl. , a . d. CH. Off

Gel
Sch .»( -
m. PriiSang . vostl. Oldbg . K . K . IOÖ . I m.

'
Äctt . 10 Mk . Nadorsterstr . 7l

Nensüdrnde . Zur Hcrbstan-
pflanrung empfehle >ch : Obst- und
AllecvSume, Hcckcnpflanzen, Coniseren,
Alpenrosen, Azaleen, Ziersträucher in
verschiedenen Sorten zu sehr billigen
Preisen . Handclsgartner erhalten
Rabatt . Fr . G . Müller,

_ Borbeckerweg.
Zu verk e . 2 rävr . Kinderwagen

Grostenmcer . Joh . Dcdrring
Hierselbst läßt wegen Ausgabe des
HauShaltS

Mo »! « !, , E 8. ?ktobtr tk ..
nachm . 2 Uhr anfgd . :

1 neumilchende Kuh,
2 fette Schweine.
1 milchende Ziege, 5 Hühner,
l Milchschrank. 2 Tische , voüständ.
Bell , 2 Koffer, Hangschrailk, 5
Stühle , Wanduhr . 2 Spiegel , Wage
mit Gewichten, Töpfe und Pfanne,
Plätteisen , Waschbalje, Eimer und
Küpen, Kisten, Tonnen , Kasten,
Karne , Setten u. Kruken, lkommen,
Teller u . Taffen , l Wanne , Scheffel,
Leiter. Borkkarre, Gropenkarre,
Haumesser, Lothe, Sense , Heu - und
Tüngcrsorken . Harken . Krabber,
Härtzeng , Stoßeiscn , Axt, Säge
und ivaü sich sonst vorsindct,

auch : 40 Scheffel Cßkartoffcln , sowie
>/, Schcssclsaat Steck- und Runkel¬
rübe»

öffentlich meistbietend verkaufen.
E . Haake , Aukt.

Kokerei-
Verkanf.

Letzter Verkaufsaufsatz.
Oberregr . Die Erben des weil.

Hermann Hegelrr das. beabsichtigen,
die ihnen zustehcnde, daselbst schön
bclcgcne

Köterei,
bestehend aus fast neuem massiven
Wohnhausc und schönem Stallgcbäude,
sowie 35 ar 25 <̂ m Ländereien, öffent¬
lich gegen Mcistgcbol verkaufen zu
lassen.

Dritter und letzter «verkauf - -
termiu steht an auf

Mittwoch,
den 30. Hklober d. A,

nachm . I» Uhr,
in Hustmanns Gasthause (» Linden-
Hof" ) zu Oberregr.

In diesem Termine wird auf das
Höchstgebot der Zuschlag erteilt.

Jede gewünschte Auskunft wird
unentgeltlich erteilt und ladet Kauf-
liebhaber ein

Elsfleth. H . FelS.

Jmmobilverklwf
FDeslerbott.

Der SlitckaleurmdistcrH . D - GrrdeS
in Eamen beabsichtigt, seine zu
Westerholt bclcgcne, z. Zt . von
Braje bewohnte

NmWMe,
zur Größe von 9,00,55 da Gart :-, Acker«
und WiesenlLndcrcicn, mit Antritt
zum I . Mai 1902 öffentlich meist¬
bietend durch den Unterzeichneten ver¬
kaufen zu taffen, und findet 1 . Vcr-
kausstermin am

Sonnabend,
den 2 . -Novbr. d . Is .,

nachm . K Uhr,
in Millers ' Wirlshausc in Wester¬
holt statt.

Tic Stelle liegt ganz in der Nähe
der Obcrlcthcr — Wcsterhollcr Chausseeund vor'm Moore . Tic Gebäude,
Wohnhaus mit daran gebautem
Schwcincstall und Scheune, sind sämt¬
lich neu und aufs Beste eingerichtet»
Tie Ländereien sind bester Bonitäl,
in gutem Kulturzustandc nnd liegen
in einem Komplex beim Hause.

Käufer ladet ein
W . Glohstein. >Aiikt.

Lummi - Ak'tikol,
Pariser Neuheiten , für Herrn » u.
Tarnen . Illustr . Preisliste n . Bdo«
sä,vre gess 20 ^ PMv . FntpWslcker,
Frankfurt a . M . S2 , Allrthrilise » -
strafte Nr . 78.



Oeffentl . Verkauf
erWirt I . Silers.

läßt am
Zwischcnah ».

Aschwege . läßt

Sonnabend,
den 9 . Nonbr . d . I .,

»ach« . fl Uhr.
tri seinem Hause:

eine Anzahl
Me u »i> kleine
Schweine,

dssrunter mehrere beste
Zuchtschweine»

« « lftdielend verkaufen.
Kauflicbhaber ladet ein

I . H . HinrichS.

Immobil Verkauf
od . -Jerpachiung.

M » » der loh. Ter Brinksitzer
5t - Win « das. beabsichtigt seine

Besitzung,
sgute Gebäude . 40 Scheffelsaat
Äcker- und Grünland , sowie etwa
b Hektar unkultiviertes Land und
Torsmoor, iu einem Komplex be¬
legen ).

mir Antritt zum t . Mai lS02 zu
verkaufen

Rochmnliger Termin hierzu
iit aus

Dienstag-
d . 29 . Hkt. d . Is .-

nachm . S Uhr,
in StrnngmannS Wirtshaus « in
Hanerwüsnng angesetzt.

Der Kaufpreis ist niedrig gestellt
und erfolgt bei annehmbarem Gebote
der Zuschlag sofort.

Sollt « ein Verkauf nicht zu stände
koulmen, läßt Witte die Besitzung
auf mehrere Jahr « verpachten. Sr
ladet ein_ H . Ripke « , Aukt.

Maflede . Gastwirt Ernst Wölf
in Leuchtcnburg läßt am

ÄS. November,
nachm. 1 Uhr ans .,

IE bis 15 hochtragende Ahe

nnd Lnenen,

A dis 4V Lchveine , « srnnter

mehrere trächt . Lüne,
auf Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladetI . Legen , Aukt

Billig z« verk . 10 —Iflpfd

Dampfmaschine,
«och i« Betrieb zu scheu.

O . N . Norr » tn » v.
ARnschincnsabr .,Oldenburg j .M.

klrrww-
Zk ßkusskodlsll,

8L !on -ktu88liodlen,
^Nldl-3Li1 - ^ U88koK!8N
Kvdpoedsne Nätt8nitok8
8k>3unkotilen - 87ik8tt8,
Ltfofm - 8r'i !t8tt8

»on besten Zechen, ' »wie

ntk« tttllkiki Torf
. uipsieblt zu billionen Preisen

frei in» Haus

R«dorstcrstr. 87.

Krammetsvögel
kaust zu bohen Preisen

's. v. KIsiwIllL,
^ ivischcnahn.

Dezimal¬
waagen,

geaicht, mit Zug
und Laufgewicht, empfiehlt in

kräftiger Ausführung

!t . ks^ k
'sdklek.

Krammetsvögel
kaufen

8odor§t L ko .»
Konservenfabrik,

Zwifcherrahn.
Bin »» sir Rchtsiacheo,

IohanuiSstr . S , Sing . rechtS,
empf. z . Ans. von Klagen , Verträgen,
zieht Forderungen ein u . erteilt Rat
in allen gerichtlichen Angclegcnheitm

Herrn . Tefscndorff . Rcchstllr.

UMe üichelMhtit!
Im Aufträge habe ich mehrere

wertvolle Immobilien, u . a.
größere und kleinere

rentable "W»

ch Wirtschaften *
Prciswürdia z« verkaufen.
A . Parusscl , Rcchstllr. , Haarenstr . S.

Das Ideal
allerDamen ist einzartes , reineSGeficht,
rosiges,jugendsrischeSAnssehen,weiße,
sammctweich« Hautu . blendend schöner
Teint . Jede T äme wasche sichdaher unt:
Vsikbeoler Lilienmilch-Leife

v. Berg .mann L Co.,Radebeul -Tresden.
Schutzmarke: Steckenpferd,

a . St . 50 Pf . bei : der Hof -Apotheke

vkllidßksktzte Pnist
auf Kinder¬
wagen, Sport¬
wagen . Puppen¬
wagen ; ferner
billigst: Lehn-
ftühle . Reise-
körbe,Waschkörbe
und alle möglichen

Haushaltung ».
Körbe. ^

Berandenmöbel,Bettstelle » , Baby^
Körbe und Kinderstühle.

kr. lsvkwLiw,
Korbmacher , Gaftstraße 1« .

GroßlcL^Special ^Gcl^ äsl^ u^ Pla^

Rmderdärme
in bekannter vorzüglichster Ware
empfiehlt Kunde - und klafterweise zu

billigsten Preisen

Voss,
Nadorsterstr . 37.

rzielt man mit meinem
vorzüglich . Ureßpulver
Allere s dO ^ und l

Gerhard Bremer»
Wall 4.

Bringe mein großes Lager

^ fertiger Möbel Z
in empfehlende Erinnerung.

Als außerordentlich billig empfehle Sofas schon
von 40 Mk . an , Tische , Kleiderschranke, Bertikows»
Rohrst ühle in größter Auswahl . _Stets fertige Musterzimmer am Lager.

Alle Arbeiten nur unter Garantie . Lieferung
nach außerhalb franko jeder Bahnstation.

krieilrieb kleoge.
Möbel » und Dekorationsgeschäft. Gaststraße Nr . 6.

Bremer Wmrkl ! l,
Moliüremeo.

überbletel

1 . . Vlltax

Z °>
« s
o
v

Schreibmaschine » aller Sy.
steine nebst sämtlichem Zubehör,
wie Farbbänder , Schreibmaschinen-
Papier . Wachspapier , Kohlen¬
papier usw.

Mimeograph » Eyclostyl « ,
bester Verveelfäleiger.

Schapirographe » , Quart ^ ll7
mit Zubehör . Ersatzrollen dazu
zu Fabrikpreisen.

Schreibtische amerikanischerArt
mit und ohne Rolljalousien und
andere Kontor -Möbel , modernste
Ausführung , deutschesFabrikat zu
billigen Preisen.

Lrewe».
^ aoolriHall « . §

Während des Ireimarkles:
Konzert - Borträge.

Hochachtungsvoll ^

^
H . Vvrssi » di » vBlL . A

lijenbmgMe LMesblNlk
mit Uliile » i « Buke , Varel , B eihtk « ü Nilhelmöhaseil

kufd6R3t,ruiig uud V6r ^ 3 !1ung von >stk6I '
1p3pi6l

' SN

jeder Art ( ollbllb Obpülb ) . Dieselbe umfaßt alle da
mit zusammenhängenden Verrrchtungrn , insbesondere verantwort¬
liche Kontrolle usw.

^ Ufd8W3drUl1g vsn jeder Art

in V8r86dl0886N6lI Paketen , großen and Neineu
Kisten . Koffer » usw

V8fm >8lung » on 8l3d ! l36 !l6I ' N sogen . 83788 neuester
und bester Konstruktion . Einsatzkasten enthaltend , unter « it-
verschlnß des Mieters . Ter Mieter erhält einen von seinem
Vorgänger nicht benutzten Schlüssel.

- «» » " -

f6U6I ' f68l6S , 73g U . kÜ36ll1 d6A3vKl68 K6 ^ 8ld8.
.- «» »

Abschließbar « Kabinen znr «nentgrMichr » Benntznug.
cteitnnge « . ConrSberichte «sw . znr Verfügung.

Dolle Haftung für die Sorgfalt und Treu « unserer — zur strengsten
Verschwiegenheit verpflichteten — Beamten . . . . . .

Die näheren Bedingungen sind an unseren Schaltern , sowie bei unsere
Agenturen echältlich und werden auf Wunsch kostenfrei zugesandt.

An - nnd Verkauf von Wertpapiere ».
Konto korrent- and Scheckverkehr.

Entgegennahme von Hypotheken-Zinsn , und anderen Gadern.
Nerücderuna gegen Loursoerlusi durch Auslosung oder Kündigung.

^ stinSlicher Dorschüfl. usw.
Vis Vt ^ slLlivi ».

H» « ^ lLvL . Ion » Olsok.

KaufeS . tterrarwff . ln u. Steck -
' ^ -i«k

^
« m°r. Zu mrt, I

rüden , b ^ selbig « auch ab.
kalb . S W^ alt.

Kor1k3uvr . ^ nrrthttßtk Ls

Qberlethe . Zn verkaufen ^

P . Helme ».
» W ° Täglich

empsiehlt_ I
es Rotzfletsch

pi et ermann.

Ä« jedem annehmbaren
Hfreise Aabrrad j« verkanten.

Aik-etMkra-e5.
Verantwortlich iür Politik u . Feuilleton : Dr7 « . Heß, für

"
den lokalen

trichti -t Schwetne.' Teebke » .

xA ^ F^ V^ ch^strden Inseratenteil : P . Ra dvmsk» . « otattonsdruckur.v « erlaa : Scharf. Oldenburg.

Wieder vorrätig
die so viel verlangte geräucherte

IL ammerkändische
Kochmettwurst,

sowie garantiert reines

Flomenschmalz.
s . v. Kloimius,

^Swischenahn.
WcudtS Patent -Eigarrer »,

Cigarillos . Eigarellen u . Tabak, ab¬
solut nikotinunschädlich, offeriert in
allen Preislagen zu Fabrikpreisen
H . Schröder , Tigarrenhdl . , Ritterstr . l

Utosenwildlinge
2b beste Wald - 8,30 do. Sämlinge
4 .80 «« .
H . Sparknhl , Eversten , Hauptstr Sl

u verkaufen Ananas -Erdbeeren-
änzlinge » » 100 Stück l .bO ^

1000 Stück l2 .bO
Scheideweg 38.

Vereins » «. Bergnügungs»
Anzeige«.

A/ 'e//re/r,
aû dem Hrünenkamp.
kirltlls Lme!

Heute und folgende Tage,
abends 7 >/ , Uhr:

Krosse Vsls-
ksrsäe - Vorstellimg
mit besonders reichhaltig gewähltem
Programm.

Austreten des gesamten Künstler¬
personals , Damen al» auch Herren.
Reiten und Vorführung der besten
Schul - und Freiheitspferve.

Jeden Mrttwoch , Sonnabend
und Sonntag»

«ach« . 4 Uhr «. abendS 7 '/, Uhrr«» Krosse ksst-^ Vorstellungen.
Mittwoch und Sonnabend

nachmittags 4 Uhr zahlen Erwachsene
und Kinder halb« Preise.

ss Sonntag nachmittags 4 Uhr
hat jeder Erwachsene da- Recht, ein
Kind unter 10 Jahren frei rinzuführen.

Edewecht.
: So nntag , den S7 . O ktober:

S B »« . A
wozu steundlichst einladct

« . Münze

Sonntag , dm 27 . Oktober:
»U - KsII . ^ DU
icrzu ladet frdl. ein G . Diekmann.
Jeddeloh I . Sonntag , den 3 . Rov . :

Tanzmusik,
dl. rml . Her » . Witte « » .
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